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Zum Perſtändnis und zur
würdigung der Inneren Miſſion.

Vom Pfarrer Dr. Berbig.
Wiederum iſt eins jener roten Hefte der Berliner

Innern Miſſion, herausgegeben von Pfarrer Wilhelm
Pfeiffer in Berlin, erſchienen. Dieſe Zeitſchrift für Ver
ſtändnis und Förderung evangeliſcher Liebesarbeit enthält
einen längeren Aufſatz über „Kirchliche, bürgerliche und
humane Armenpflege nach ihrer Entſtehung, Entwicklung
und ihrem gegenwärtigen Verhältnis zueinander“. D. Her-
mann Weſer behandelt hier im Anſchluß an G. Uhlhorns
„Chriſtliche Liebestätigkeit“ Mittelalter und Neuzeit nach
den dort gegebenen Geſichtspunkten.

Schon in der Heidenwelt zeigten ſich die Anſätze einer
Art Liebestätigkeit und Armenverſorgung. Jn Athen und
Rom empfingen verarmte Bürger regelmäßige Zuſchüſſe an
Geld und Getreide. Kaiſer und vornehme Perſonen ſetzten
(etztwillig Legate aus für die Armut. Handwerker bildeten
Kaſſen zu gegenſeitiger Unterſtützung. Sklaven und
Klienten, das ſind Schutzbefohlene. wurden von ihren
Herren und Gönnern beſchenkt. Die Bettelei ſuchte man
ſich durch Auswerfen von Geſchenken vom Leibe zu halten.
Allein die Beweggründe aller dieſer Handlungen, die wohl
den Schein des Wohltuns an ſich trugen, waren nicht un-
eigennützige Bruderliebe, ſondern nackte Selbſt und Eigen-
ſucht. Man wollte ſich damit einen geachteten, geehrten, ge
nannten Namen machen. Weiter nichts. Auf das Wohl des
Nächſten kam es damals wahrlich ebenſo wenig an als in
der modernen Heidenwelt.

Beſſer ſtand es bei den Juden. Moſes gibt das Gottes-
Gebot: „Du ſollſt deinen Nächſten lieben wie dich ſelbſt,

denn Jch bin der Herr!“ 3. Moſes 19, 18. Den Höhepunkt
altteſtamentlicher Nächſtenliebe zeigt das Wort des Pro
pheten Jeſaja: „Reiß weg allerlei Laſt. Brich dem
Hungrigen dein Brot und die, ſo im Elend ſind, führe in
dein Haus. So du einen nackend ſiehſt, ſo kleide ihn und
entziehe dich nicht von deinem Fleiſch.“ Gleichwohl bleibt
die Liebe beſchränkt auf die Volksgenoſſen. Sie wird nicht
univerſal. Den Feind darf man haſſen. Durch Almoſengabe
ſucht man die Gerechtigkeit vor Gott und die Vergebung der
Sünde zu gewinnen. Und ſo kommt jene äußere Werk
gerechtigkeit zum Vorſchein, wie wir ſie bei den Phariſäern
finden in den Tagen Chriſti: jene gleisneriſche Barmherzig-
keit, die prahleriſch vor ſich herpoſaunen läßt.

Mit Chriſtus kam erſt die rechte Liebe in die Welt. „Ein
neu Gebot gebe ich euch, daß ihr euch unter einander liebet,
wie Jch euch geliebt habe.“ Chriſtus war die verkörperte
Liebe Gottes und darum ſtellt ſein Wort und Gebot auch die
wahrſte, ewige Liebe Gottes dar. Seine Tat am Kreuz iſt
der höchſte Liebesbeweis der Aufopferung, deren je ein
Menſch fähig war. Nunmehr iſt die Liebe ſo groß, daß ſie
die ganze Welt umfaßt, auch die Aermſten, Elendeſten und
Verachtetſten! Der Arme hört nun auf, Gegenſtand der
Verachtung und Geringſchätzung zu ſein. Er wird unſer
Bruder, dem wir in ſeiner Not helfen und wohltun werden.
Allerdings ſind es ſittliche Ziele, die bei all dieſem Geben
vorſchweben müſſen. Einem Lumpen, z. B. einem notoriſchen
Säufer etwas ſchenken, iſt keine chriſtliche Barmherzigkeit.
Es kann und wird oft der Fall eintreten, daß wir gerade
um der Wahrheit Chriſti willen dem Bittenden nicht geben.

Es iſt Aufgabe der Gemeinde, ihre Armenpflege ſittlich
möglichſt wirkſam zu geſtalten, d. h. zu organiſieren. Die
Agapen, die Liebesmahle, verbinden reich und arm zu einer
großen Familie. Durch freiwillige Kollekten (Sammlungen)
verſchaffte man ſich innerhalb der Gemeinde die Mittel zur
Wohltätigkeit. Praktiſch ausgeübt wurde die letztere durch
ſogenannte Helfer, d. h. Diakonen, die den Biſchöfen der
Gemeinden zur Seite ſtanden.

Man muß zugeben, daß die Mehrzahl der Biſchöfe
während des 4. und 5. Jahrhunderts barmherzige, in ihren
eigenen Anſprüchen einfache und beſcheidene Männer waren.
Aber gar bald nahmen bei dem maſſenhaften Uebertritt der
Teiden zum Chriſtentum, bei der Annahme nur der äußeren
Formen der Religion der Glaube mitſamt der Bruderliebe
raſch ab. Das Chriſtentum fing an, zu verweltlichen, ſich zu
veräußerlichen.

Jm Mittelalter blieb indes die Fürſorge für die Not
leidenden fortgeſetzt mit kirchlichen Jnſtitutionen verbunden.
Dazu predigte die Kirche des Mittelalters Entſagung und
freiwillige Armut. Seit dem 13. Jahrhundert beginnt eine
eifrigere Beteiligung der Laienwelt an der Fürſorge für die
Armen. Jn bürgerlichen Kreiſen entſtanden die Spital-
orden, wie denn überhaupt mit dem Aufblühen der Städte
im 14. Jahrhundert auch die Spitäler einen gewaltigen
Aufſchwung nahmen. Auch die kleine Landſtadt hatte ein
Hoſpital, beſonders dann, wenn der Reiſeverkehr in ihrer
Nähe lebhaft war.
Die anſteckenden Krankheiten des Mittelalters riefen

die Gründung der Häuſer der Siechen und Sonderſiechen
hervor gewöhnlich ſtädtiſche Stiftungen, die auch vom
Stadtrat verwaltet wurden. Die kirchliche Lehre vom Ver
dienſt der ſogenannten guten Werke (Almoſen und Brot
und Kleiderverteilung) ſchuf mit der ger ein Heer von
Bettlern und Arbeitsſcheuen, gegen welche man allerorts wie

rer

Freitag, 15. März 1907.
Da ſandte Gott die Reformation mit ihren neuen

höheren Jdeen: der Menſch wird gerecht ohne des Geſetzes
Werk allein durch den Glauben an die in. Chriſto erſchienene
Gnade Gottes. Damit verloren alle Opfer, Stiftungen für
das Heil der Seele und ihre Errettung aus dem Fegefeuer
ihren Wert. Sollte eine Gabe verdienſtlich wirken, ſo
durfte ſie nicht aus der Selbſtſucht heraus gegeben werden,
ſondern durfte nur der Ausdruck eines dankbaren Herzens
ſein für Gottes ungezählte Wohltaten.

Außerdem aber ſtellte Luther den Grundſatz vom Adel
der Arbeit, auch der geringſten, auf. Es erſchien als das er
ſtrebenswerteſte Ziel, den Bettel überhaupt abzuſchaffen in
der Chriſtenheit. Das Jdeal der weltflüchtigen Möncherei
verlor ſeinen Wert, ſeitdem ein allgemeines, freies Prieſter-
tum verkündigt wurde innerhalb der Grenzen der von Gott
geſetzten natürlichen Ordnungen.

Das Reich Gottes lag nicht nur im Jenſeits, nach
dem Tode, ſondern der Schwerpunkt wurde ins Diesſeits
verlegt, mit den Zielen für die Ewigkeit. Die Bettelei, die
Armut wurde nunmehr nicht als ein Verdienſt angeſehen,
ſondern galt als Schande. Uebrig blieben nur die hilfloſen
Kranken, die verwaiſten Kinder, die Jnvaliden, Alten und
Schwachen, die Blinden, Taubſtummen, die Blöden, Krüppel
u. ſ. f. Um ſolcher Not zu ſteuern, wurde nunmehr refor-
matoriſcherſeits an die Pflicht der chriſtlichen Bruderliebe
der Gemeinden appelliert.

Mit dem Erſtarken des Staates fand dieſe „Pflicht“
einen immer deutlicheren Ausdruck. „Einer für alle, und
alle für einen“, iſt zur ſozialen Loſung geworden auf evan-
geliſcher Grundlage. Städte und Landesverbände treten
in den Dienſt des chriſtlichen Liebesgedankens neben einer
immer größer werdenden Betätigung der Humanität, der
Menſchlichkeit überhaupt, zu dem jene ſich entwickeln.

Jn dieſer Entwicklung leben ſie heute noch. 400 Jahre,
mit Beginn der Reformation, ſind keine lange Zeit. Die
ſoziale Geſetzgebung unſerer Tage auf
Grundlage bedeutet ein. gutes Stück vorwärts. Neben der
geſetzlichen, pflichtmäßigen Arbeit aber wird die freiwillige,
evangeliſche, aus dem lebendigen, perſönlichen Glauben
herausgeborene doch niemals vergeſſen werden dürfen. Sie
iſt ja das Herz, das Leben, überall da, wo der Geſetzes-
paragraph zu eng, zu ſchwerfällig, zu tot iſt. Nur die wahre
Liebe gebiert wahres Glück.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 14. März.

Zum Tode des Geheimrats von Voß.
Das Hauptorgan der freikonſervativen Partei, die

„Poſt“, würdigt in einem ſehr herzlich gehaltenen Artikel das
politiſche und parlamentariſche Wirken des Herrn Geheim-
rat v. Voß, des verdienſtvollen ehemaligen Oberbürger-
meiſters von Halle, der bekanntlich am 12. März in dem
geſegneten Alter von 91 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Das
genannte Blatt ſchreibt u. a.:

Vor noch nicht vier Monaten, am 26. November v. Js.,
konnte der nunmehr Verewigte in noch ungebrochener
geiſtiger Vollkraft und körperlicher Rüſtigkeit, allſeitig ge-
ehrt und gefeiert, ſeinen 90. Geburtstag begehen. Die zahl-
reichen Deputationen, welche ihm an dieſem Ehrentage
Glückwünſche darbrachten, legten Zeugnis dafür ab, wie
viel Anſpruch auf Anerkennung ſich dieſer Mann in ſeinem
langen, arbeitsvollen Leben erworben hatte. Der Magiſtrat
von Halle, der Stadt, welcher Franz v. Voß von 1857 bis
1880 als Oberbürgermeiſter vorſtand und zu deren Ent-
wickelung er ſo viel beigetragen hat, ehrte den 90jährigen
durch Benennung einer Straße nach ſeinem Namen, wo-
durch dauernd das Andenken an ihn in der Stadt lebendig
erhalten werden ſoll. Auch die freikonſervative Partei des
Abgeordnetenhauſes, der er von 1889 bis 1903 angehört hat,
ebenſo die Fraktion der Reichspartei ehrten ihn durch die
Entſendung von Vertretern, die herzliche Glückwünſche für
das langjährige Mitglied und den mehrjährigen Alters-
präſidenten des Abgeordnetenhauſes übermittelten und den
Dank für die treue Anhänglichkeit an die Partei aus-
ſprachen. Wie eifrig der nun Verſtorbene bis zum letzten
Tage ſeines parlamentariſchen Wirkens ſeinen Pflichten
als Abgeordneter nachkam, beweiſt der Umſtand, daß er
trotz ſeines hohen Alters an den Plenarſitzungen wie an den
Kommiſſions- und Fraktionsberatungen mit rühmens-
werter Regelmäßigkeit und regem Eifer in unermüdlicher
Pflichttreue teilnahm. Er hat mit der aufopfernden Hin
gabe, in welcher er ſich politiſch in den Dienſt der Arbeit für
das gemeine Wohl, das Vaterland und den nationalen Ge-
danken ſtellte, ein leuchtendes Vorbild gegeben.

Wie in der Stadt Halle, ſo wird auch in der freikonſer-
vativen Partei der Name von Voß unvergeſſen ſein. Sein
Andenken als das eines wahren Patrioten von unermüd-
licher Arbeitsfreude im Dienſte des Vaterlandes und vor-
bildlicher Pflichttreue bis ins höchſte Alter ſoll neben dem
anderer unvergeßlicher Vorkämpfer für unſere Jdeale unter
uns lebendig bleiben als ein Vorbild und ein Anſporn für
die nachwachſende Generation, welche berufen iſt, mit Hin
gabe und Begeiſterung die bewährten Traditionen der
Partei aus den großen Tagen der Vergangenheit fortzu-
führen.

gegen eine Landplage einzuſchreiten ſich vergeblich bemühte.

auf internationaler

Seſchäftsſteſſe in Berſin: Deſſauerſtraße 13.

Telephon-Amt VI a Nr. 119h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Kandidaten des höheren Schulamts.
Nach amtlichen Mitteilungen betrug das durchſchnittliche

Lebensalter der in der Zeit von Anfang April 1904 bis Ende
März 1905 in den öffentlichen höheren Unterrichtsanſtalten
Preußens erſtmals angeſtellten Kandidaten des höheren Schul
amts zur Zeit der Ablegung ihrer Reifeprüfung 19 Jahre
7 Monate. An dieſem Durchſchnitt hat ſich ſeit zehn Jahren wenig
eändert. Das Lebensalter zur Zeit der Ablegung der erſten
ehramtsprüfung betrug 26 Jahre 1 Monat, während es 1903,04

26 Jahre 9 Monate aufwies. Hier hat ſich alſo eine weſentliche
Beſſerung vollzogen. Es darf allerdings nicht unerwähnt ge
laſſen werden, daß im Jahre 1895,/96 ſchon einmal 25 Jahre
11 Monate, alſo noch ein beſſeres Ergebnis, verzeichnet werden
konnten. Das Lebensalter zur Zeit der Erlangung der An-
ſtellungsfähigkeit betrug 28 Jahre 6 Monate, das zur Zeit der
erſten feſten Anſtellung 29 Jahre 6 Monate. Jn
letzterer Beziehung hat ſich während der letzten zehn Jahre eine
weſentliche Verſchiebung bemerkbar gemacht. Noch 1898,99 be
trug das gleiche Lebensalter 34 Jahre 4 Monate, um dann von
Jahr zu Jahr ſtetig zu fallen auf 34 Jahre 2 Monate, 34 Jahre
33 Jahre 9 Monate, 31 Jahre 8 Monate und 31 Jahre. Mit
den 29 Jahren 6 Monaten für 1904/05 iſt vorläufig das beſte Er
gebnis bezüglich der erſten feſten Anſtellung erzielt.

Die Haushaltungen im Deutſchen Reich.
Jn dem Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reichs

1907 ſind als weitere Ergebniſſe der Volkszählung vom
1. Dezember 1905 Nachweiſe über die Zahl und Art der Haus-
haltungen veröffentlicht. Es ſind ermittelt: 965 759 Haus
haltungen Einzellebender, 12 247 691 Familienhaushaltungen mit
57 811 495 Perſonen, 61 081 Anſtalten mit 1 864 024 Perſonen.
Unter den Anſtalten iſt die Geſamtheit ſolcher Perſonen zu ver-
ſtehen, welche freiwillig oder gezwungen unter beſonderer Ober-
leitung in Koſt und Wohnung ſind. Die Familienhaushaltungen
nehmen mit 92,3 v. H. ſämtlicher Haushaltungen die erſte Stelle
ein, ebenſo auch hinſichtlich ihrer Perſonenzahl mit 95,3 v. H. der
Bevölkerung. Auf je eine Familienhaushaltung kamen 4,7 Per
ſonen, auf je eine Anſtalt 30,5 Perſonen. Die Zahl der Anſtalten
iſt gegen 1900 erheblich zurückgegangen, doch beruht dies zum

nicht geringen Teil auf veränderter Erhebungsweiſe. Die Mit
glieder der Familienhaushaltungen ſetzen ſich zuſammen aus
50 654 994 Familienangehörigen, 1305 915 Dienſtboten und
5 850 586 anderen Perſonen, wie Aftermieter, Penſionäre uſw.
Jn den 41 Großſtädten wurden zuſammen 200 198 Einzelhaus-
haltungen, 2 491 174 Familienhaushaltungen mit 10 858 333 Per
ſonen und 9409 Anſtalten mit 450 473 Perſonen gezählt, Auf je
eine Familienhaushaltung entfallen in den Großſtädten 4,4 Per
ſonen, im Reich dagegen 4,7 Perſonen und auf je eine Anſtalt in
den Großſtädten 47,9 Perſonen, im Reich dagegen 30,5 Perſonen.

Situations-Bericht aus dem Schneidergewerbe.
Faſt 40 Ortsgruppen des Allgemeinen Deutſchen Arbeitgeber-

Verbandes für das Schneidergewerbe wurden in den letzten
Wochen von den Gehilfenorganiſationen neue, enorm erhöhte
Lohntarife unterbreitet. Die geſtellten Forderungen ſind ſo
hoch, daß ſie überall von den Arbeitgebern als unannehmbar
bezeichnet wurden beteiligt ſind u. a. die Städte: Berlin, Bonn,
Bielefeld, Braunſchweig, Chemnitz, Darmſtadt, Düſſeldorf, Nürn-
berg, Fürth, Hamburg, Mannheim, Königsberg, Wiesbaden,
Augsburg, Ulm und andere mehr. Angeſichts dieſes gewaltigen,
an Zahl und Umfang alle bisherigen Bewegungen weit über-
treffenden Anſturmes der Gehilfenſchaft haben ſich alle beteiligten
Ortsgruppen des Allgemeinen Deutſchen Arbeitgeber- Verbandes
für das Schneidergewerbe in einer kürzlich nach München einbe-
rufenen Vertreter- Verſammlung für unbedingt ſolidariſch
erklärt; ſie haben beſchloſſen, allerorts die Löhne aufzubeſſern, den
Gehilfen weitgehendes Entgegenkommen zu zeigen und überall
Tarifverträge abzuſchließen; anderſeits haben ſich aber die be-
teiligten Arbeitgebervereine verpflichtet, die Lohnbewegungen ein-
heitlich durchzuführen und nur dann zum Abſchluß neuer Tarif-
verträge zu ſchreiten, wenn die Gehilfenſchaft aller in Betracht
kommenden Orte die neuen erhöhten Tarife der Arbeitgeber an-
genommen hat. Für den Fall, daß iene Einigung an allen Orten
bis Donnerstag, den 14. ds. nicht erzielt wird, werden alle be-
teiligten Ortsgruppen am folgenden Sonnabend umfangreiche
Maßnahmen treffen. Jn Berlin, Königsberg, Nürnberg und
Fürth ſtreiken bereits 6000 Gehilfen die Situation, deren Folgen
noch nicht abzuſehen ſind, wird in den beteiligten Kreiſen als ernſt
betrachtet.

Aus dem Reichstage. 9
Der Reichstag erledigte am Mittwoch zunächſt nach kurzer

Beratung die erſte und zweite Leſung des Berner Zuſatzüberein-
kommens vom 19. September 1906 zu dem internationalen
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14. Oktober
1890 und ſetzte dann die Tags zuvor abgebrochene Beſprechung
der Interpellationen des Zentrums und der Nationalliberalen
betr. die Reform der Strafprozeßordnung fort.
Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) ſprach ſeine Genug-
tuung darüber aus, daß die Schwurgerichte beſtehen bleiben
ſollen; er hoffe jedoch, daß es nicht Schein-Schwurgerichte werden
ſollen, und trat für Abſchaffung des Zeugniszwanges für
Redakteure, für Reform des Eidesverfahrens und Abſchaffung
des Gewiſſenszwanges gegenüber Diſſidenten ein. Auch die
Jmmunitätsfrage für die Abgeordneten müſſe berückſichtigt
werden. Es dürfe nicht mehr vorkommen, daß ein einzelner Ab-
geordneter das Parlament bloßſtelle, wie dies in letzter Zeit ge-
ſchehen ſei. Staatsſekretär Dr. Nieberding betonte, daß
die Regierungen dabei ſeien, die Strafprozeßordnung zu refor-
mieren. Was die Schwurgerichte anlange, ſo beabſichtige die
preußiſche Regierung, dieſelbe in derſelben Verfaſſung wie früher
beſtehen zu laſſen. Abg. Varenhorſt (Rp.) wandte ſich gegen
die Ausführungen des Abg. Stadthagen und trat für eine ſtärkere
Heranziehung der Laien bei Rechtſprechungen ein, die die Richter
entlaſte und das Vertrauen zur Rechtſprechung erhöhe. Ein
Mangel an Schöffen werde ſich höchſtens in den öſtlichen Pro
vinzen ergeben. Abg. v. Mieczowski (Pole) erklärte, auch
Feine Partei müſſe ſich dem Mißtrauen der Sozialdemokratie



gegen die Rechtspflege anſchließen, beſonders wegen der e
der Strafen gegen polniſche Redakteure. Abg. Roth
Vgg.) war gleichfalls mit der ſtärkeren Heranziehung Laien
elements einverſtanden. Er forderte Gewährung von Diäten für
Schöffen und Geſchworene, die Berufung gegen Urteile auch von
Strafkammern und eine minder häufige Verhängung der Unter
ſuchungshaft. Abg. Dove (frſ. Vgg.) glaubte, das Haupt
moment für die Verzögerung der Reform liege in Preußen.
Gerade hier könne der Reichskanzler der bürgerlichen Linken
durch eine ihr zuſagende Geſtaltung der Reform Entgegenkommen
zeigen. Abgeordneter Werner (D. Reformp.) fügte zu den
von den Vorrednern vorgetragenen Wünſchen noch die Forderung
auf eine Reform der Polizeiaufſicht über n e t
Strafgefangene hinzu. Nach einer weiteren des
Abg. Stortz (ſüdd. Vp.) wurde ein Schlußantrag eingebracht.
Bei der Abſtimmung über dieſen Antrag blieb das Bureau
zweifelhaft; es mußte alſo die Auszählung (Hammelſprung)
ſtattfinden. Hierbei wurde der Antrag mit 133 gegen 121
Stimmen abgelehnt. Dieſes Ergebnis verſchaffte dem Abg.
Stadthagen (Soz.) noch einmal das Wort, der ſich gegen
einzelne Vorredner wandte. Kurze Bemerkungen des Abg.
Heckſcher (frſ. Vgg.) führten zu einer lebhaften Beſprechung
über die Frage, wie weit ſchon jetzt die Arbeiter zu Schöffen
ämtern herangezogen werden. Dr. Wagner (konſ.)
glaubt, die Arbeiter würden ſchon jetzt in Sachſen ausgiebig zu
dieſen Aemtern herangezogen, während Abg. Günther (frſ.
Vgg.) dies nur als Ausnahme anerkennen wollte. Die Er-
örterung verwandelte ſich in dieſem Zuſammenhange zu einerallgemeinen Auseinanderſetzung zwiſchen der neuen Kehrheit

und der Sogialdemokratie. Dabei trat Abg. Wagner (konſ.)
dem Abg. Singer (Soz.) unter dem Beifall der Mehrheit
entgegen. Nach weiterer ähnlicher Debatte ſchloß die Beſprechung
der Jnterpellation. Nächſte Sitzung: Donnerstag.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Der Apothekenkammer
Ausſchuß iſt der „Apoth.-Ztg.“ zufolge vom Kultusminiſter auf
gefordert, ſich gutachtlich über die Sonnta sruhe in den Apo
theken zu äußern und beſonders auch darüber, in welchem Um
fange der abwechſelnde Schluß einiger Apotheken in Orten mit
mehreren erfolgen kann.

Der Bau der Bahnlinie Kubub-Keetmanshovp. Die
nun bewilligte Bahnlinie KububKeetmanshoop iſt ſofort
in Angriff genommen worden. Ein Bericht meldet,
daß im Laufe dieſes Jahres die Bahn nur bis Feldſchuhborn
gebaut werden ſolle, weil für die weitere Strecke noch genaue
Voranſchläge notwendig ſind. Die Koſten für die Strecke
KububFeldſchuhborn betragen insgeſamt 12 450 000 Mark,
wofür der Reichstag jetzt die erſte Rate von 8 900 000 Mark
bewilligt hat.

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Der ſozialdemokratiſche
Redakteur-Tag hat am Dienstag in Berlin unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit tagt und die Gründung einer jour-
naliſtiſchen Zentrale beſchloſſen, die von der Partkeikaſſe zwar
unterſtützt wird, von der Parteileitung jedoch völlig unabhängig
iſt. Nach dem „Hamb. Korreſp.“ iſt es dabei zu recht ſchweren
Angriffen gegen Bebel und Mehring gekommen, die ſich
der Wucht der Angriffe nur ſchwer erwehren konnten.

Den ſozialdemokratiſchen „Preußentag“ will „Genoſſe“
Arons, wie er in Kautskys „Neuer Zeit“ ſchreibt, möglichſt
ſchon zu Pfingſten abgehalten wiſſen; und zwar führt er u. a.
als Grund dafür an, es ſei keineswegs unmöglich, daß noch in
dieſem Jahre Landtagswahlen in Preußen ſtatt
finden! Der rote Privatdozent ſieht Geſpenſter, und wir glauben
nicht, daß ihm die „Genoſſen“, die für die Hinausſchiebung des
„Preußentages“ ihre guten Gründe haben, den Gefallen tun
werden, auf ſeine Anregung einzugehen.

Ausland.
Bulgarien.

Die Leiche des ermordeten Miniſterpräſi-
denten

Petkow iſt am 13. März eingeſegnet und aufgebahrt worden.
Dem Publikum wird der Zutritt geſtattet. Bei der Polizei
laufen viele anonyme Anzeigen über angebliche Mitſchuldige
des Mörders ein. Jm Laufe des Mittwoch ſind wieder
Verhaftungen vorgenommen worden. Die Feſt-
genommenen, unter denen ſich viele Frauen befanden,
wurden meiſt als ſchuldlos freigelaſſen. Die Unterſuchung
hat noch keine Klarheit ergeben und bisher nur feſtgeſtellt,
daß der Mörder mit verdächtigen Leuten in einem Vorſtadt-
hotel geheime Zuſammenkünfte gehabt hat. Der Mörder
erklärt nach wie vor, daß er bei dem Mordanſchlag ohne
Mitſchuldige war; jedoch wird anderſeits behauptet, er habe
bei ſeiner Verhaftung gepfiffen, offenbar in der Abſicht,
Komplizen herbeizurufen.

Rußland.
Die Vorgänge in Odeſſa.

Soeben iſt über die Vorgänge in Odeſſa eine amtliche Dar-
ſtellung erſchienen. Darin heißt es, daß die rerrrg Unruhen
durch einen von den Sozialiſten im Hafen von Odeſſa organi-
ſierten Ausſtand hervorgerufen worden ſeien. Mitglieder des
Verbandes ruſſiſcher Leute bildeten darauf Schiffsbeſatzungen,
was die Revolutionäre damit beantworteten, daß ſie eine Reihe
von Schreckenstaten begingen. Alle dieſe Taten reizten die
Monarchiſten auf, die nun ihrerſeits die Juden und Studenten
angriffen. Die Ortsbehörden und der Miniſter des Jnnern er
griffen dagegen nachdrückliche Maßregeln, wobei ſie keine
politiſche Partei bevorzugen. Ein Mitglied des Verbandes des
ruſſiſchen Volkes, das der Plünderung beſchuldigt war, wurde hin-
gerichtet. Am 18. Februar war die Ruhe wieder hergeſtellt.

Südafrika.

Ferreira.
Das Todesurteil, das gegen Retief un Potgieter wegen Teil-

iahme an dem Einfall Ferreiras in die Kapkolonie vom November
vorigen Jahres gefällt worden war, iſt, wie aus Kapſtadt mit
geteilt wird, in fünfzehnjährige Zuchthausſtrafe, das Todesurteil
gegen Piet Ferreira, John Ferreira und Jooſte in lebenslängliche
Zuchthausſtrafe umgewandelt worden.

Deutſcher Landwirtſchaftsrat.
Berlin, 13. März.

Jn Gegenwart des ſtellvertretenden Kolonialdirektors
Dernburg, der bei ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßt wurde,
des Präſidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzogs
Johann Albrecht von Mechklenburg und der Spitzen
der kolonialen und land wirtſchaftlichen Verwaltungsbehörden ver
handelte der Deutſche Landwirtſchaftsrat heute über die Ent
wickelung und Beſiedelung unſerer Kolonien.Zu dem Khema lag folgender gemeinſamer Antrag der
Referenten vor:

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erklärt: 1. Es liegt ſowohl
im Jntereſſe des deutſchen Volkstums wie der heimiſchen Volks
wirtſchaft, daß die deutſchen Auswanderer nicht im fremden
Volkstume untergehen und das Ausland wirtſchaftlich ſtärken,

en e r. n zur eirku n. muß zun eine iund ierent Entwickelung der Landwirtſchaft in den die
geeigneten Kolonien herbeigeführt und daſelbſt ein möglichſt großer

Vie der tei werden.Viehſtand geafſt x herangezüch 2. Es iſt einehohe volks wirtſchaftliche Aufgabe der deutſchen
Reichsregierung, die Kolonien durch die n Ver

kehrsmittel, insbeſondere durch den Bau von Eiſen auf
ſchließen, ſowie die Bildung von aufnahmefähigen n in

Beziehung zu fördern. Die Einwanderer ſind Er
eichterungen weitgehendſter Art bei dem Erwerb von d und

der Beſchaffung von Vieh und Material zu unterſtützen.
Die Diskuſſion leitete Herzog Johann Albrecht von Mecklen

burg ein mit einem lebhaften Appell an die Landwirtſchaft zur
Unterſtützung unſerer kolonialen Arbeit. Gouverneur Graf Götzen
beklagte den Mangel an praktiſchen Landwirten in DeutſchOſt
afrika; die landwirtſchaftliche Produktion unſerer Kolonien als
Konkurrenz für die heimiſche Landwirtſchaft zu fürchten, dazu
liege gar kein Grund vor. Gouverneur von Lindequiſt bedauerte
auch für Südweſtafrika die bisherige Jntereſſeloſigkeit der
deutſchen Landwirte. Dieſe Kolonie werde nie mehr Weizen
und Vieh oder wenigſtens nur geringe Mengey) mehr produgieren,
als ſie ſelbſt brauche. Der Redner empfahl die Kolonie der Für
ſorge der Landwirtſchaft und lud die Mitglieder des Landwirt
ſchaftsrates zu einer perſönlichen Jnaugenſcheinnahme der
Kolonien ein. Der Vorſitzende, Graf von SchwerinLöwitz, griff
dieſe Anregung auf, indem er bemerkte, eine ſolche Studienveiſe
würde für die Kolonien von kaum minderem Werte ſein als die
Studienreiſe der Reichstags Kommiſſion. Heiterkeit und Bei-
fall.) Bei der Abſtimmung wurde zunächſt der gemeinſame An
trag der Referenten angenommen, ferner eine Reſolution des
Grafen Brühl, in welcher die Aufforſtung) der waldarmen Gegen
den der Schutzgebiete und die Zulaſſung von Fideikommiſſen bezw.
Lehen an Landwirte zum Zwecke ihrer dauernden Anſiedelung
verlangt wird. Drittens gelangte ein Antrag des Abg. Engel-
brecht zur Annahme, in welchem die Einführung der trwpiſchen
und der ſubtropiſchen Agrikultur in die Lehrpläne der landwirt
ſchaftlichen Hochſchulen verlangt wird, und ſchließlich ſtimmte die
Verſammlung noch einem Antrage Endell gesen die Landgeſell
ſchaften zu. Damit hatte die Behandlung r Kolonialfrage ihr
Ende erreicht.

Hierauf beſchäftigte ſich die 1 mit der Haft
barkeit der Tierhalter nach S 883 des B. G.-B. und er
neuerte ihren früheren, auf Einſchränkung dieſer Haftbarkeit ge
richteten Beſchluß. Dann ſprach Geh. Oekonomierat Andrae-
Braunsdorf über die wirtſchaftlichen Nachteile der bei militäri
ſchen Uebungen aufgeworfenen Schützengräben. Ein von ihm ge
ſtellter Antrag gelangte, nachdem der Vertreter des Kriegs
miniſteriums eine Prüfung dieſer Materie zugeſagt hatte, zur
Annahme.

Aus Anlaß der Tagung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
fand geſtern abend bei dem Staatsſekretär des Jnnern Grafen
von Poſadowskhy ein Diner ſiatt, zu dem auch der Kriegs
miniſter General v. Einem, der Staatsſekretär des Reichsſchatz
amtes Frhr. v. Stengel und der Staatsſekretär des Reichsjuſtiz-
amtes Dr. Nieberding erſchienen waren. Der Vorſtand des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates war durch Graf SchwerinLöwitz,
den Geheimen Hofrat Mänert-Dresden, Kammerherrn Freiherrn
v. Erffa, Domänenrat Rettig, Geheimen Oekonomierat Funch
ſowie die Profeſſoren Geheimen Regierungsrat Dr. Delbrück und
Dr. Sering vertreten. Ferner bemerkte man die Präſidenten des
Reichstages Graf Udo zu Stolbereg-Wernigerode, Geheimer
Regierungsrat Dr. Paaſche und Kaempff. Der Reichskanzler
Fürſt von Bülow dürfte auch in dieſem Jahre der Einladung
des Landwirtſchaftsrates zu dem heute abend ſtattfindenden
Diner Folge leiſten.

Landwirtſchaftliches.
Verband der Lohndreſchmaſchinen und Dampfpflugbeſitzer

für Mitteldeutſchland. Am Dienstag, den 5. d. Mts., gründeten in
Magdeburg 26 Lohndreſchmaſchinen- und Dampfpflugbeſitzer mit
83 Dreſchſätzen einen Verband unter der obigen Benennung zur
Wahrung ihrer Jntereſſen. Zur weiteren Bearbeitung wurden die
Herren Ewald HoldſchmidtDardesheim, Hermann Bendler Jembke
(Kr. Gifhorn), F. Schubert-Jürgensmühle b. Grabow (Bez. Magdeburg),
Oscar Funke Aſchersleben, Carl Marquardt Köthen (Anh.) und
Wilh. Preſſel Magdeburg-N. gewählt. Demnächſt findet eine Zu
ſammenknuft des proviſoriſchen Ausſchuſſes ſtatt, um über die Anfang
April er. nach Magdeburg einzuberufende große Verſammlung zu
beſchließen.

Berliner Maſtvieh Ausſtellung. Am 20. März, des frühen
Oſterfeſies wegen eine Woche eher als ſonſt üblich, endet der Termin
für die Anmeldungen zur diesjährigen Berliner Maſtvieh Ausſtellung,
der XXXIII. ihrer Art. Wir machen auf die in dieſem Jahre zum
erſten Male abgegrenzte Abteilung für Verſuchstiere aufmerkſam. Jn
der Schweineabteilung, welcher die goldene Staatsmedaille als höchſter
r zufällt, iſt eine Spezial Klaſſe für ganz junge

rat- und Delikateßſchweine ausgeſchrieben. Die hierher ad en
Tiere ſind beſtimmt, der von Jahr zu Jahr zunehmenden Knappheit
der Kälber Abhilfe zu ſchaffen. Die wachſende Rindviehzucht bedarf
der guten, fleiſchreichen Kälber zur Aufzucht, und ſteigert ſie ſo weit im
S daß an Stelle des Koteletts, des Rückens, der Keule und des

chnitzels von dieſem Tiere die entſprechenden Teile des jungen
Schweines treten müſſen, welches ſeiner ausnehmenden Fruchtbarkeit
wegen leichter in jeder beliebigen Anzahl für die Schlachtbank hergeſtellt
werden kann. Enge Anpaſſung an die Spezialverhältniſſe des Fleiſch
marktes wird demnach auch hier zur Notwendigkeit.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Der Aſſiſtent bei

Geheimrat Fraenkel am hygieniſchen Inſtitut der Univerſi-
tät Halle, Dr. med. Harry Liefmann, hat ſich an der
Univerſität daſelbſt als Privatdozent habilitiert.

-he. Hochſchulnachrichten. An dem zahnärztlichen Jnſtitut der
Univerſität zu Berlin ſtehen in nächſter Zeit große Veränderungen
bevor. Der Direktor des Jnſtituts, Profeſſor Dr. Buſch, hat ſeine
Entbindung von der Leitung des Jnſtituts nachgeſucht. Ebenſo tritt
der Leiter der Abteilung für Zahnerſatz, Profeſſor Dr. Warne-
kros, zum bevorſtehenden Sommerſemeſter von dieſer Stellung
urück. Der Leiter der Abteilung für konſervierende Zahnpflege,Profeſſor Dr. Miller, der demnächſt nach Amerika überſiedelt, iſt

ſchon mit Beginn des letzten Winterſemeſters von ſeinen Obliegen
heiten entbunden worden. Wie wir hören, wird nunmehr die
chirurgiſche Abteilung dem Oberſtabsarzt Dr. Williger, die Ab-
teilung für konſervierende Zahnpflege dem bisherigen Lehrer der Zahn
heilkunde an der Berliner Univerſität Dr. med. Di eck übertragen
werden, während anſtelle des Profeſſors Warnekros in der Abteilung
für r der bisherige Privatdozent in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität zu Greifswald Dr. Schröder treten wird. Die Herren
Williger, Dieck und Schröder ſollen dem Vernehmen nach, wie dies auch

ihren Amtsvorgängern der Fall war, zu außerordentlichen
feſſoren in der mediziniſchen Fakultät ernannt werden.

r. wed. Martin Hohlfeld, Laboratoriumsaſſiſtent und Profektor
an der Leipziger Univerſitäts-Kinderklinik und Poliklinik hat ſich
in der dortigen mediziniſchen Fakultät als Privatdozent niedergelaſſen.
Dem etatémäßigen außerordentlichen Profeſſor und Direktor der
laryngorhinologiſchen Klinik an der Univerſität Freiburg i. Br.
Dr. med. Guſtav Killian iſt der Titel ordentlicher Honorarprofeſſor
verliehen worden. Prof. Killian iſt 1860 zu Mainz geboren. Für
das Fach der Landwirtſchaftelehre habilierte ſich an der Breslauer
Univerſität Dr. phil. Paul Ehrenberg. Der a. o. Profeſſor der
ſyſtem atiſchen Theologie an der evaygeliſchtheologiſchen Fakultät der

iverſität Tüb in gen Dr. thbeol. Theodor v. Häring iſt auf die
erſte Frühpredigerſtelle in Tübingen und der Neuteſtamentler o. Profeſſor
Dr. Adolf Schlatter an derſelben Fakultät auf die zweite F
predigerſtelle vorgerückt. Die an der Tübinger evangeliſchtheologiſchen

dal durch das Ableben des Profeſſors Dr. von Gottſchick erledigte
Profeſſur für praktiſche Theologie und Ethik in Verbindung

mit der Leitung des evangeliſchen r und mit der Stelle
eines dritten Frühpredigers wurde dem Vorſtand des Predigerſeminars
B. Widbers in Heſſen, Profeſſor Dr. Paul Wurſter übertragen.

urſter iſt 1860 zu Hohenſtaufen in Württemberg geboren und
ein Schüler von Profeſſor Dr. Kautzſch, der bekanntlich jetzt in Halle
lehrt. Unterm 9. März iſt der bisherige ordentliche Profeſſor
Dr. med. Fritz Voit in Baſel zum ordentlichen Profeſſor und
Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univerſität Gießen
ernannt worden. Er tritt dort an Stelle des Geh. Med.Rats Prof
Dr. Friedrich Moritz, der nach Straßburg überſiedelt. Der Profeſſor
titel iſt den Malern Julius Diez und Johann Daniel
Holz in München verliehen worden. Jn Wien iſt am 10. ds.der Plivatdogent für interne Medizin an der dortigen Univerſität

Primararzt im KaiſerinEliſabeth Hoſpital Dr. med. Alexander Ritter
von Weismayr geſtorben.

W. Jena, 13. März. (Jum Doktorjubiläum Häckel
Sr. Exzellenz, dem Wirklichen Geheimen Rat, Profeſſor Dr. Ernſt
Häckel wurde heute vom Senat der Univerſität Jena eine lateiniſche
Glückwunſchadreſſe zu ſeinem goldenen Doktorjubiläum überreicht.

Vermiſchtes. m
Brand eines Rettungshauſes. In der Nacht zum 18. März

iſt das Rettungshaus zu Groß -Burgwedel bei Hannover
niedergebrannt. Abends von 7——0 Uhr hatte in ihm noch eine
Paul GerhardtFeier ſtattgefunden, bei der auch die Mitglieder
der Gemeinde in großer Zahl vertreten waren. Nach der Feier
begaben ſich die Zöglinge zu Bett. Kurz nach 11 Uhr erwachten
ſie, wie dem „Hann. Cour.“ berichtet wird, plötzlich dadurch, daß
durch die Decke ihres Schlafſaales Feuer aus
dem oberen Stockwerk herunterfiel. Es wurde
ſofort Alarm geſchlagen, und gegen 2412 Uhr ertönten die Feuer-
ſignale. Bald darauf ſtand auch ſchon das ganze Haus in
Flammen. Die Jnſaſſen konnten alle gerettet werden ebenſo
wurde das Inventar zum größten Teile gerettet. Dagegen iſt
das Häus ſelbſt, das erſt kürzlich vollſtändig neu aufgebaut iſt,
bis auf die Umfaſſungsmauern agebrannt
Die Urſache des Feuers konnte noch nicht feſtgeſtellt werden,

Ueber den dreifachen Selbſtmord in Breslau in der Nacht
zum Dienstag berichtet die „Bresl. Ztg.“ noch folgendes: Der
20 Jahre alte Schloſſer Fritz Gründig hat, wie aus bei denLeichen vorgefundenen Briefen hervorgeſt, mit dem Dienſt-

mädchen Elfriede Flack aus Strehlen, die in Breslau in
Stellung war, ſeit längerer Zeit eine Liebſchaft unterhalten.
Dann iſt der 21jährige Bäcker Alfred Kugppe als Rivale auf-
getreten, und der ſich daraus ergebende ſeeliſche Konflikt iſt ſo
tiefgründig geworden, daß alle drei, nachdem ſie am Montag
ein Tanzvergnügen beſucht hatten, ſich entſchloſſen, freiwillig und
gemein ſchaftlich aus dieſem Erdendaſein zu
ſchei den. Aus dem Umſtande, daß Gründig und die Flack
gleichmäßig Schußwunden am rechten Ohre zeigen, hat man, wie
ſchon erwähnt, geſchloſſen, daß Knappe in gegenſeitigem Einver-
ſtändnis die beiden erſchoſſen hat und dann ſich ſelbſt. Dieſe An
nahme iſt dadurch beſtätigt worden, daß man bei Knappe einen
Zettel mit den Worten fand: „Fritz und Elfriede gehen in den
Tod, ich W ihnen nach.“

Feuersbrünſte. Großfeuer zerſtörte die Garnfabrik in Wervick
(Frankreich). Der Schaden beträgt 300 000 Francs. Ueber
100 Arbeiter ſind längere Zeit brotlos. Jn Borſano bei
Gallarate brach, wie ſchon kurz gemeldet, Feuer aus, das bei
ſtarkem Wind ſich ſchnell ausbreitete und bisher 40 Häuſer
und 3 Fabriken zerſtörte.

Eine helle Feuerkugel wurde Montag abend 9 Uhr 3 Min.
von Direktor Aſchenhold auf der Treptow-Sternwartebeobachtet. Sie lief von oben nach unten ſenkrecht zum Horizontzwiſchen den beiden hellen Sternen Arktur und Denebolag. S

Helligkeit erreichte die der Venus. Zu einer genauen Bahn-
beſtimmung bittet die Sternwarte alle Beobachter, möglichſt ge
naue Angaben über Zeit, Dauer und Weg der Feuerkugel, r.
ob ein ziſchendes Geräuſch gehört wurde, an die Redaktion
der illuſtrierten Zeitſchrift für Aſtronomie und verwandte Ge
biete „Das Weltall“, Treptow-Berlin, Sternwarte, ein-
zuſenden.

Die Giftmiſcherin aus dem Rieſengebirge. Vor dem Schwur-
gericht zu Hirſchberg begannen heute die Verhandlungen in
einem Giftmiſcherprogeß, der ſich gegen die Chauſſeewärtersfrau
Feige aus Grunau (Regierungsbezirk Liegnitz) richtet. Seit
länger als einem Jahre hält dieſe Affäre die niederſchleſiſche Be
völkerung in Atem, da die Hirſchberger Staatsanwaltſchaft fort
gſetzt neue Untaten der Angeklagten ans Tageslicht gezoen hat,
die nunmehr zu einer Anklage wegen vierfachen Gift-
mordes gegen Frau Feige geführt haben. Jn drei weiteren
Fällen iſt die Unterſuchung zurzeit noch nicht abgeſchloſſen, ſo daß
die Angeklagte im Verdachte ſteht, insgeſamt ſieben ihrer Mit-
menſchen durch Gift aus der Welt geſchafft zu haben. Den An-
ſtoß zu dem Vorgehen gegen die Angeklagte bot der plötzliche Tod
der Schneidermeiſtersfrau Brückner aus Grunau am 28. März
vorigen Jahres in der Wohnung der Frau Feige. Die Ver-
ſtorbene lebte mit ihrem Manne in Unfrieden und t deshalb
Ende 1905 zu der Angeklagten. Die Feigeſchen Eheleute hatten
ſich nämlich ſchon immer alter, nicht unvermögender Leute an

en, die bei ihnen Aufnahme und Verpflegung wünſchtenAuch Frau Brückner hatte ein Vermögen von über 1000 Mk.

Am 26. März v. J. machte nun Frau Brückner ihr Teſtament
zugunſten der Feigeſchen Eheleute und zwei Tage ſpäter ſtarb ſie
plötzlich. Als ſich bei der Teſtamentseröffnung herausſtellte, daß
ſie ihre Familie vollſtändig enterbt hatte, gab der Mann der
Verſtorbenen über der Staatsanwaltſchaft dem Verdachte
Ausdruck, daß ſeine Frau keines natürlichen Todes ben ſei.
Die Hirſchberger Staatsanwaltſchaft eröffnete auch ſofort die
Unterſuchung und ordnete die Ausgrabung der Leiche an, in der
dann in der Folge der bekannte Gerichtschemiker Dr. Jeſerich in
Berlin Arſenik in großen Mengen vorfand. Daraufhin nahm die
Staatsanwaltſchaft ſofort eine eingehende Hausſuchung bei dew

Eheleuten vor und beſchlagnahmte eine ganze Anzahl

l

äſchchen mit verdächtigem Jnhalt. Der Ehemann Feige er
ärte dazu, daß er ſich gelegentlich mit Kurpfuſcherei befaßt und

dieſe Sachen als „Heilmittel“ benutzt habe. Bei den eingehenden
Unterſuchungen, die vom Juni v. J. ab in dieſer Giftmordaffäre
vorgenommen wurden, ſtieß man nun auf die merkwürdige Tat
ſache, daß bereits drei Perſonen, die in früheren Jahren
bei den Feiges wohnten, ebenſo plötzlich e Allen
waren wie Frau Brücknere, und daß auch in allen dieſen Fällen
die Feiges größere materielle Vorteile von dem Tode dieſer Per-
ſonen 3 hatten. Der letzte und auch verdächtigſte Fall betraf

einen Arbeiter Joſeph Janitſchek. Dieſer war nicht undermögend
und lebte etwa ein halbes Jahr bei den Feiges. Am 22. Juli
1908 ſtarb er dann plötzlich nach BrechdurchfallErſcheinungen, und
die Feiges behaupteten, er ſei an den Folgen des Genuſſes von
verdorbener Wurſt geſtorben. Seine über 1000 Mk. betragende
Hinterlaſſenſchaft ging in den Beſitz der Feigeſchen Eheleute über.
Die Staatsanwaltſchaft ordnete nun auch die re rn der
Leiche des Janitſchek und deren Sezierung an, die ebenfalls
das Vorhandenſein von Arſenik in den Leichenteilen ergab. Nun
ſtellte man auch Ermittelungen nach der Todesurſache einiger
weiterer in dem Feigeſchen Hauſe verſtorbener Perſonen an.
kamen da u. a. die Stiefmutter der Angeklagten, eine Witwe
Khriſtiane Müller und die Schwägerin der w. eine
Tedige Weberin Friederike Feige, in Betracht. S r

ogaram 8. November 1899, die Schwägerin chon amwar ßrüh 31. März 1897 verſtorben. Trotzdem fand man beide Leichen,
die auf dem Grunauer Friedhofe beigeſetzt waren, noch gut er
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en vor, ſo daß auch hier die Sezierung der Lei oſitive

e vweö 3 3 TodAnhaltspunkte nach der Richtung hin ergab, daß
dieſer beiden Perſonen auf Vergiftung durch Arſenik zurück
zuführen war. Die Erregung der Bevölkerung ſtieg jedoch aufs
höchſte, als noch fünf weitere Leichenausgrabungen angeordnet.
wurden, durch welche die Vergiftung eines Stellmachermeiſters
Hornick aus Berbisdorf, eines früheren Karuſſelbeſitzers Marpert
aus Grunau, einer Frau Johanna Koch und zweier verſtorbener
Kinder der Angeklagten feſtgeſtellt werden ſollte. Tatſächlich ſoll
in den Leichenteilen von drei dieſer Perſonen ebenfalls Gift ge
funden worden ſein, doch ſtehen ſie gegenwärtig ni r
Verhandlung. In bezug auf die Herkunft des G
Staatsanwaltſchaft feſtgeſtellt, daß Frau Feige wiedereholt über
die böhmiſche Grenze nach Gablonz, Reichenberg und Grottau
gangen iſt, wo ſie in unauffälliger Weiſe in dortigen Apothegrößere Mengen von Arſenik und Chloroform entnahm, die ſten

jedem verlangten Preiſe bezahlte. Da die Angeklagte jedoch die
ihr zur Laſt gelegten Taten leugnet, ſo iſt ein umfangreicher
Indizienbeweis für die gegenwärtige Verhandlung vorgeſehen.

Ein Lord unter Anklage des Diebſtahls. Aus London wird dem
„B. L.-A.“ unterm 13. März geſchrieben Ein das größte Auſſehen
erregender Kriminalfall gelangte heute vor dem Polizeigericht von
Weſtminiſter zur erſten vorläufigen Verhandlung. Lord William Nevill
wurde unter der Beſchuldigung des Diebſtahls aus dem Polizeigewahrſam
vorgeführt. Der Fall erregt um ſo allgemeineres Intereſſe
als der Angeſchuldigte nicht bloß als Sohn des Marquis von
Abergavenny r höchſten Ariſtokratie des Landes gehört, ſondern
auh bereits eine mehrjfährige Zuchthausſtrafe wegen Wechſelfälſchung
verbüßt und durch ſeine in Buchform veröffentlichten Kerkererlebniſſe
den Anſtoß zu mehreren Reformen im britiſchen Gefängnisweſen ge
geben hat. Die Anzeige gegen Lord Nevill, der im Alter von 46
Jahren ſteht und mit einer Tochter des ſpaniſchen Marquis de San
turce vermählt iſt, geht von der Pfandleiherfirma Miller and Fitch
aus, von der der Angeſchuldigte in den letzten Jahren durch Ver
pfändung von wertvollen Schmuckſachen wiederholt Geldſummen ent
liehen hat. Jm vorigen Herbſt entlieh Lord Nevill an vier ver
ſchiedenen Tagen verſchiedene Summen. Am 31. Oktober wünſchte er die
auf vier Pfänder lautenden Schmuckſachen zu einem einhſeitlichen
Pfand zuſamm nzufaſſen und den ſchriftlichen Pfandvertrag entſprechend
abzuändern. Ein Teilhaber der Firma brachte deshalb ſämtliche Ver
ſatzobjekte zu Lord Neville, der in Gegenwart des Pfandleihers alle in
ein grünes Lederkäſtchen packte, einwickelte und verſiegelte, worauf ein
neuer Vertrag über eine Geſamtpfandſumme von 300 Pfd. St. unter
zeich et wurde. Dabei veranlaßte Lord Neville den Pfandleiher, ihm
eine Zeitlang den Rücken zu drehen, und entließ ihn ſchließlich mit dem
beſtimmten Verſprechen, die Pfänder ſpäteſtens zu Weihnachten aus
zulöſen. Da jedoch die Auslöſung nicht erfolgte und Lord Nevill auch
weiterhin nichts von ſich hören ließ, ſchöpſte der Pfandleiher Verdacht,
öffnete das verſiegelte Käſtchen in Gegenwart ſeines Anwaltes und fand
anſtatt der bezeichneten Juwelen darin nichts als zwei in Seidenpapier
gewickelte Kohleſtückchen.

Zu dem Zweikampf bei Tegel wird noch gemeldet Der Gegner
des Hauptmanns von Bercken, der beim erſten Kugelwechſel durch
zinen Schuß tödlich getroffen wurde, war ebenfalls ein Offizier und
zwar der Hauptmann Pachaly, der früher im 3. GrenadierRegiment
in Königsberg ſtand, vor kurzem im oſtfrieſiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 78 eingeſtellt worden und in Osnabrück garniſoniert war. Die
Veranlaſſung zu dem Zweikampf war die Ehefrau des gefallenen
Hauptmanns, der von ihr ſeit zwei Jahren getrennt lebte. Dieſer
glaubte die Ueberzeugung erlangt zu haben, daß die Beziehungen des
Hauptmanns Pachaly zu ſeiner Frau nicht völlig korrekter Natur waren.
Die Folge davon waren ſchwerwiegende Auseinanderſetzungen zwiſchen
beiden Offizieren, die ſchließlich zum Duell führten.

ine ganz unſinnige Schießerei, die zum Glück kein Menſchen
leben gekoſtet hat, verſetzte am Mittwoch die Bewohner einer Straße in
Köln in große Aufregung. Auf ein Geſchäſtehaus an der Venloer
Straße wurden mehrere Revolverſchüſſe abgegeben, die die großen Schau
fenſter zerrrümmerten. Eine Kugel ſauſte dicht am Kopfe der Tochter
des Geſchäftsinhabers vorbei. Auh einem anderen Ladenbeſitzer wurden
die Schaufenſter durch Schüſſe zertrümmert, Von den Tätern hat man
bis jetzt keine Spur.

Eine höchſt aufregende Szene ſpielte ſich in der Nacht zum
Mittwoch in Verlin ab. Von Wahnvorſiellungen gepeinigt, wollte ſich
eine Frau aus dem Fenſter des vierten Stockes auf die Straße ſtürzen.
Während ſie ſich zum Sprunge bereit machte, war aber ſchon die
Feuerwehr mit dem Sprungtuche zur Stelle, ſodaß die Frau
keinen Schaden nahm.
Zur Bluttat in Dresden wird von dort weiter berichtet: Die

hieſige Staatsanwaltſchaft hat jetzt erklärt, daß gegen den Ober-
förſter Wilsdorf keinerlei gerichtliche Unter-
ſuch ung ſchwebte. Die Mitteilung, daß er vor der Verhaftung
wegen angeblicher Unterſchlagung geſtanden habe, hat alſo
keine Beſtätigung gefunden. Es ſcheint demnach, daß in der
Hauptſache die zerrütteten Vermögensverhält-
niſſe den Anlaß zu der furchtbaren Tat bildeten. Die
älteſte Tochter befand ſich am 12. März noch am Leben,
doch war ſie noch immer ohne Beſinnung. Die Aerzte
haben nach neueren Meldungen keine große Hoffnung, ihr Leben
r Wie die Verwundung am Hinterkopfe zeigt, iſt das

ädchen vom Vater entweder hinterrücks angefallen oder auf der
Flucht getroffen worden, nachdem ſie ſich vorher verzweifelt ge
wehrt hatte. Daß der Oberförſter Wilsdorf mit voller
Ueberlegung gehandelt hat, geht daraus hervor, daß erüber ſeine Verhältniſſe ganz eingehende Aufzeichnungen hinter
laſſen und Beſtimmungen über ſeinen Nachlaß, ſowie wegen des
Begräbniſſes getroffen hat. Wilsdorf hat genau aufgezeichnet,
bei welchen Geſellſchaften und mit welchen Summen er ver-
ſichert iſt, ſowie welche Schulden noch zu bezahlen ſind. Von der
Verſicherungsſumme ſoll die Familie ſo einfach wie möglich in
einem gemeinſamen Grabe dem Schoße der Erde über-
eben werden. Wilsdorf ſchreibt, er wünſche ein gang ein
aches Begräbnis. Von dem übrig bleibenden Gelde ſollen
ſt von den Gläubigern die kleinen Leute be-
riedigt werden. Weiter wird den „L. N. Nachr.“ noch ge

meldet, daß das Befinden der älteſten Tochter, die noch immer
beſinnungslos iſt, keine Hoffnung auf Erhaltung
et Lebens zuläßt; die Kugel hat das kleine Gehirn

erletzt.
Eiſenbahnunglück in Südafrika. Bei Alkmaat auf der

DelagoaBahn ereignete ſich ein Eiſenbahnunfall, bei dem dre i
zehn Perſonen getötet und elf verletzt wurden.

Todesfall. Der Beſitzer und Gründer der herrlichen La
MoriolaGärten bei Mentone, Sir Thomas Hanburhy, iſt im
Alter von 75 Jahren geſtorben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 12. März 1907. Gr. zu
Rantzau, Hauptm. im Generalſtabe des 14. Armeekorps, vom
15. März 1907 ab zum Großen Generalſtabe, v. h
Hauptm. und OberquartiermeiſterAdjutant, unter Ueberweiſung
ſerr Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der Arme ver
etzt und vom 15. März 1907 ab zur Dienſtleiſtung beim General-

ſtabe des 14. Armeekorps, Auer v. Herrenkirchen (Hel-
muth), Oberlt. im 2. Garde-Drag.-Regt., vom 15. März 10907
ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Rio de Janeiro kom
mandiert. Krug, Lt. im 1. See-Bat., aus der Marine ausge
ſchieden und im Jnf.Regt. 67, v. Zerboni di Spoſetti
(Edgar), Lt. im Jnf.Regt. 154, aus dem Heere ausgeſchieden und
im 1. SeeBat. angeſtellt. v. Bierbrauer zu Brenn
ſtein, Lt. im Jnf.Regt. 56, in dem Kommando nach Berlin e
Beſuch des Seminars für orientaliſche Sprachen bis 30. Sep
tember 1907 belaſſen.

Nachgenannte Abiturienten der HauptKadettenanſtalt in der
Armee als Fähnriche mit Patent vom 28. Februar 1907 ange
ſtellt, und zwar die PortepeeUnteroffiziere: Bürkner, im
Feldart. Regt. 8s, Lauenſtein, im Feldart.Regt. 458

cht zu
hat. die

e

uns a Oberlt. im Feldart.-Regt. 57, Freiherr
v. r Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 17, dieſem mit der Er
un zum Tragen der Armee- Uniform der Abſchied be

illigt.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Höpker aus Erfurt und Frh er.

von Twickel aus Breslau haben die zweite Staatéprüfung ſür den
höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Oberregierungsrat
Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau in Poſen iſt der Regierung in
Düſſeldorf zur weiteren dienſilichen Verwendung überwieſen, der
Regierungsaſſeſſor Dr. Walther aus Köslin dem Landrate des
Kreiſes Altenkirchen, der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Gagern aus
Potedam dem Landrate des Kreiſes Marienburg (W.Pr.) und der
Regierungsaſſeſſor Werner aus Stettin dem Landrate des Kreiſes
Lehe zur Hlfcleiſtung in den landrätlichen Geſchäſten zugeteilt worden.
Dem Landesrat Georg Heinrich Schmidt in Düſſeldorf iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen.

Der unbeſoldete Beigegrdnete (zweite Bürgermeiſter) der Stadt
Calbe a. S. Rentier Auguſt Ruthensdorff
eigenſchaft auf fernere ſechs Jahre beſtätigt worden.

Der in die Oberpfarrſtelle an St. Andreas in Eisleben berufene
Paſtor und Superintendent Luther, bisher in Wittgendorf, iſt zum
Superintendenten der Dibzeſe Eisleben, iegierungsbezirk Merſcburg,
ernannt.

Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt: Der Regierungsbau
führer Paul Beck aus Langenhain im Herzogtum SachſenKoburg
Gotha (Waſſer- und Straßenbaufach).

Der Regierungsbauführer des Maſchinenbaufaches Oskar Koch
aus Wernigerode a. H. iſt zum Regierungsbaumeiſter ernannt.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Troja“ 12. März vor Rio Grande do Sul angek. „Fürſt Bis-
marck“ 12. März von Tampico nach Veraruz abgeg. „Ozeana“
12. März nachm. 1 Uhr 15 Min. in Neapel angek. „Meteor“, auf
der Mittelmeerfahrt, 12. März abends 10 Uhr von Venedig abgeg.
„Boruſſia“, von Mittelbraſilien, 12. März abends 8 Uhr 45 Min.
von Boulogne ſur Mer nach Hamburg abgeg. „Savora“ 12. März
in Basra angek. „Senegambia“ 12. März Malta paſſiert.
„Norden“, nach Weſtindien, 12. m nachm. 4 Uhr von Ant-
werpen abgeg. „Hermersberg“, nach eſtindien, 12. är nachm.
1 Uhr in Antwerpen angek. „Teutonia“, nach Perſien, 12. März
in Marſeille angek. „Polyneſia“ 8. März von Punta Arenas
abgeg. „Moltke“, auf der Orientfahrt, 12. März morgens 11 Uhrvon Jaffa abgeg. „Barcelona“, von Philadelphia, 12. März nach

mittags 1 Uhr Scilly paſſiert. „Allemannia“, von Mexiko und
Havana, 12. März morgens 11 Uhr von Santander abgegangen.
„Bavaria“, nach Havana und Mexiko, 12. März Ponta Doarnel
paſſiert. „Karthago“ 12. März von Sao Francisco do Sul abgeg.
„Numidia“, vom La Plata, 12. März nachm. 1 Uhr auf der
Elbe angek. „Arkadia“ 12. März morgens 1 Uhr in New-HYork
angek. „Salamanca“, nach dem La Plata, 12. März morgens
Oueſſant Creach paſſiert. „Caledonia“, von Weſtindien, 10. März
nachts 12 Uhr in Bremen angek. „Saxonia“ 11. März nachm.
in Rangoon angek. „Poſeidon“ 12. März morgens 9 Uhr in
Lübeck angek.

Nordbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.)
„Kronprinz Wilhelm“, nach New-York, 12. März 1234 Uhr nachm.
von der Weſer nach See geangen. „Darmſtadt“, nach dem La
Plata, 11. März 1118 Uhr abends von der Weſer nach See geg.
„Finnland“, nach Kuba, 11. März 8 Uhr nachm. in Havang ange
„Koblenz“ 12. März von Liſſabon abgeg. „Mainz“ 12. März in
Havana angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 12. März nachm.
5 Uhr von Cherbourg abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 12. März
vorm. 8 Uhr von NewYork abgeg.

Sport und Jagd.
Foxterrier Spezial Ausſtellung in Leipzig. Der Leipziger

Foxterrier-Klub veranſtaltet am 30. Juni und 1. Juli er. im „Schützen
hof“ zu Leipzig ſeine zweite große Spezial-Ausſitellung.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Graf v. d. SchulenburgHäßler

aus Vitzenburg. Land shauptmann v. Biemarck aus Brieſt. Kammer
herr Frhr. v. Seckendorff aus Altenburg. Ober-Reg.-Rat v. Terpitz
aus Merſeburg. Anſtaltsbeſ. Fr. Pulz u. Gem. aus Deſſau. Jng.:
Schaber aus Mülheim (Ruhr), K. Schmidt aus Hannover, W. Hob
aus Frankfurt a. M., L. Gallaux, R. Wewer, beide aus Berlin. Dir.
E. Vetter u. Gem. aus Hannover, Laas u. Fam. aus Glöthe, P. Sait-
macher aus Dresden, H. Neugebauer aus Berlin, Schultze aus Magde-
burg. Landwirt H. Delitſch aus Aſch (Böhmen). Dr. Herfurth u. Gem.
aus Hamburg. Patentanwalt R. Schmehlick, Reg.-Baurat C. Francke
u. Gem., beide aus Berlin. Aerzte: Dr. Rothes u. Gem. aus Poſen,
Dr. Gellhorn aus Goslar. Schriftſteller E. Grafe aus Gautzſch Leipzig.
Kommerzienrat M. Klemm aus Forſt i. L. Kapitän Fr. Kruſe aus
Hamburg. Paſtor Peters aus Kloſtermansfeld. Rittergutsbeſ. Franz
auf Schloß Walcha. Oberltn. Gärtner aus Bernburg. Rentiere Frau
Schiff aus Charlottenburg. Student Krumbiegel aus Leipzig. Ober
präſidialrat Dahlen u. Gem., Generalagent Schönemeyer, beide aus
Magdeburg. Prof. v. Dobſchütz aus Stettin. Reg.- Baumeiſter Paehler
aus Kaſſel. Kaufleute: J. Dreitzel, Renard, W. Burmeſter, Fr. Reil,
ſämtlich aus Berlin, Jürß, J. Fels, beide aus Hannover, Krumbiegel
aus Sangerhauſen, R. Friedrich aus Leipzig, Kaſtening aus Bremen,
Roeſer aus Querfurt, Cohen aus Köln, Seeliger aus Stuttgart,
Jaffe aus Frankfurt a. M., Hollander u. Gem. aus Magdeburg,
Fr. Lorentzen aus Koburg, D. M. Fleiſcher aus Göppingen, M. Priem
aus Leipzig, E. Lüttge aus Wolfenbüttel, A. Redwitz aus BadenBaden,
W. Marx aus Herzberg, Bartels aus Bielefeld

Franz Traeger
Gegründet 18785. Hoſlieſerant, Telephon 500.

Weingrosshandlung
und Weinprobierstuben,

Rannischestrasse 22/23 (am Alten Markt).
Beste Bezugsquelle für

Rheln-, Mosol- und
Bordeauxweine.

Depöt und Allein Verkauf der Marke

Henkell Frocken.
Proislisten gratie und franko zu Dieusten.

ſt in gleicher Amts

Halleſches Kunſtleben
Stadttheater. (Der Raubder Sabinerinnen.) Alter,

ndlicher Gewohnheit getreu, ſtattet auch in dieſem Winter Herr
illiam Büller, der treffliche Humoriſt, unſerm Stadttheater einen

Beſuch ab. Geſtern abend bot er ſeinen vielen Freunden in der Rolle
des ebenſo urſächſiſchen wie urkomiſchen Theaterdirektors Emanuel Strieſe
einen äußerſt vergnügten Willkommensgruß und zeigte ſein glänzendes
Virtuoſentum in den altbewährten wie in vielen neu aufgeſteckten prächtigen
Lichtern. Kein Auge blieb wieder einmal tränenleer vor Lachen. Es hieße
Eulen nach Athen tragen, wollte man auch nur ein einziges Wörtchen
noch zu ſeinem Ruhm und Lobe ſagen denn welchen Freund eines
harmlos-liebenswürdigen Theaterhumors gibt es in unſerer Stadt, der

Büller als Emanuel Strieſe nicht kennte? Unſer heimkches
nſemble hielt ſich brav und ſpielte mit flotter Laune. v

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Herr Büller, der am Freitag ſein diesjähriges Gaſtſpiel fortſetzt,
hat diesmal eine Novität mitgebracht: „Herthas Hochzeit“, ein
Luſtſpiel aus der Feder des bekannten Münchener Schriftſtellers Max
Bernſtein, das bereits ſeinen Weg über faſt alle großen deutſchen
Bühnen gemacht hat. Vergangene Woche hat Herr Büller gemeinſam
mit ſeiner Tochter, Frl. Eilly Büller, die auch hier die Rolle der
Hertha ſpielen wird, in eipzig ein mehrmaliges Gaſtſpiel in der
Rolle des Roſenthal abſolviert und damit neben einem vei Büller
ſelbſtverſtändlich rieſigen Heiterkeitserfolg auch einen außerordentlich
großen Erfolg des Stückes ſelbſt bewirkt, der mit der Rolle des
Roſenthal ſteht und fällt. Am Sonnabend ggſtiert Frl.
Melan aus EſſenDortmund zum zweiten Male auf Engagement,
und zwar als Nancy in „Martha“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag, den 15. März findet zum BVenefiz für Herrn Wilhelm Nebel
„Kean“ oder Leidenſchaft und Genie“ von Dumas (Vater)
in der Bearbeitung des Hoſtheater- Direktors der Kgl. Schauſpiele in
Berlin, Ludwig Barnay, ſtatt, worauf wir beſonders aufmerkſam machen,
da die Nachfrage nach Billetts eine große iſt. Sonnabend gelangt
„Huſarenfieber“ bereits zum 38. Male zur Aufführung, während
7 wiederum zwei Vorſtellungen ſtattfinden, und zwar nachmittags
p Uhr bei kleinen Preiſen Julius Roſens reizender Schwank „O dieſe

Länner“.
Philharmoniſches Extra Konzert. Das morgen, Freitag

abends S Uhr ſtattfindende Extra Konzert, mit dem das Winderſtein
Orcheſter ſich für dieſe Saiſon zugleſch verabſchiedet, ſei wegen ſeines
wertvollen Programms, auf dem auch eine Novität: „Jtalieniſche
Serenade“ von Hugo Wolf nicht fehlt, ſowie wegen ſeiner billigen
Eintrittepreiſe der Beachtung aller Muſikfreunde nochmals wärmſtens
empfohlen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. März.

Wetterbericht vom 14. März, morgens 5 Uhr. Von einer
über Nordeuropa dahinziehenden Depreſſion ging geſtern ein
Ausläufer bis zur Nordſee und Nordweſtfrankreich dieſer hat
ſich unter Zunahme der Tiefe ſchnell genähert, und wenn
auch dabei Erwärmung eingetreten iſt, ſo blieb dieſelbe doch
immer noch ſo mäßig, daß die auftretenden Niederſchläge meiſt
noch als Schnee erfolgten. Da bis nach Süden und Süd-
weſten hin (Jtalien und Südweſtfrankreich) ſehr kaltes Wetter
herrſcht, ſo haben wir noch keine durchgreifende Erwärmung
und die Niederſchläge noch immer zumeiſt in Form von Schnee
zu erwarten. Nordeuropa hat geringe Kälte (Haparanda
geſtern 2 Grad).

Vorausſichtliches Wetter am 15. März: Wechſelnd
bewölktes, in der Temperatur wenig verändertes Wetter mi
Niederſchlägen und Schauern, meiſt als Schnee.

Vorausfſichtliches Wetter am 16. März Etwas
kälteres, teils heiteres, teils wolkiges Wetter, meiſt etwas Schnee.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
15. März Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, vor-
übergehend Niederſchläge, etwas Zühler.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. März 1907.
Aufgeboten: Der Schloſſer Max Bauermanu, Landsbergerſtr. 66

und Maria Ernſt, Reilſtr. 13. Der Oberlehrer Dr. phil. Rudolf Mar
quardt, Marburg und Martha Dettenborn, Steinweg 1. Der Hilfs-
magazinaufſeher Alfred Rothenhäußer, Volkmannſtr. 18 und Martha
Nowak, Kühler Brunnen 1. Der Militär-Jnvalide Friedrich Trautwein,
Böllbergerweg 19 und Paula Rohde, Domplatz 8. Der Geſchäftsreiſende
Max Pönitz, Dryanderſtr. 20 und Auguſte Georgius, Landsbergerſtr. 10.

Geboren Dem Arbeiter Edgar Förſter, Zapfenſtr. 14, T. Gertrud.
Dem Handarbeeiter Max Dittmar, Graſeweg 2/3, S. Karl. Dem Kern-macher Paul Dalchow, Brüderſt un S. Ernſt. Dem Prokuriſten Otto

Bertram, Torſtr. 61, S. Wolf-Günter. Dem Baujführer Max Rammler,
Krondorferſtr. 11, S. Max. Dem Handarbeiter Albert König, Bäcker
ſtraße 8, S. Kurt. Dem Gepäckträger Otto Schinke, Rudolf Haymſtr. 9,
T. Gertrud.

Geſtorben Der Oberbürgermeiſter a. D. Geh. Reg.Rat Franz
von Voß, 90 J., Franckeſtr. 2. Der Knecht Friedrich Schwalbe, 49 J.,
Klinik. Des Zimmermanns Karl Schleinitz Ehefrau Auguſte geb.

Schmidt, 51 J., Klinik. Des Schneidermeiſters Auguſt Eckelmann Ehe-
frau Katharine geb. Böttcher, 76 J., Moritzkirchhof 4. Des Hand
arbeiters Karl Koch S. Otto, 3 Mon., Jakobſir. 31. Des Schlofſers
Otto Dinges S. Richard, 1 J., Langeſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchirrführer Emil Behrendt, Dobis
und Martha Dietſch, Brachwitz. Der Schneidermeiſter Ferdinand Beßler,
Nietleben und Minna Würzig, Halle a. S. Der Schmied Hermann

Halle a. S. und Friederike Schmidt, Rollsdorf. Der Maurer
mil Kern, Halle a. S. und Marie Kuhfuß, Unter-Teutſchenthal. Der

Maurer Ernſt Meyer und Martha Benekenſtein, Volkſtedt. Der Zimmer-
mann Auguſt Schnorrbuſch, Artern und Agnes Funk, Gerbſtedt. DerPoſtbote An Pertzſch, Radewell und Alma Matthäus, Treben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. März 1907.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Otto Seifert, Diemitz und Marie

Edner, Ludwig Wuchererſtr. 33. Der Kaufmann Otto Schubert, Trothaer
ſtraße 78 und Minna Schröder, Saaleſtr. 6. Der Modelltiſchler Otto
W Braunſchweig und Berta Schmidt, Gabelsbergerſtr. 10. Der

utſcher Hermann Hausherr, Ranniſcheſtr. 190 und Anna Emmerich,
Platanenſtr. 4.
6 FPeſctteſntgen: Der Schneider Johann Hitzig und Anna Smirra,

eorgſtr. 5.
Geboren Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schubach, Jägerplatz 22,

T. Dora. Dem Konditor Max Schmidt, Ludwig Wuchererſtr. 60, T.
Annelieſe. Dem Rechtsanwalt Lothar Jordan, Mühlweg 22, T. Eva.

armen enVerantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. AP die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Kedattion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurügEgeſandt werden ſollen, muß das Porto betgefügt ſein.

J T
Rudolf Steussing, Tapeten, Linoleum,

mod. reichh. Auswahl.
2884) Poſtſtraße 6. Billigſte Preiſe. Keine Ramſchwaren.



Steg r.
W e ää t 7 p a v mr e nzu 7 a. S. cogenſher der Glauchaischen Kirchoe,

pezial-Sescſkäft für feinen Damen Jufz,
beehrt sich hlerdureh den

éingangsämtlicier Fritfiſaſirs u. Sommer Neuſieiten
ergebenst anzuzeigen

R Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur gefl. Ansicht. W
(3789

Nr O 2 z
beste Feder

Adler-
BRrennabor-
Naumanm-
Sanale-

Reiches Lager in Ersatz und Zuhbehör.

F. Soennecoken Bonn Bern Taudeosete. 10

Schrelbfedern- Fabrik
H. Schöning, Grosse Steinstrasse 69.

Fahrräder
halte in reicher Auswahl zu soliden

Preisen am Lager.

Vorbereitung ähnr., Priman.-

und Abitur.-Exam. wſg ſicher,
billigſt. Dresden Nr. 8 13307
Moesta, Direktor u. Rektor a, D.

geprüfter Oberlehrer.
Haben Sie ſchon16 AE Wolle Ffund u

probiert bei
K. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. v

Schaufenstergestenie
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

ne r das Freiwill.,
H

(3838

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräſtigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
gung des Haarbodens und Be-
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahrea eingeführt, bewährtund überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen, 2
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei (3799

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Iununs
e Waesch

Ein bester

J geſtreiften, geringelt. n und karierten

LKinder- u. Damen-Strümpfen,
ſowie Herren-Socken

anz zu räumen, verkaufe dieſelben, ſoweit der Vorrat(Wolle und Baumwolle) möglichſt ßecht in der Zeit vom 15. März bis 30. März zu

bedeutend herahbgesetzten Preison,
Es bietet ſich dadurch günſtige H c egenbeit wirklich gute Qualitäten ſehr vorteilhaft einzuSe

Kinder-Waden-Söckchenkaufen. Beſonders mache ich auf eine
ſehr große Auswahl in

aufwmerkſam.

wo

S

Dito Struve Stoll
Inh. Ernst Sanders Erben.

Aelteste Weingrosshandlung

Bordeaux-Weine.
Einzelverkauf: Kl. Klausstrasse 15.

Probierstuben.
Preislisten gratis und franko.

Vorteiſnaftes Angebot!

Um vor Eintreffen ſämtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer mein Lager in

H. Schnee Nachflig.,
o a. S. Große Steinſtraße 84.

am Platze. Gegr. 1845.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für

Mosel-, Saar-, Rhein-, Pfälzor-, Südweinse,Sonaumwoaine unck champanner orgier Firmen.

Langjührig gelagerte

Telephon 2952. o00oooeeeoeoeeocoofüoeoeoeeoeooò

M. 3 000 000.4 Königsberger Stackt Anleihe.
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis Apri

1917 ausgeschlossen.
Wir geben, soweit der Vorrat reicht, obige Anleihe zum Kurse von

100 P Franko Provision ab.
Zank für andel und Industrie,

Filiale Halle S. [3819
Kaisersäle. eFreiſtag, den 15. März, abends s Vhr

Grosses
Philharmonisches Extra- Konzert
des verstärkten Windersteln-Orchesters aus Leipzig.

Beethoven, Dritte Symphonie (Eroica). Hugo Wolf, Italien.
ade f. kl. Orch. R. Wagner, Charfreitagszauber aus „Parsital

R. Strauss, Tod und Verklärung, Tondichtung f. grosses Orch.Populäre Preise N umerierte Plätze 2. 10, 1.55 u. 1.05 Mk.
Stehplatz 80 Pfg. Den Abonnenten der Philharm. Konzerte
dleiben ihre Plätze bis 12. März abends regerviert. Karten in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. (3541

Erprobt und vewaährt!

Syi, 61ühſcht-
Campen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Gonossensehaft,

Leipzigerstr. 43. G Halle a. S. S Leipzigerstr. 2

Il ustrierie Preise Losienſose eife
iſt ärztlichempfohlen gegen jede
Hantunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à i

[3822

nur ailein bei

Alhbin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

EiserneMit Maler Bettstellen
u De ü iterSchlafGr. ülrichktraße 57. e

FrühjahrsArtikel ſir du i Landwirtſchaft:

Stahlspaten, Sehauſeln, Düngergabeln, Garten-
rechen, Baum- u. Heckenscheeren.

nur Verzinkte
Drahtgeflechte

O Mtr. von 18 Pfg. an. [3379

22
r die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

ganz beſonders preiswert empfehle ich von meinen

S Aufguß-Getränken:u garantiert rein à Pfund 100 i
Bruchſchokolade, garantiert rein à Pfund 70 Pfg.,
Probat-Kaffee, aromatiſch u. kräftig à Pfund 120 Pfg.,
Souchong-Tee, aromatiſch u. kräftig Pfund 100 Pfg.,

ferner: Gemahlenen Zucker à Pfund 19 Pfg.,
PatentWürfelzucker à Pfund 23 Pfg.

Carl Otto Büsch,
Kaffee-Jmport 73 Groß Röſterei „Probat“,obere Leipzigerſtraße 5 ernſprecher e3798] Mitglied des RabattSpar-Vereins.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Das Sommerhalhjahrbeginnt am den S. April.2 Annahme für derkangere und Vorſchule der berechtigten

Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitantenkurſus Nähere Auskunft durch
Dr. Wilbrancdl, Direktor.

Hiermit geben wir bekannt, daß ſich unſere Geſwaſteſen

von jetzt ab (3834Franckestrasse 2, part.befindet und unter Nr. 332 an das Serrſeregnes e ſern

iſt. Geſchäfts en 8-- 12 Uhr vorm. und Uhr nachm.
Hallescher Verkau'sverein für Diegelfabrikate, A.-6,

Niemals minderwertige Gewürze kaufen! Den feinſten

Vanille Geſchmack gibt [3796
OetkKoer'“s

Vanillin Zucker.

Das beſte iſt das billigſte!
Alſo nur Dr. Oetker's Backpulver.

C anoſin-

eife mit dem
Pfeilring.

Refn, mild., nentral, eſne Fett-
seiſe ersten Rauges. Preis 25 Pfg.

un a g.Aue be T aneine Tenem creev T anena aohts Art petius

2870]) man auf die Marke Pfollring.

wird garantiert durch die

Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Landeszeitung für
v2

Gedenktage,.
15. Mär z.

44 v. Chr. Julius Cäſar ermordet.
1529. Reichstag zu Speher.

1798. Der Kirchenſtaat wird in eine römiſche Republik umge
wandelt.

1806. Der Geſchichtsſchreiber Karl Friedrich Becker geſtorben.
1811. Den Reformierten werden gleiche Rechte wie den

Lutheranern eingeräumt.
1830. Der Dichter Paul Heyſe geboren.
1830. Der Geograph Eliſée Reclus geboren.
1854. Der Mediziner E. von Behring, Erfinder des Heilſerums,

geboren.

1890. Arbeiterſchutz Konferenz in Berlin
3 29.).

1898. Der engliſche Erfinder Sir Henry Beſſemer geſtorben.

Tagesſpruch: Wer da fährt nach großem Ziel,
Lern' am Steuer ruhig ſitzen,
Unbekümmert, wenn am Kiel
Lob und Tadel hoch aufſpritzen.

Emanuel Geibel.

Vollverſammlung der Handwerkskam ner.
e. Halle a. S., den 14. März 1907.

Die Sitzung wird um 938 Uhr vom Herrn
Tiſchlermeiſter Schon dorf, mit einem Kaiſerhoch eröffnet. Jm
Anſchluß daran begrüßte der Vorſitzende die erſchienenen Mit-
glieder und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Verhandlungen
zum Gedeihen der Handwerkskammer beitragen möchten.

An der Verſammlung nahmen als Vertreter der Kgl. Re
gierung zu Merſeburg Herr Regierungsrat Dr. Thiele- Merſe-
burg, als Vertreter des Magiſtrats Herr Stadtrat Dönitz teil.

Es folgte die Feſtſtellung der Präſenzliſte, welche die An
weſenheit von 30 Mitgliedern der Handwerkskammer und des Ge-
ſellenausſchuſſes ergab, und die Verleſung des Protokolls der
letzten Vollverſammlung. Das Protokoll wurde genehmigt.

Aus dem Bericht über die Tätigkeit der Hand-
werkskammer ſeit der letzten Vollver ſammlung (22. No-
vember 1906), der vom ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn
Klempnermeiſter Grecke, erſtattet wird, entnehmen wir fol-
gende allgemein intereſſierende Angaben:

In der Berichtszeit hielt der Vorſtand acht Sitzungen, in
welcher insgeſamt 103 Beſchlüſſe gefaßt wurden. Außerdem
nahm der Vorſtand durch Vertretung teil an einer Sitzung des
proviſoriſchen Vorſtandes der Krankenunterſtützungskaſſe, ſowie
an einer in Halle ſtattgehabten Sitzung der Vereinigung mittel-
deutſcher Handwerkskammern, und entſandte zu mehreren
Sitzungen auswärtiger Handwerkerkörperſchaften Delegierte.
An Geſuchen um Genehmigung von Lehrverträgen mit kürzeren
als den feſtgeſetzten Mindeſtlehrzeiten lagen ſieben vor, wovon der
Vorſtand zwei genehmigte. Zehn Geſuche um Zulaſſung von Lehr
lingen zur Geſellenprüfung vor Ablauf der vertragsmäßigen
Lehrzeit lagen vor, wovon eines abgelehnt wurde. Das Ge-
ſellenprüfungsrecht wurde hinſichtlich der Jnnungslehrlinge der
Holzarbeiter-Jnnung in Elſterwerda, der Metallarbeiter-Jnnung
ebenda, der Glaſer-Jnnung in Merſeburg und der Schuhmacher-
und Sattler-Jnnung in Schildau erteilt. Zwei Geſuche um
Erlaß der Geſellenprüfung wurden genehmigt. Sachverſtändige
namhaft zu machen hatte der Vorſtand in neun Fällen, gutacht-
lich ſich zu äußern in 13 Fällen. Mit dem Geſetzentwurf betr.
Sicherung der Bauforderungen hat ſich der Vorſtand wiederholt
eingehend beſchäftigt und beſchloſſen, obwohl der Entwurf noch
nicht alles das enthält, was zum Schutze der Bauforderungen
unbedingt notwendig iſt, ihn derzeit nicht von der Hand zu
weiſen. Jm. Januar wurde hier ein Fachkurſus für Tiſchler
in Beizen, Polieren und Mattieren abgehalten. An Geſuchen
um Gewährung von Beihilfen logen ſieben vor, denen mit
größeren und kleineren Beträgen entſprochen wurde. Die Zahl
der Geſuche um Gewährung von Unterſtützungen aus den Zinſen
des Unterſtützungsfonds war eine große. Von 56 Gefuchen
konnten 23 aus verſchiedenen Gründen nicht berückſichtigt werden.
In der Berichtszeit fand je eine ordentliche und außerordentliche
Kaſſenreviſion ſtatt, die Anlaß zu Erinnerungen nicht gaben.
Leider mußten auch wieder Handwerker in Strafe genommen
werden, weil ſie die Anmeldung zur Lehrlingsrolle verſäumten
oder zum Abſchluß von Lehrverträgen nicht zu bewegen waren.

Jm Sekretariat betrugen die Eingänge 2976, die Ausgänge
4013; durch dieſe ſtete Zunahme der Arbeit mußte eine weitere
Schreibhilfe angeſtellt werden. Die Urſache dieſes Zuwachſes
iſt zum Teil in der Krankenunterſtützungskaſſe zu ſuchen, über
welche vielfach Auskunft erteilt werden mußte. An den Bericht
ſchloß ſich eine kurze Debatte.

Es folgte ſodann der Bericht des Beauftragten der
Handwerkskammer, Herrn Blume, über ſeine vielſeitige
Tätigkeit ſeit der letzten Sitzung. Herr Blume iſt außerdem
Redakteur der Mitteldeutſchen Handwerkerzeitung“, in der er
die Jntereſſen des Mittelſtandes und des Handwerks im allge-
meinen, der Handwerkskammer im beſonderen nachhaltig vertritt.
Es wurde im Anſchluß an die lang ausgedehnte Beſprechung
beſchloſſen, den Vorſtand der Kammer zu beauftragen, bis zur
nächſten Vollverſammlung eine Reviſion der Beſtimmungen über
die Lehrlingsprüfungen in bezug auf die Zuſammenlegung ver-
wandter Gewerbe vorzubereiten und zu beantragen.

Ueber die Errichtung eines Sachverſtändigen-
Jnſtituts zur Schlichtung gewerblicher Streitig-
keiten referiert eingehend der Sekretär der Handwerkskammer,
Herr Voigt. Das Geſetz gibt den Handwerkskammern die Be-
rechtigung zur Ernennung ſolcher Sachverſtändiger unter der
Bedingung, daß eine entſprechende Aenderung in dem Statut
vorgenommen wird. Der Vorſtand empfiehlt der Vollverſamm-
lung die Errichtung eines Sachverſtändigen-Jnſtituts zwecks
Schlichtung gewerblicher Streitigkeiten und ſtellt den Antrag,
an die Verſammlung, ſich im Prinzip mit der Er-

1. Beilage zu Nr. 125 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
richtung eines ſolchen Jnſtituts einverſtanden zu erklären und
den Vorſtand zu beauftragen, bis zur nächſten Vollverſammlung
ein bezügliches Regulativ auszuarbeiten. Dies wird ein
ſtimmig beſchloſſen.

Es folgt die Feſtſtellung des Haushaltsplanes.Derſelbe ſieht vor an Einnahmen 39 000 Mk (Umlagen 12 000
Mark, vorausſichtlicher Ueberſchuß aus dem Geſchäftsjahr 1906
13 500 Mk. uſw.); die Ausgaben ſind in der gleichen Höhe ver-
anſchlagt. Ein näheres Eingehen auf die zahlreichen Einzelpoſten
erübrigt ſich. Der Haushaltsplan wurde nach den Anträgen
des Vorſtandes im großen und ganzen feſtgeſetzt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. März.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Finſterwalde wird uns
unterm 14. März amtlich gemeldet: Geſtern abend 10 Uhr iſt
auf der Strecke Cottbus-Finſterwalde der Perſonenzug 505
von Halle mit dem Güterzug 9310 bei Kilometer 133
zwiſchen Gollmitz und Finſterwalde auf einer wegen Brücken-
umbaues eingleiſig betriebenen Strecke zuſammengeſtoßen.
Die Strecke iſt vorausſichtlich 24 Stunden geſperrt. Der Ver-
kehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Ein Lokomotiv-
führer und ein Bremſer ſind ſchwer, fünf andere
Bedienſtete leichter verletzt. Verletzungen von
Reiſenden ſind bisher nicht bekannt geworden. Der
Materialſchaden iſt bedeutend.

Halleſche Stadtanleihe. Auf die demnächſt zur Vergebung
gelangende 4prozentige Halleſche Stadtanleihe im Betrage von
2 Millionen Mark gingen folgende Gebote ein: Magdeburger
Privatbank 99.70, H. F. Lehmann, Reinhold Steckner, Bankverein
und Darmſtädter Bank 99.51 Deutſche Bank und Paul Schau
ſeil u. Co., Ernſt Haaſſengier u. Co. und Frenkel u. Pötſch 98.78,
Nationalbank für Deutſchland und Spar und Vorſchußbank uſw.
98.50. Eine neuere Meldung beſagt, daß die Magde-
burger Privatbank bei der geſtrigen Subſkription das
Höchſt gebot mit 99.77 Prozent abgegeben hat.

Die Selbſtverſicherung der ſtädtiſchen Gebäude. Der
Magiſtrat iſt nach der Meldung eines hieſigen Blattes dem
Beſchluſſe des Stadtverordnetenkollegiums, die ſtädtiſchen Ge-
bäude vom 1. April d. Js. ab nicht wieder gegen Brandſchaden z
verſichern, nach langen Verhandlungen bei getreten. 8
war beabſichtigt, auch das Sparkaſſengebäude von der Selbſt
verſicherung auszuſchließen, das Kuratorium der Sparkaſſe hat
ſich aber einſtimmig gegen die Wiederverſicherung bei einer Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft ausgeſprochen.

Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saalkreis.
Wie ſehr die zwangloſen Zuſammenkünfte im „Goldenen

Schiffchen“ ſich der Gunſt der Mitglieder erfreuen, zeigte wieder
der zahlreiche Beſuch des vorgeſtrigen Abends. Bevor in die Tages
ordnung eingetreten wurde, gedachte der Vorſitzende, Herr Pro-
feſſor Dr. Suchsland, der in den letzten Tagen verſtorbenen
Mitglieder, und zwar des Univerſitäts-Profeſſors D. Dr. Blaß
und des Geh. Reg.-Rats, Oberbürgermeiſters a. D. von Voß.
Jn herzlichen Worten widmete zunächſt der Vorſitzende dem lang-
jährigen Vorſtandsmitgliede Profeſſor D. Dr. Blaß einen ehren-
den Nachruf, in welchem er ganz beſonders deſſen ſchlichtes und
liebenswürdiges Weſen, ſowie ſeine auf tief wiſſenſchaftlicher
Grundlage ruhenden hervorragenden Kenntniſſe gebührend her
vorhob. Geh. Reg.-Rat von Voß, der offiziell der freikonſer
vativen Partei angehörte, war aber auch der unſerige, was er ſo
oft die langen Jahre hindurch durch ſein ganzes Denken und
Handeln zum Ausdruck gebracht hat. Auch ihm zollte der Vor
ſitzende in ehrenden Worten den Dank für ſein Wirken und
Streben im konſervativen Sinne. Beiden Verſtorbenen wird der
Verein ein treues Andenken bewahren. Die Verſammlung erhob
ſich zu Ehren derſelben von ihren Plätzen.

Sodann erhielt Herr Paſtor emer. Freh gang das Wort
zu ſeinem angekündigten Vortrage „Die Sozialdemo-
kratie und die Preſſe unter beſonderer Berück-
ſichtigung der Jugendliteratur“. Ausgehend von
dem 300 jährigen Geburtstage des frommen Liederdichters Paul
Gerhardt, der im ſchärfſten Gegenſatze zu dem Thema ſteht, findet
der Vortragende den richtigen Uebergang dazu in dem wunder
vollen Troſtliede Paul Gerhardts „Befiehl du deine Wege“ in
der Strophe „Und ob gleich alle Teufel hier wollten widerſteh'n,
ſo wird doch ohne Zweifel Gott nicht zurücke. geh'n“ uſw. Ja,
meine Herren, ſo fuhr der Redner in ſeinen Ausführungen fort,
ein Teufelswerk iſt es, was die Sozialdemokratie durch ihre
Preſſe und Witzblätter, die, Gott ſei es geklagt, das liebe, herr
liche deutſche Vaterland von Nord bis Süd, von Oſt bis Weſt in
tauſenden und abertauſenden von Exemplaren vergiften, treibt.
Jn ſehr ausführlicher und vortrefflicher Weiſe führte dann der
Vortragende die Anweſenden in die ſozialdemokratiſche Preſſe
und von allem in die ſozialdemokratiſche Jugendliteratur ein und
gab an der Hand zahlreicher mitgebrachter Bücher, Witzblätter,
Broſchüren und dergl. eine Reihe von Stichproben zum beſten,
die einem jeden national denkenden und parriotiſch geſinnten
Menſchen die Schamröte ins Geſicht treiben mußten. Lebhafter
Dank wurde dem Redner für ſeine klaren und ſachlichen Aus-
führungen zuteil.

Jn der ſich anſchließenden Ausſprache wurde einſtimmig be
krndei, daß es höchſte Zeit ſei, alle Hebel anzuſetzen, um das
Intereſſe an höheren Jdegalen wieder zu wecken, und vor allem
danach zu ſtreben, daß die Religion wieder in jeder Familie eine
Heim- und Ppflegeſtätte finden möge. Mit Recht wurde von
einem Anweſenden darauf hingewieſen, daß leider die heran
wachſende Jugend der beſſeren Stände mit beſonderer Vorliebe
die modernen leichten Theaterſtücke beſuche, die leider im hieſigen
Stadttheater des öfteren zur Aufführung gelangen. Möchten doch
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auch hierin die Eltern ein wachſames Auge auf ihre Kinder haben.
Zum Schluß wurde noch mitgeteilt, daß die poſitiven Vorſchläge,
was zur Bekämpfung dieſes Unweſens geſchehen muß, in einer
der nächſten Sitzungen klargelegt werden ſollen. M.

T AbiturientenExamen. Heute, Donnerstag, fand an der
lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen unter dem Vor
ſie des Provinzialſchulrats Herrn Geheimen Oberregierungsrat
Troſien die Reifeprüfung ſtatt. Es traten folgende neun Ober
primaner in die Prüfung ein Hermann Rothe, Erich Rodehau, Otto
Schulze, Fritz Wüſtling, Eduard Letz, Thomas Prehn, Wax Gerſten
berg, Johannes Lührs und Hans Meinhof. Sämtliche Abiturienten
beſtanden, davon die vier zuerſt Genannten unter Erlaß der ganzen
mündlichen Prüfung. Von ihnen widmen ſich dem Studium der
Theologie zwei, der Rechte einer, der Philologie vier, der Mathematik
einer, dem Jngenieurfach einer.

Das Arbeitsamt der Halleſchen Freien Studentenſchaft
(Verwaltungsgebäude der Univerſität Zimmer Nr. 5, part.) er
teilt auch während der Oſterferien für das Publikum koſtenfreien

is von Pribatlehrern aus dem Kreiſe der Studierenden.
Paul Gerhardt-Feier. Am Sonntag hält die hieſige

evangeliſch-lutheriſche Gemeinde im großen Saale des evan-
geliſchen Vereinshauſes, Kl. Klausſtraße 16, eine Paul Gerhardt-
Feier ab, in der Deklamationen, Vorträge und Geſänge das Leben
und Wirken des großen Sängers und Bekenners der lutheriſchen
Kirche darſtellen werden. Die Feier beginnt nachmittags 3 Uhr
und ſind Gäſte gern geſehen. Der Eintritt iſt frei.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thü-
ringen. Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 14. März
1907 im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Verein für Naturkunde. Sonnabend, den 16. März, abends
8 Uhr findet eine Sitzung in der „Dresdener Bierhalle“ am
Kaulenberg ſtatt. Herr Stridde wird einen Vortrag über: „Skizzen
aus der Zoologie: a) Biogeneſis, Abiogeneſis, b) Kurzer Rück
blick auf die ſieben Tierkreiſe, Leben und Tod“, halten. Reiches
Anſchauungématerial ſteht zur Verfügung. Gäſte ſind willkommen.

Die Probduktiv-Genoſſenſchaft der Schneidermeiſter zu
Halle a. S. beendete mit dem 31. Dezember 1906 ihr neuntes Ge-
ſchäftsjahr. Dasſelbe brachte einen Warengewinn von 4543,73
Mark, der neben erheblichen Zuführungen zum Reſervefonds und
zur Betriebsrücklage und Abſchreibungen auf dubioſe Forde-
rungen eine Anteilsdividende von 5 Prozent, eine Warenbezugs-
dividende von 10 Prozent, 2 Prozent Kaſſaſkonto und für Deſſin-
ſachen 6 Prozent Warenſkonto extra ermöglichte. Für Nichtmit-
glieder waren 5 Prozent Kaſſaſkonto in der zweiten Hälfte des
Dezember bar zur Auszahlung gelangt. Durch Generalverſamm-lungsbeſchluß wurde die Höhe des Geſchäftsanteile, bisher 50 Mk.,

auf 150 Mk. feſtgeſetzt. Die unkündbare Kapitaleinlage der
einzelnen Genoſſen, welche ſowohl durch bare Einlagen, wie auch
beſonders durch Gutſchrift aller Dividenden gebildet wird, ver-
blieb auf der Höhe von 300 Mark. Die Verluſt- und Gewinn-
rechnung balanziert mit 5363,11 Mark. Kollegen, auch außerhalb
Halle, können jederzeit die Mitgliedſchaft erwerben und den Be
trag eines Geſchäftsanteils in kleinſten Monats-Ratenzahlungen
erledigen. Auch an Nichtmitglieder findet der Verkauf wie bis-
her zu gleichen, billigen Preiſen ſtatt. Denſelben wird eine
Rückvergütung von 5 Prozent gewährt. Bei ſtückweiſem Bezug
treten außerdem Vergünſtigungen ein

Bezirks-Eiſenbahnrat Erfurt-Halle a. S.
Der für die Geſchäftsperiode 1907--1909 neugewählte Be

zirks-Eiſenbahnrat für die Eiſenbahndirektions-Bezirke
Erfurt und Halle a. S., trat am 12. d. M. zu einer außer-
ordentlichen Sitzung in Magdeburg zuſammen. Nach ein-
ftimmigem Beſchluß wurde an die Königliche Eiſenbahndirektion
Erfurt das Erſuchen gerichtet, den Vorſitz auch für die neue Wahl-
periode zu übernehmen, welchem Erſuchen der Präſident dieſer
Behörde mit dem Ausdruck des Dankes für das bewieſene Ver
trauen entſprach.

Nach Bekanntgabe der ausgeſchiedenen und neu eingetretenen
Mitglieder und Stellvertreter erfolgte die Neuwahl des ſtändigen
Ausſchuſſes ſowie die Beratung und Beſchlußfaſſung über Aende-
rungen und Ergänzungen des Regulativs für den Geſchäftsgang
des BegzirksEiſenbahnrates. Die Aenderungen wurden haupt-
ſächlich dadurch erforderlich, daß nunmehr auch der Land und
Forſtwirtſchaft ſowie der Induſtrie in den thüringiſchen Bundes
ſtaaten und im Herzogtum Anhalt die Vertretung im Landes-
Eiſenbahnrat zugeſtanden worden iſt.

Es folgte dann eine gemeinſchaftliche Sitzung mit dem
BezirksEiſenbahnrat Magdeburg, in welcher die Wahlen der
neuen Mitglieder und Stellvertreter für den Landes- Eiſenbahn
rat vorgenommen wurden. Für die thüringiſchen Bundesſtaaten
wurden Kammerherr Freiherr von Seckendorff (Meuſel-
witz) und Geheimer Kommerzienrat Strupp (Meiningen) als
Mitglieder, Landkammerrat Bech er (Schwarzbach) und Kom-
merzienrat Weber (Gera) als Stellvertreter gewählt, für die
Provinz Sachſen Rittergutsbeſitzer von Helldorff, Kauf-
mann Pilet, Generaldirektor Werminghoff als Mit-
glieder, Rittergutsbeſitzer Brieſen, Fabrikbeſitzer Oppé,
Fabrikbeſitzer Schmidt als Stellvertreter teils wieder-, teils
neugewählt,

Rußland und ſein Volk in neuerer geographiſcher Beleuchtung.
Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Vereins

für Erdkunde erſtattete der Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr
Ule, den Bericht über das verfloſſene (34.) Vereinsjahr. Jn ihm
wurden 9ordentliche und 5 Fachſitzungen abgehalten, ferner einige
fachwiſſenſchaftliche Exkurſionen in die nähere Umgebung Halles
unternommen. Die Vereinsbibliothek hat im Berichtsjahre wieder
einen weiteren Zugang von Schriften erfahren. Aus dem Verein
ausgeſchieden ſind im Jahre 1906 infolge Verzugs, Tod und Ab-
meldung 15 Mitglieder, eingetreten 21; die gegenwärtige Mit-
gliederzahl beträgt 245. Jn den Vorſtand neugewählt wurden
die Herren Lehrer Richter und Kaufmann Zöbiſch, und zwar
erſterer als Bibliothekar, letzterer als ſtellvertretender Rechnungs-
führer. Jn den Beirat trat anſtelle des Herrn Profeſſor Dr.

Kostümstoffe fir Jackettſſeider ind fussfreſe Röcke
Peubeiten in Vasehseide, in Herrenstoffgeschmack, Hervorragende Auswahl in
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Brückner Herr Profeſſor Dr. Philippſohn. Der rliegt auch im neuen Jahre wieder in den rten Händen
Herrn Profeſſor Dr. Ul e. Es wurde beſchloſſen, den Jahres
beitrag auf 6 Mark pro W herabzuſetzen; man hofft, daß
durch dieſen Beſchluß dem Verein eine größere neuer

zugeführt werden und daß ſo die Geographiekunde
durch ihn eine noch weitere Ausdehnung erhält als bisher. Der
re eitra ſir die auswärtigen Mitglieder wurde in ſeinerisherigen do e von 8 Mark r doch ſollen von ihnen
kün ig beſonders 50 g. an Poſtge Se für Zuſtellung der
Fachzeitſchrift und Einkadungen zur Erhebung gelangen.
Hierauf hielt Herr Profeſſor Dr. Hertzberg einen Vortrag
über Rußland und ſein Volk in neuerer geo-
h Beleuchtung“. Redner gab zunächſt an derand einer Wandkarte eine Beſchreibung über die Grenzverhält

niſſe des Landes, wobei er bemerkte, daß ſich dieſe infolge der
eigentümlichen politiſchen Zuſtände Rußlands recht unregelmäßig
geſtalteten. Die Geologie Rußlands ſei eine relativ einfache;
es genüge zu re daß in ziemlich regelmäßigen Lage
rungen die einzelnen Gebilde in der Erde aufeinander folgten.
Rußlands Flußnetz ſei dank der großen Ausdehnung des Landesreich entwickelt, trotzdem könne a der volkswirtſchaftlichen Seite

hin für die Nutzbarmachung der Flüſſe noch viel getan werden.
Das ruſſiſche Klima ſei ein ſehr unwirtliches, was in dem kon
tinental-extremen Charakter des Gebietes ſeine Urſache habe.
Das ganze ruſſiſche Leben würde durch die Witterungsverhält-
niſſe aufs einſchneidenſte beeinflußt und lähme beſonders die
land wirtſchaftlichen Arbeiten in den kalten Wintern bedeutend.
Da das nördliche Rußland vorwiegend mit tertialen Ab-
lagerungen bedeckt ſei und das Land im Süden hinſichtlich ſeines
Klimas an Zentralaſien erinnere, ſeien große Unterſchiede in der
Vegetation in ihm natürlich. Was die Bevölkerung Rußlands
angehe, ſo ſei die kulturelle Bildung der verſchiedenen in dem
Lande lebenden Völkerſtämme ethnographiſ nicht abge
ſchloſſen zur Aſſimilation derſelben fehle es dem Reiche an der

Schließlich kam der Vortragende auf die benötigen Fähigkeit.
kanntlich eine große Rolle ſpielende innere Koloniſation Ruß-
lands zu ſprechen, woran ſich dann noch intereſſante Eingelheitenüber die wltiſchafmiche Kultur des Landes anſchloſſen.

„Was ſuchen wir beim Gange zum Abendmahl lautet
das Thema, über welches Herr P. Hobbing am Sonntag abend
8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen Vortrag hält.

Volksbildungsverein. Auf den heute abend 8 Uhr in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſtattfindenden Robert Schumann-Abend“
wird nochmals hingewieſen. Eintrittskarten für Nichtmitglieder in den
Vorverkaufsſtellen 25 Pfg., an der Abendkaſſe 30 Pfg.

Die Pfälzer Kolonie-Schützen Geſellſchaft veranſtaltete geſtern
abend in den Räumen der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine Feſtlichkeit,
die den Charakter eines Schützenfeſtes in einer kleinen thüringiſchen
Stadt trug. Junge Damen führten einen Blumenreigen und junge
Vier und Damen einen bayeriſchen h n v auf. Jn einem

ierzelt unterhielt ein Komiker die Gäſte. as fröhliche Treiben
währte bis Wenn frühen Morgen.

Preisſchießen. Das für kommenden Sonntag Nachmittag an
geſetzte An und Preisſchießen der Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft wird
nicht abgehalten. Es findet ſpäter ſtatt.

Der Halleſche Geſangszirkel veranſtaltet morgen Freitag
ſeinen erſten diesjährigen Liederabend in der „Kaiſer Wilhelms
halle“. Das reichhaltige Programm enthält Lieder für Männer-
chor, gemiſchten Chor, verſchiedene Vokal- und Jnſtrumentalſolis
und einen luſtigen Einakter. Den Schluß bildet ein Ball.

Der Verein der Tafeldecker und Lohnkellner zu Halle a. S.
feierte am Montag abend in den „Kaiſerſälen“ ſein 15jähriges Beſtehen
durch Konzert, Theater, Feſtmahl und Vall. Zu dem Feſte waren auch
von auswärtigen Tafeldeckervereinen Abordnungen erſchienen. Auch
zahlreiche Mitglieder der hieſigen bürgerlichen Kellnervereine nahmen
teil. Dem feſtgebenden Verein wurden eine Anzahl Fahnenſchleifen und
andere Geſchenke überreicht. Eine Anzahl Mitglieder wurden aus An
laß ihrer 15 bezw. 10 bezw. 5jährigen Zugehörigkeit zum Verein aus
gezeichnet. Die Herren Bek und Henze ſind ſeit Gründung des
Vereins Mitglied. Frl. Wiebecke ſprach einen Prolog. Der
zweite Tag brachte einen Frühſchoppen und aw Nachmittag einen Aus
flug nach Böllberg.

Aus dem Jahresberichte des Zoologiſchen Gartens.
Konzerte. Geſchenke. Perſonalien.Die Zahl der Konzerte ſtieg in dieſem Jahre auf 153,

von denen 59 von der Kapelle der 86er, 35 vom Leipziger Ton-
künſtler Orcheſter (Günther Coblenz), 19 vom Orcheſter des Herrn
Kapellmeiſter O. iem, 10 vom Trompeterkorps des 75. Art.
Regts., 6 vom Muſikkorps des 72. Jnf.-Regts., 4 vom Trompeter-
korps der 18. Ulanen, 4 vom Trompeterkorps der 12. Huſaren,
4 vom Trompeterkorps der Bornager Carabiniers, 4 vom
Trompeterkorps des 55. Art.-Regts., je eins vom deutſchen
Männer-Doppelquartett und dem Kaiſer-Cornetquartett und zwei
vom Roſtſchen Soloquartett ausgeführt wurden. Beſonders er
wähnen wollen wir die vier Konzerte des Einödshofer-Orcheſters.
Als ſelbſtändig engagierte Soliſten traten bei den Konzerten
auf: der Poſaunen-VPirtuos Prof. Serafini Alſchausky zweimal,der Cornet à Piſton-Virtuos L. Kümmel von der hre in
Darmſtadt zweimal, der Leipziger Gewandhaus-Harfeniſt Joh.
Snoer einmal und der Mandolinen-Virtuos Gregorio Scalzo aus
Taormina einmal. Großes Jntereſſe wurde den Geſellſchafts-
Konzerten des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters, bei denen u. a.namhafte Opernſonſt en mitwirkten, entgegengebracht.

Jm Laufe des Jahres haben wir an wieder einige wert-
volle Geſchenke erhalten. Vor allem iſt des Biſonpaares zu
gedenken, mit dem Herr Bankier Kurt Steckner uns erfreut
hat, ferner ſchenkte Herr Rich. Neumann aus Berlin, der als
Wurſtfabrikant und n in Shanghai lebt, einen
ſchönen, von Korea ſtammenden tibetaniſchen Kragenbär, ein
anderer Berliner, Herr v. Branconi, ein Pärchen kleinaſiatiſcher
Jſabellbären, Herr Leutnant d. R. v. Kroſigk aus Kamerun
einen Leoparden, die Herren Schloſſermeiſter Zwanzig undLier einen Marabu, und eine ganze Reihe ſehr intereſſanter
argentiniſcher Vögel unſer Halleſcher Landsmann Her Hermann
Merkwitz, Verkehrsinſpektor in Argentinien. Ueber die vielen
kleineren Geſchenke berichtet eine beſondere Liſte.

Zum Schluſſe h der Bericht eines ſchmerzlichen Ver-
luſtes, den die Geſellſchaft im Laufe des Jahres erlitten hat. Am
26. Juni ſtarb Herr Geheimrat Keſſel nach längerem Leiden.
„Seit Gründung der Geſellſchaft war er Mitglied des Aufſichts
rates. Treue Hingabe und Gewiſſenhaftigkeit bei Erfüllung ſeines
Ehrenamtes zeichneten den Verewigten beſonders aus. Auch noch
während ſeiner Krankheit bekundete er lebhaftes e für
den Garten und nahm warmen Anteil an ſeinem Gedeihen. Wir
werden dem Heimgegangenen immerdar ein dankbares, ehrendes
Andenken bewahren!

Zoologiſcher Garten. Am Freitag findet das dritte Elite-
Konzert ſtatt. Dasſelbe wird von dem Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter
ausgeführt und weiſt ein ſehr intereſſantes Programm auf. Neben
Orcheſter-Piecen wie Laſſen's Feſt-Ouverture über ein thüringiſches
Volkslied Bocherini's Menuett, der Tell-Ouverture und Liszt's
Ungariſcher Rhapſodie (an Joachim) uſw. kommt ein Duo für Violine
und KontraPaß von Giovanni Botteſini zum Vortrag. Die Vortragenden
ſind die Herren Konzertmeiſter Weismann und Meißner. Der aufs
beſte bekannte Celliſt des Orcheſters, Herr Paul Moth, ſteht ebenfalls
mit drei Solis verzeichnet, und zwar mit einer Kantilene von Gold
mann, einem Minuetto von Becker und Popper's Gavotte Nr. 2. Als
weiterer Soliſt wird Herr Johannes ein Virtuoſenſtück für Cornet
à Piſton „Die Teufelszunge“ von Schmidt blaſen. Die Ein
tritispreiſe ſind nicht erhöht.

Süßmilchs Walhallatheater. Die geſtrigen Ringkampf-
Reſultate waren Leon Dewolf, Holland, ſiegte in 3 Minuten
durch Halb Nelſon über Chriſtenſen, Dänemark Pietro, Norman-
die, ſiegte in 15 Minuten durch Eindrücken der Brücke über Hans

Hanſen, Schweden. Der Kampf Willy Stalking, Bremen,
gegen Joh. Rodenbuſch (der taubſtumme Löwe), Rheinland wurde
nach zweimal zehn Minuten als unentſchieden abgebrochen. Derſelbe wird
an einem der nächſten Abende bis zur definitiven Entſcheidung fort
geſetzt werden.

Von der Stadtbahn. Am 13. d. Mts. vormittags gegen
9 Uhr geriet auf dem Riebeckplatze die Jſolierung des Umſchalters
vom Wagen Nr. 3 der Stadtbahn in Brand. Das Feuer wurde ſofort
e hey der Wagen konnte mit einer Verſpätung von fünf Minuten
weiterfahren.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 14. März.
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Ammenderfer Papſerfabrit 4 90 Anſeihe u. 14 99,006
Bernburger Maschinentabrik Anleibe rücir. 103560 v.
Brackderſ-Nietledener Bergbao- Verein 4 Tef-

schuldverschreibungen ankündbar dis 1010 10 u en 4 99,60B
Consolid. Hallesche Pfännerschaftz-Anieine Im u. m 4 100,758
Cröſtwitrer Papierfadrit, 490 iypeth. Anleſde a. 100,008EHendarger Kaftun-Manuf. 49 9 .-I. r. 102 45 101,75b
kirenacher er 43 9 Abligat.

riaz. m 102 i 45Fabrik landw. Mazchigen F. Ummermenn 4 Co.,

A-ö., 49 feſlichuidr. rücr. mit 108 90 101008Grube Clüchauf 454 90 Obligafionen W u. 451096.000
Ualie-Hetfstedter s k. ödl. i u. o 9 23,000Halle-Hettstedter 4 Eb. Obl. u. 645 101,506Hallesche Stradendahn 4 9 b. a u. 64 27üördisdorfer 2ucrerfobrit, ine z3 07 u. o 090,600Ryfthäoserhütte Hypoth.-Anlelhe dis 1916 unkb. o 4
r Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. a u. 4 1100,008Sächsizch-Thür. Braunkobl.-Verw. 4 90 Schaldr. u. h eAchzlsch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüu. 102 90 a. 1100,00b
Waldauer Braunkohlen räctr. 10290, gekündigt

pro 1. Apri] 1907 e. o 4 1101.7656Waldauer Braaunkohlen 1902 4 96 rüdht. 10090 o 99,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anſeſfe v. 1890 g. v 4 99,906
Merschen-Weibenf. Braun 4 90 Anſeine v. 189081 o 4 99,006
Werschen-Weibent. Braunt. 4 96 Anleihe v. 1902 u. 4 99,900
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe u. 71 89.750Hallesche Bankreren- Aktien 71 7 4 159,00b
Spar- und Vorschußbant-Attien 2 4 57,000Ammendorfer Papjerfabrii- Alten 156 17 4 262,00B
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien h 9 74Cröllwitzer Papierfabrit- Aktien 4 15 14 4Cönnerner Naſrfabrik- Aktien F 10 9 4 160,000
Dörrtewit-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. Abtien 2234 66, 00B

n en n Aben d 7 e3enburger Kattun-Manufaktur- o pkisenwerk Brünner- Arten 10 4167,50BGlauziger Zuckerfabrik Artien 2 8 4 eHalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lt. A. b

1908 garantiert 392 90 3 4 4 98, 00BHallesche Axifen-Bierdraverei-Attien o s 5 4 1102,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Attieo 32 S 4 eHallesche Strabendabn- Akt s 4 131,50BHallesche e 5 4 118,25BHildebrandsche Müblenwerte- Aktien s 6 4 150,006
Rörbisdorfer Zuckertabrit- Aktien 95 748 4
Kytfhäuserhütte Aktien 13 7 4Länäcderger Ralrfedrit- Arten 17
Naumdborger Braunkohblen- Aktien d 11 12 4 218,000
Hiemberger Malrfabrik- Aktien 5 7 4 123.006Kienbdurger Schloömälzerei- Arten r 6 6 4102,00BKiebeckrche Mentanwerke- Aktien 115 12 4 188,906
Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.- Alter 8 mSöchs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Arten l. Em. 5 7
Sächz.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Altien i. w. u 5 J e
WValdauer Braunkohblen- Arten 12 12 4 248,006
Wegelin 8 Hübner- Aktien 8 4 11352,0096Werschen-Welßenfelser Braonkohblen- Aktien l 16 16 4 262,006
Zeitzer Maschinentabrik-Altien (Schaeds) 7 10Zeitrer Paraffin- und Solarölfabriv- Arten y 10 11 41809,906
Bauckerratfinerie Halle Aktien 0 2 a 4 140,008Zruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Tinzen 105 90 e. 2. 44756

Rall. Conzolid. Pf. nnarschafts-Rure 28 30 780,006Die Kurze der mit bareiöhneten Poplert vemiehen zich in Mark für ein Std.

Allgemeines.
Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle a. S.

verlich der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft unter dem Namen „Ernſthal!l K.“ ein Kali-
7 in den Gemarkungen Amsdorf und Stedten im Mans-
elder Seekreis, ſowie der Gewerkſchaft Ludwigs-

hal I zu Nordhauſen unter dem Namen „Ludwigshall 1I1“
abermals ein Kalifeld im Kreiſe Grafſchaft
ferner der n n 357 r l chaft zuErkelenz unter dem Namen „Stedten ein preußiſchesNormalſeld im Mansfelder Seekreiſe zur Kali-
gewinnung.

--y. Eisleber Bankverein. Die Generalverſammlung hat die
Dividende auf 11,85 Prozent feſtgeſetzt.

Lederfabrik A.G. vorm. James Eyck Straſſer, Komman
ditgeſellſchaft in Berlin. Der Jahresgewinn für 1906 beträgt
rund 613 000 woraus bei 100 000 Rücklage in den dritten
Reſervefonds (i. V. 65 000 ReſerveDotationen) und bei 233 000
(67 000 Abſchreibungen eine Dividende von 10 (6
verteilt werden ſoll. Jm neuen Jahre hält nach Mitteilung der
Verwaltung der gute Geſchäftsgang an,

y. Sächſiſch Thüringiſche PortlandZementfabrik Prüſſing H
Co. Die „Jenaiſche Ztg.“ ſchreibt: „Um der Entſtehung ſchädlicher
Konkurrenz möglichſt vorzubeugen, hat ſich die Sächſiſch- ThüringiſcheVortland gemertfſabrit Prüſſing Co. in Göſchwitz bei der Zement

fabrik Thuringia, G. m. b. H., in Unterwellenborn und der Firma
S. Dünkler, Kalkwerke und Zementfabrik, G. m. b. H. in Förderſtedt,
beteiligt und ſich dadurch den maßgebenden Einfluß bei dieſen Geſell
ſchaften geſichert.“

W. Der Aufſichtsrat der Aktiengeſellſchaft für Tapetenfabri
kation in Nordhauſen beſchloß, der „Nordh. Ztg.“ zufolge, der am
10. April tagenden Generalverſammlung eine Dividende von 2
vorzuſchlagen.

y. Waſſer im Schacht. Der Schacht der Hannover
13 Kaliwerke bei Oedeſſe, der jetzt eine Tiefe von

Metern erreicht hat, iſt nahezu voll Waſſer gelaufen.
y. Bayeriſche Bodenkreditanſtalt. Das bayeriſche Staats-

miniſterium des Jnnern hat, der Bitte des Aufſichtsrats und der
Direktion der Bahyeriſchen Bodenkreditanſtalt entſprechend, die
Einſetzung einer ſtaatlichen Reviſionskommiſſion genehmigt.

Kaligewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt. Auf dem
Schacht iſt bei 380 Meter Teufe das Steinſalzlager ange-
fahren worden.

Eintracht, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken zua e (N.-L.). Den Geſamtzugängen von 2 315 947
ſag chreibungen gegenüber in Höhe von 1 217 091 ſo daß
ich der Buchwert der ſämtlichen Anlagen der Gruben
und Brikettfabriken am 31. Dezember 1906 auf 7303 051
(6 204 195) ſtellt. Zuzüglich des Vortrages aus dem Jahre 1605
ergibt ſich ein Reingewinn von 1 504 (1 216 135) wo

von Ab der ſtatuten- und vertragsmäßigen Tantèmdie e von 100 000 an den Spegtalreſervefene

z e 9 e den 30 000 St re, für Zuwendungen un iftungen aus Anlades 2bjährigen glirens unſerer Werke, und die Verteilung

einer Dividende von 20 (18) Prozent beantragt wird, ſo
daß auf neuer n ein Vortrag von 181 011 erſcheint.

Pennſylvaniabahn. Die tris beſchloßdie Erhöhung des Aktienkapitals und der Bonds
ſchuld um je 100 Millionen Dollars und genehmigte die Ein
verleibung der Philadelphia- und Eriebahn.

Dividenden t 1906. Verwaltungsſeitig werden vore Flaggen Böhmiſche Unionbank in re wieder
ß rogz. Gehe u. Co. in Dresden 13 Proz (i. V. 12 Proz.

Verſicherungsgeſellſchaft Albingig in Hamburg wieder
6 Prozent.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen e.
Bürgerſchullehrer Carl Hermann Zieger in Borna. Meſſer

ſchmiedemeiſter Karl Preuß in Halle a. Filzwarenfabrikant
Guſtav Oswald Rudolph in Lauſigk. Fabrikant Richard Guſtav
Max Beator in Sepöig Palmenfabrikant Huſtav Heinrich Heinke
in Neuſtadt (Sachſen). aufmann Wilhelm Oswin Hegewald in
Neuſtadt (Sachſen). Schankwirt und Materialwarenhändler Emil
Gottwald Klotz in Mylau. Guts und Mühlenbeſitzer Heinrich Her
mann Seifert in Heidersdorf.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Eingetroffen am 13. März er. Kahn Nr. 261, Schiffseigner

H. Höppner, mit Zucker von Tangermünde.

Notierungen der Landwirtſchaftsrammer für die Provin
Sachſen und das Herzogtum Anhalt. s

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 8. bis 14. März 1907.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.d er garNotierungs- Viehgattun Preisbezirk ygartuns kg Gewicht

I. Magdeburg. Ochſen 700 7 419)Kreis: Wanzleben, Bullen 650 391 40e en. Rinder u. Steren 46
Rath er. Angem. Kühe 550-600 33--34 32-35
leben (St.), Quedlin Kälber 45burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine c 7leben.) (ca. 1 Jahr alt)
Fette Sauen u. Eber 7 SMaſtlämmer 7 ad
Fette Hammel S 2Angefütt. Merzſchafe

Ochſen 750 379)ad r Bullen 700 38--40 351)
Salzwedel, Oſterburg. Rinder u. Stiere 600 40-429) 321)
Stendal, Jerichow I Angem. Kühe 600 34 36 33 34
Jerichow II.) Kälber 60 42 45 40(ca. 8 14 Tage alt)

Maſtſchweine 100--150 46,3-47,5* 40,5-50
(ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150 250 37,5-43,8 38,8-43,8
Maſtlämmer 2
Fette Hammel 55 36

Angefütt. Merzſchafe 50 27 2
Ochſen 2m. n nie t 36-47 38--47ß inder u. Stiereüaſh Hlnehen, Angem. Kühe 2 30-—35 35

Torgau, Schweinitz, Kälber 2 38 50 48
Zerbſt.) Maſtſchweine 50-55 45--80,3*

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 2 45*

Maſtlämmer e
Fette Hammel 7

Angefütt. Merzſchafe 2 S

Ochſen 2 2eburg,v r vurg Bullen 600
(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 450 550 34 36
Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 400 34 S
fels, Ze Naumburg, Ke 60 48r

Eckartsberga, Sanger (ca. 8—-14 Tage alt)
h RMaſtſchweine 125 160 153,7—55

Querfurt, Ballenſtedi, (ca. 1 Jahr alt)
Bvernburg, Töthen.) ZuchtSauen u. Eber 200 52,5* 2

Maſtlämmer 2 2 2Fette Hammel 7 S
Angefütt. Merzſchafe 7 7 S

Erfurt. Ochſen s800 40 42Quſt W Bullen 550-—850 40 42 40 42
Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 52 34--42 398-40

Angem. Kühe 550 33--37 32-837Graſſchäft Hohenſtein; Kälber 58 70 38-50 36 46
Schleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Waſtihwein 100--150 53,5--55 50,1-62,5

ca. 1 rZuchtSauen u. Eber 200 47,5*
Maſtlämmer 7 7Fette Hammel 55 36--38 38 40

Angefütt. Merzſchafe S
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen. Eine Notierung.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 14. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zettung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,80-—8,95. Tendenz: ruhiger
Nachprodukte excl. 7509 Rend. 7,10--7,30. z ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75,
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per März 18,206, 18,30B. Juni 18,406G, 18.,40B.
April 18,206G, 18,30B. Auguſt 18,60G, 18,65B.
Mai 18,806, 18,358. Oktober Dezember 18,156, 18,25B.

Tendenz: flau.
Hamburg, 14. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neve Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

März 18,365. Auguſt 18,75.
ril 18,30. Oktober 18,35. Tendenz: ruhig.Mai 18,45. Dezember 18,20.

Salpeterpreiſe am 14. März 1907.

Hamburg 11,15 Hamburg 11,05 C.Magdeburg 1130 Sofort. Nagdeburg 1120 April 1907
Februar-März 1908: 11,00 ab Magdeburg,
Sebruar ar 53 10,70 ab Magdeburg.

endenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. März. Preis pro 100 Kilo 8,75 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

kaglische

Fravzösis
Holländis
ltalienisch
Oerterreie

Rassizche

ſchweirer



Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Weizen per Mai 190,26 Juli 190,00 Sept. 187,50
Roggen per Mai 174,00 Juli 175,00 Sept. 166,00

afer per Mai 176,50 Juli 178,75
dais per Mai 130,50 Juli 129.25

Rüböl per Mai 65,50 AC, Okt. 50,90

Börſe von Berlin vom 14. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg).,
Die Börſe ſtand bei Eröffnung im Zeichen allgemeiner Ver

flauung. Die geſtrige Verſtimmung an den weſtlichen Börſen,
der n Rückgang an der New-Yorker Börſe in ameri-
kaniſchen Eiſenbahnaktien und Jnduſtriepapieren, ſowie der un
günſtige Bericht des „Jron Age“, daß das Geſchäft in Roheiſen
nahezu zum Stillſtand gekommen ſei, alle dieſe Momente zu.
ſammen führten in ſämtlichen Märkten zu einem Kursſturz in
folge von drängendem Angebot und vielen Poſitionslöſungen.
So waren TruſtDynamit bei nicht bedeutendem Angebot zum
erſten Kurs um 1154 Prozent niedriger. Am Montanaktien
markte betrugen die Rückgänge 8316 Prozent und in Rheinſtahl
516 Prozent. Von Bergwerksaktien waren Harpener um
2 Prozent niedriger. Jm Bankenmarkte ſchwankten die Kurſe
bei einem Rückgange von 3 Prozent bis vereinzelt 8 Prozent,
wie in Deutſche Bank. Dreiprozentige Reichsanleihe 0,80 Proz.
niedriger, 84,60, Japaner ebenfalls 0,30 Proz. ſchwächer und
Ruſſen von 1902 um 0,80 Proz. niedriger. Jm Eiſenbahn
aktienmarkte waren Baltimore und Kanada in Parität mit New
Hork über 4 Prozent und Pennſylvania 326 Prozent niedriger;
ſonſtige Bahnen gleichfalls prozentweiſe ſchwächer. Warſchau-
Wiener um 4 Proz. abgeſchwächt. Von Schiffahrtsaktien Lloyd
6 Proz. und Paketfahrt 326 Proz. niedriger. Allgemeine Elektri
zitätsaktien 454 Proz. Jm weiteren Verlaufe war eine kaum
nennenswerte Veränderung zu verzeichnen; nur im Montan-
aktienmarkte trat eine unweſentliche Erholung ein. Tägl. Geld
5 Proz. Große Berliner Straßenbahn um 214 Proz. niedriger.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde trat eine kräftigere Er
ringe Montanaktienmarkte auf Käufe der Tagesſpekulation
ein. Auch Banken leicht gebeſſert, Handelsanteile und Deutſche
Bank um 1 Prozent höher ſonſtige Banken um Proz.
erholt. Die Nichterhöhung des, engliſchen Bankdiskonts wirkte
vorübergehend beruhigend ein. Bei Berichtsabgang neuerliche
Mattigkeit am Montanaktienmarkt und weiterer Rückgang in
Schiffahrts- und Bankaktien. Amerikaner ſchwankend, Ruſſen
von 1902 auf Petersburg feſter. Privatdiskont 522 Prozent.

Tages-Marktberichte.
NewYork, 13. März, 6 Uhr adends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. März). Baum
wolle- Preis in New-York 11,20 (11,35), Lieferung Mai 9,62
(9,82) Lieferung Juli 9,70 (9,91), in New Ocleans 107
(11), Petroleum, Standard white in NewYork 8,00 (8,00),
in Philadelphia 7,95 (7,95), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit

J —„J „Ü S

Balances at Oil City 1,78 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,70), Rohe Brothers 9,65 (9,10), Mais per
Mai d47 64 Juli 542 (54), Septbr. Wei zen
roter Winterweizen loco 84 (85), Weizen ver März

ver Mai 85 86), per Juli 855 (86/ ver
Septbr. 85 (858/,), Getreidefracht nach Liverpool 13 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 71 (7 Rio Nec. 7 verApril 6,10 (6,15), per Juni 5,95 (5,95,, Mehl, Svpring Wheat
clears 3,25 (3,25), Zucker 8 Zinn 42,00--42,25
(41,871--42,07x, Kupfer 26,37 25,75 (25,37x 25,75

Chicago, 13. März, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. März). Weizen
ber Maß 7si (78 ver Juif 782 (78 Mais perMai 46/ ar Schmalz ver Mai 9,15 (9,25, ver Juli 9,22
(930), Speck ſhort elear 6,87 9,25 (9,00 9,37 Pork per
Mai 16,00 (16,10,.

Cette Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Hamburg, 14. März. Die Zahl der in den Kontroll
liſten eingetragenen ausgeſperrten Arbeiter iſt auf 4000
geſtiegen. Auf 46 Schiffen wurde geſtern abend bis 10 Uhr
nachgearbeitet. Die Leiſtungen der neuen Arbeiter, zu
denen geſtern 300 neuangekommene engliſche Arbeiter hin
zugekommen ſind, verbeſſern ſich täglich. Die eingerichtete
Hafenpolizeiwache iſt wieder aufgehoben worden, da bisher
ſich keine Zwiſchenfälle ereignet haben.

Jrlmenau, 14. März. Jnfolge des geſtern nachmittag
eingetretenen Schneefalles iſt die Strecke Goehren-
Großbreitenbach der Jlmenau-Großbreitenbacher
Bahn ſeit geſtern abend für den Verkehr geſperrt.
Geſtern abend 6 Uhr 9 Min. iſt der von Großbreitenbach
abgegangene fahrplanmäßige Zug bei Gillersdorf im

chnee ſtecken geblieben.
Pr.-Stargard, 14. März. Vor der hieſigen Straf-

kammer wurde der Redakteur Leformanski aus Pelp-
lin wegen Vergehens gegen t 110 des Reichsſtrafgeſetz
buches in drei Fällen zu zwei Monaten Gefängnis und
wegen Vergehens gegen S 111 zu 300 Mark Geldſtrafe event.
30 Tage Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte
hatte in der Pelpliner Zeitung „Pielgrzym“ einen Artikel
veröffentlicht, der zum Schulſtreik auffordert.

Kempten, 14. März. Die „Allgäuer Ztg.“ meldet:
Das glücklicherweiſe unbewohnte Alpanweſen der Ge
ſchwiſter Brutſcher in Oberſtdorf iſt von zwei Lawinen
weg geriſſen und von den Schneemaſſen verſchüttet
worden. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Kursnotiesrungen der Gerlinor Börse vom 14., März, 2 Uhr nachmittags.
Der „us führliche Kurszettel ersohbeint Eisenbahn- Aktien

in der Früh- Ausgabe
Deutsche Eisend. B.-Gü. 111.750

Wechsel-Karse. zen 97.750j 5 0 eck en. h eLayeiaeioer 6 Stchantungbahn 101 00
Amsterdam Kurz 168,90BElekitrische Hochdahn 128 90
brüssel We 80,90 Grosse Berliner Strabenbahn 170500
ltalien a 59,95 Franzosen alt. 142 10Kopenhagen 112.00 J Lombarden g. 26.70London e 20,49 Canada-Parifit ab. 175 006Mew- Vor rists h e 422,7050 Gotthardbahn e e n nParis kurz IIIILIIIIIIIIIII 81.,00B lalien. Maridionalbahn IIIIIIIIIII n un

e 81.00B do. Mittelmeerbahn
Peten do 218,75 Luxemb. Prim Heinrichbahn 137.0006

e t fie Westsizilianische Eisenbahn 67,00b6o de Ianeiro auf London a rerKisenbahn-Obligationen.Geldsorten,
4 90 Hordbausen-Wernigeroät.

20.48

20 Franes-Stücho 16 265 JAmerikanische Hoten 422.00 Eisenbahn-Prioritäten.
Zolgische do. 80 95Dünische o. 11195 499 vöhm. Nordd. Gold Obl. 909,40b0
kaglische 20,518 3 96 Dux- Prager h efrapzösischo do. 81,16 4 00 Desterr. Cold Pr. e
Holländische do. e eeeeees es 7 7 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. e 27
Htaljenische do. 81.15 452 90 lang. Dombrowo Fr. 87.006
Penterreichieche do. 84 85 4 90 askao Rſäsan Pr. 384.765Razsizche 214 85 3 9 Franskaukasische 5. Pr. 63.00
ßchweizer do. 81.05 Pr. h 77,00Jo Anatolier I. Pr. S 7Deutsche Anleilhen, 9 do. 2. h. 435

2,40 9 lial'enische Eisenb. Pr.3 9 Deufsche Reſchs-Anſeſo 95 90 9 4 do. Wiltelmeer Pr.
o. do. 84,80 8 é0 Port, Elsenb. Obl. 1886. 90 40b6do. do. unt. ſah e 4,02 90 Söd. ltal. kis. Obl. e e e ne

3* Praubizche Staats-Anleihe. 95.,90 a 9 North.-Pac, Pr. Lien. e e n n
m. 84,50 louis u. S. Fr. Ref. 1951.. 78.80

0. I e T 4743 9 Bad Staats-Anl. 1904 unt. i2 95.50 Sehitlahrts-Aktien.
496 Bayer. Staats-Anl. do. 06 102,90B

9 g. 96.2 h Hamd.-Amerik. Paketf. 138. 6039 Bremer Staats-Anl. v. 1902 83,50 Norddeutschar Hloyä 119 50
4 Er. Heu. Staets-An. 99 unt. 9 101,400

3 do. 1896 1905 8230 Bank-Aktien.35 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 55.750

3 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 83,60 Verglsch-Mörk. kiderfeld. I. 00390 Sccheische Staats-Rente 84.9 Berliner Randelsgeseiſschaft 193.o0
32 9 Rheinpr. 28 94.3000 do Hypoth.-üank Lt. B. 176, 25660
352 9 poläs 1895 Comnerz.- 0. Dizä.- Bank 118.0032 9 Berliner 1882--98. 94 75 Darmstädter Bank Narkst. 132.56
4 90 Erfurt 1893, 1801...... 101,00B Dessauer landes-Bank 112,00
5 do. 1898, 3 e Deutsche Bank e 234,9049 Hallesche 1900 1 2 conv. 190.40B do. UVehersee-Bank 157,50
35 90 do. 1886, 1892 96.25B Diskonto-Kommandit-Ant. 177,5049 Magdeburger 1891, unten i910 Dresüner Bank 119,90
3 do. 1876 1902 Essener Kredit 160, 40864 Merweburg 1901 an. 10. Gothaer Grundkredlt-Bant 158,0000
332 20 München 1903- 04 6965,250 Leipziger Kreditanstalt 168, 7000
35 Haumburg 1897/1900 cone o Magdeburger Bankverein 135, 2560

Meiner 1888.. 93,80 do. Privatbank 130 500690 Wormser Stadt-Anl.. le Mitſeldeutsche Rredit-Bank 121.,0066
ationaldank für Deutschland. I128,50

77 Oesterr. Kredit-Anstait ult. 212,9050Plandbriete. Petersburger Dskonto-Bank. 174.00
7 Preußische Boden-Kredit-Bank 153,25662 e landschaft. entr.-Pfbr. e do. Tenſral-boden-Kredit 183,500032 o. do. 84,70 P fteicitbank 154,00bBC o. 85,10 Rossische Bank k. ausw. Handel 140406Mdbaische landsch.-Pfäbr. [108.000 Söcheische Bank 158 6060

z do. 93,25 A. Schaaffhaus. Bankvereio. 149.1060

(a. do. 82,60 h zz x r Bankverein „00Ausländische Staatspapiere. Meret beste

nern T595 1or. Jo Te e 1668 n Brauerei-Aktien.1 Griechen on 20,20B Patzenhofer 2460000013 do. Monepol e 50,50b6 Schultheis: e e 286, 0d00
e Gold 49,906[eipriger Brauerei Riebect 201. 0Tanne 1905. 91,00b6] Vereinsbr. Artern 195,250

r Rente e wage ne
Merlkaner gr. 1I100 9043 Desterreich. Goldrente 99.25 Industrie- Papiere

u do. Kronenronte et Akkumulatoren- Fabrik. h 198,000
Merrente. Aen ben 4. Anna 868,90

z Paplerrente Mügemeine Eſebinit.-deseiischaft [193.10oragfesen anif. 8. 68.7566 Anglo-Rontinentaſ-Guano 1I1.25B
eminens amort. 1890 93.10 R inhaltische Rohlenwerke. 118.00b0

do. 1898 9125 mania em. Fabrik 162. 90BRurten 1880 IIIIIIIIII 2 74,00 Baer 4 lein Uet IIIIIIIIIIIIIIIII 230.,00b0
35 do. 1902 IIIIIIIIIII 76,506 be mann Eklaktr. III IIIIIIIIIIID 263 40

ehe4 den amort. St. Anl. 81.1066 Berliner Elektrizitäts- Werke 168.,90
45 u 45 h e do. Masch. Schwrak. e e 219.,65066r ten Amin.-Anl. e 87,4066 Bismarckhütte IIIIIIIIIIIIII 315,0060
r 400 Fr. 144,2086 Bliesenbath V.-k, 48.70 00Unſer hold r. 9430) Bochumer Gufstahl 223.5006a Arenes e 7 Braunschw. Kohl. t. Pr. 261.00d639 do. Staatsrente 97 83.106 Buer 116.00866 S kiser. Th. An e Butzke 8 Co., Meta 95.10o e 101,00d6 Chem. fabrik Buckao IIIIIIIIIIIIII 200

Concordis Berg. 357,50

Consolidation Schalke 510. 50 Rhein -Hars30. 24. 70
Cotthuser Masth. 112 506 Rhein Ftahlwerke 181 90Cröllwitrer Papierfabrit 280,5006 Riebect Montanw. 189. 406B
Desauer G. 167. 0600 Rombacher Hütte 195. 0060Deufsch. Huremb. V.-M. 170 600 Fotifrer Braunkohten 210.0000

do. Uebersee. klektr. 44.. 151 4066 do. Zuckerfabrik h 124.40
do. 310 00 Söchs Thür. Braunk. h 97,00go. Waffen o. un 255 u a. do. S. Pr.Donnersmarck-Hütte konv h 270. Saline Salzungen h 104 0066

Dortwunder Union lit. C. 73. 0006 Sangerhävser Masch. 178, 0066
Dortmunder Union lit. 99.50b6 Schalker Grudan h
e 165,50 Schering. Chem. Fabr. 266Eflendarger Raftan II6,75 Schles. Bergb. Zink 449. 5060
kintracht. Berqw. 359. 75 Schles. Portl. Lement.
Elekira reden e 77.0006 Schuckert. len. 111.00Elektr. Untern. Türich. 182 003 Schulz RAneoct. 147.50
r ehe e Siemens Glashötten e 238.00d. Sen 1 I Staßt. Chem. fabrit IIIIIIIIII 126,00d0Geltw. Eiteow. 215. 00 Stettin-Bredower Port. Jement. 148 00

e 7 r Valkan h e4 en e III be toberg. Zinkh. nen. 9d60. do t r. 192,25 Sudenburger Masch. eeeeeeeeeeoee T. 77Sezel ſchaft f. elektr. Vatern. 127.5006 fhale, Eisent. St.-Pr. 119 20
Glauziger Tochertabris 120.70 do. do. V.- k. 120 50Greppiner Werke e 158.,9006 Thüringer Salinen. ehe 57.560
Hallesche Maschinen h 349,90d6 Wegelin 4 Häbner, Masch. e 152.00B
Hannor. Zaugez. St.-Pr. e »7 Wesieregelner Alte 205.00d0
Hannor. Masch. St.-Pr. A. u. B. 360 0006 Westf. örahbt-ind. 197 30
Harpener Bergbas e 207 50 do. Siahlv. e II 25l aschlnentabr r 282 hob0rede, Mölrerel, 81.20Haspe kis. a. 190.9060 Warm-Revier 132, 0086r r [151, 75 Teitzer Maschinenfsbr. 220, o00

M. ües. 77.Hildebrand, ühlan III 150,206 Je h Sehbluss-Karse.n Fe— n. Siehl l217 10 Tendenz leicht erholt
i p r nie S 7 7 5 Aredehtien 215 10ahia Porzellan aKaliwerte Ascherslebden 145, G. Berl. Handels geselschaft. 193 30
Kattowitzer Bergbau. 292.30 Darmstääter 8ani l 25nur rege b 373 A z twig Wilhelm abe. 284.7 J vRärbisderter Zu werfabrit 168.20 Dresdner Bank 159 90

Hationa dank für Deutschland. 144.75e 137 2066 Oesterr, Staatsbahn 129 60ahmeyer D. 127,0060 än. IIIIItet z3Laurahiitte. 225,0066 Italien Mitteimeerbahn e 86, 25
Teopoſdsgrude käätritt 107 00b Pennsylv. Bahn e 130,60
Leopoldshall e 69,00b6 e 224 90o. 7,2060 III IIIIIIIIIIu c c e Deutsch-luxemd. V.-A. 172.50
Maschinenfehnt Butkan 109,50 Dorimunger Union-C. 23
enden à Jehwerie Pr. -Akf. 106.10 baurahütte 224 80
ülowiter kisen ll10 100 Konsdliäafion 414,00üüſtein ber. 144.0000 Getgenkirchener Bergwerk 108.75
Neue Bod.-Akt.-Ges. 126,90 Harpener h e e 208.60Hiederl. Kohlenw. 160.6000 Srote Berl. Strateabahn 171 60
Horostern Steinkohlen 37900 be Hamburger Pakettahrt 13999
Oberschl. Cigenb.- Bed. 123,00b0 Hordäeutzcher Uoyo h 121,00

o E.-ind.-Karo-H. 104. 00660 Dynamii-Trost e eeeeseseeeee 166 90
Oberschl. Kokswerke 147.0060 Hehenlehe, 190.70Orenzfein à Roppel 198.50 Paönix. 193,26
Phönir Bergw.-A III e e 192.,0006
e
Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 14. AMärz, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 19051906 Dividende 1905 19063 90 Süchzlche Rente 85.20B Leipriger Hypothekendant 7 73 144,006
3 do. Staatsanl. 99.856Fächsische bant 68 ſ137,506
352 9 leipelg. Stadtanlelte 696,906 Sä vische Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1144.006
s do. do. 1904) 86.006 Große leipziger Stradenbahn, s 9 1174,006
49 Cröllw. Papierfabr. Obl. 100,000 Haliesche Straßenbahn 69 8
4 9 Hall. Stradenbahn Oblig.. 1100,50B Leipziger Elektr. Straendahn 4 100,096

2 Hanf. Gewert. 0. 3. I. 109, 0B Altenbarger Art. -brau rei 9 9 1168.50B
4 do. do. 1893) 109.008 Cröllwitzer Papieriabrit 144 do. do. 1897 1100.106 Görstew.-Rattmannsd. St. 8 66 003
4 da. do. 1902 11100,600 do. e. Verz. 6 99,006496 Leiter Paraffin Obl. 099.756 Glauziger Zuckerfabrik 8 I126,250
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.. 96.506 Hallesthe Zucxerrattinerie
133 do. do. 1100,750 (alte nd neue 6 1189,0064 Eypoih.- Bank le u Körbisdorter Duckertabdrit 7

Pfbr. I. ankdb. bis 1914) 1101,506 Leipziger Baumweollsyinner. 16 16 268.500
392 9 Kommanalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Schaine
W Kommunselbank für

Leipriger Bierdrauerei Riebeck 10 (10 201,006
96,006 Leipziger Kammgarnspinnerei 10 12 179,506

leipziger Malzfabr. Schkeuditz 7 3
gr. Sochs. Anl.-Scheine I101,100 z Manstelder Kurs 80.4 132800

Haumburger Braunkohlen 12 117,250
Aktien. Portland Cementfabrit Halle s 8

Stähr Co., Kammgarnsp. 10 14 1167,900
Auhig-Teplitror kb. x 240 256 Thüringer 643 16 16 294,906
Böhm. Nordbaho ö1 129,50B Titel à Krüger, Wellgarnfabrit 1 3 115.00B
Buschtiehrader Eb. Lt. A. 122 Memshaus, Ammgarn Verz. 6 7 (110,756

go. Lit. B. 1252 283, 90B Leitzer Paraffin i
m Deugcht Kred.-Aast. Sächt. Emalllierwertealte ung neue 9 9 1168,906 vorm. Gnüchte l s 10
Kredit v. Spardank Leiptig] 5 6 108,00b6

Ferdent: zehr 3chwach.

Nachtrag-Kurse vom 13. März.
49 Süchsische Pfandbriefe nen 100,75b 43290 Ob lederſ. kyg a. Sr. 100,70B

Junnsbruck, 14. März. Jn Nordtirol iſt wiedernee ge allen An einzelnen Stellen bilden die unge-heuren Schneemaſſen eine große Lawinengefahr. Die Hoch-

müngſtrahe iſt durch neue Lawinenſtürze unter-
rochen.

Petersburg, 14. März. Meldung der Petersburger Tele
re Die Mitglieder der oppoſitionellen Fraktionen

r Duma hielten geſtern beim Fürſten Dolgoruckow eine
Sitzung ab, in der der Beſchluß gefaßt wurde, nach Verleſung
der miniſteriellen Erklärung für einfachen, nichtmotivierten
Uebergang zur Tagesordnung zu ſtimmen. Hierauf erklärten
die Sozialdemokraten, daß ſie ihren Rednern geſtatten würden,
die Politik des Kabinetts Stolypin einer Kritik zu unterziehen.
Alle Parteien, Sozialrevolutionäre, Arbeiterpartei und Kadetten,
erhoben perten egen die Taktik der Sozialdemokraten, die
ch das Recht vorbehalten wollen, im Namen des geſamten ruſſi
chen Volkes zu ſprechen. Es wurde ein Antrag der Sozial

revolutionäre t die Einſtellung der Debatte zu ver
langen, ſobald die Sozialdemokraten ſich zum Wort melden.Dieſe r dürfte eine wirkſame J darſtellen,
denn noch dem Reglement der Duma dürfen Debatten nicht ein-
eſtellt werden, wenn 50 Mitglieder der Duma ſich dagegen er
lären. Die Sozialdemokraten verfügen jedoch nur über

47 Stimmen. Sollte dieſe Maßregel jedoch nicht von Erfolg
ein, ſo würden ſämtliche linksſtehende Parteien der Duma den
itzungsfaal verlaſſen, um auf dieſe Weiſe den Präſidenten zuingen, die Sitzung aufzuheben. Faſt Dolgoruckow machte den

zialdemokraten den Vorſchlag, ihren Entſchluß noch einmal
zu erwägen und ihre endgültige Entſcheidung heute mitzuteilen.

Sofia, 14. März. Aufſehen erregt ein Leitartikel des
Organs der Stambulowpartei „Nov Wek“, der, obgleich die
Unterſuchung noch kein poſitives Reſultat ergeben hat, ſagt,
der Mörder Petkows ſei kein gemeiner, exaltierter Ver-
brecher, ſondern gedungen worden.

Valencia, 14. März. Vor der Tür des Hauſes des
Barons Serratier, des Präſidenten der katholiſchen Liga,
platzte heute eine Bombe; ſie richtete aber nur Ma-
terialſchaden an.

Waſhington, 14. März. Die Schulbehörden von San
t haben dem Präſidenten Rooſevelt mitgeteilt,
aß die Anordnung, wonach die japaniſchen Schul

kinder von den übrigen getrennt wurden, von ihr zurück-
gezogen ſei. Jn Anbetracht deſſen wird Rooſevelt heute
eine Verordnung unterzeichnen, durch die der Zuſatz zum
Einwanderungsgeſetz in Kraft geſetzt wird, der die Ausgabe
von Einwanderungspäſſen an Kulis verbietet.

Waſhington, 14. März. Meldung der „Aſſociated
Preß“.) Der Schatzſekretär gibt bekannt, daß die im Sep-
tember vorigen Jahres bei verſchiedenen Banken depo-
nierten Gelder im Betrage von 30 Millionen Dollars, die
im Februar dieſes Jahres zurückgezogen werden ſollten,
den Banken vorläufig belaſſen werden, und beſtätigt gleich-
zeitig die Erklärung des bisherigen Schatzſekretärs Shaw,
daß die Regierung nicht auf Rückgabe der Gelder dringen
werde, falls nicht beſondere Umſtände dies erforderlich
machen ſollten.

x

Zur Exploſion auf der „Jena“.
Paris, 14. März. Dem „pPetit Pariſien“ zufolge hat

das Telegramm des deutſchen Kaiſers an den
Präſidenten Fallières anläßlich der Kataſtrophe
auf der „Jena“ folgenden Wortlaut: „Tiefbewegt durch die
Kataſtrophe, die ſich im Hafen von Toulon ereignet und ſo
viele Opfer unter Jhren braven Seeleuten gefordert hat,
ſende ich Jhnen, Herr Präſident, den Ausdruck des lebhaf
teſten Anteils, den ich an der Trauer der franzöſiſchen
Nation nehme.“

Paris, 14. März. Die geſtern von einem Blatte wieder
gegebene, in Marinekreiſen geäußerte Vermutung, die das
Unglück auf der „Jena“ auf einen verbrecheriſchen
Anſchlag zurückführt, findet bisher keinerlei Glauben. Da
gegen wird die Anſicht allgemein für zutreffend gehalten,
daß die Exploſion durch Selbſtzerſetzung des ſogenannten
ſchwarzen Pulvers entſtanden ſei. Das, „Echo de Paris“
teilt mit, von Artillerieoffizieren der Kriegsmarine ſei
ſchon lange darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die
bei der franzöſiſchen Artillerie eingeführten Pulver-
ſorten den großen Fehler haben, ſich allzu leicht zu zer-
ſetzen. Vor kurzem habe noch ein Unteroffizier der „Jena“
an einen Kameraden hierüber geſchrieben und hinzugefügt:
„Eines ſchönen Tages werden wir in die Luft fliegen.“

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e

e S S S S d 18 9Gaüdn
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ist ein angenehmes, natürliches
Ablührmittel von hervorragendem
Wohlgeschmack und erprobter Wir-
kung bei Erwachsenen und Kindern
in allen Fällen von Verstopfung, 9
träger Verdauung und den daraus
entstehenden Beschwerden. c

Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.50 M., 4 Fl. 1.50 S1.
Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speeiali Modo California Fig Syrup Co. parat.) 75,

Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.
S

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. März.
Mitgeteilt von der Figjale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

Nach An Hach Ankrage gebot fraga gebotAdler- Aktien voll 47 Henzs-Silberderg 1725Aäler- Aen 509 45 4720 jjetſort- Aen 7096 300 30
Adolfsgläct, abgen. Ant. 43 4520 Helfdburg- Aktien 612062
Aerandershall 7750 7850 Heldrungen l and Il, je 975 975
Felenrode 6100 6175 ermand U. S 220Bismarckshall- Aktien 2 immentede 75012000 12200 J ehannashell 3300 3500Carlztund 7650 7900 ledvwigshball 86 e 092
Centrum 298 600 675 Rrögershball- Aktien volle un n 67
Dezäeweons 4390 4400 Uolfkeshall 270Deutsche Kali- Aktien 103 1052 Keso-Bleicherode- Aktien 85
Deutschland. 3900 3950 Hoeröhäuser Kali- Aktien 78 80kinigkeit 9 2282288 4600 4800 Reichenhal 4 3 0 350
Emilienhall 300 350 Rothendetg 2500 2550Friedrichshall-A 99 100 Sachren- Weimar 2 650Gläckanf-Sondarshauzen 16600 17100 Salamonde 40

[D III Sachs en 3550 3700 Siegtried 97 979858 1850 1950
Cüntnerzaall 3900 J Fcehieferkaute 575 625Herner, Rali- Aktien 6090 Wendland 450 475

Tendenz schwach,

eeeeeeeeeee—2An ung Verkaur von Weripapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



sfsonllers allalla- Tleater
Elite-Künstſer Vorstellung.

lnternat. Ringkämpfe.
m Uente Donnerstag, den 14. Märrz, ringen
Willy Stalling zegen Pierard le Kolosse
W Bremen Frankreich.J P. Vermeylen gegen Leon Dewolff

Belgien Holland.0die Nerausforderung,
welche e i 8teotseb Salvator 22 r

Larlos Carlos e denen
dass derEewpthjg zur Entscheidung“ ten

Mithin ringen

Garlos u Salvator
e Portugal PortugalUm (den Titel Champion von Portugal

J bis zur definitiven Potscheidung

dentsche Reichsfechtschule,

Verband Halle--Thüringen.
Protektor: der Königliche Regierungs- Präſident zu Merſeburg,

Freiherr von der Recke, Ritter pp.
Bekanntmachung.

W MMittwoch, den 20. d. Mts. W findet im großen Saale
der „ThaliaFeſtſäle“ ausſchließlich zum beſten nnſerer armen

Halleſchen Waiſen eine

grosse Wohltätigkeitsveranstaltung
unter gütiger Mitwirkung der Hochſchule für Muſik (Direktor Vitalis
ODr szer), des Chordirektors Herrn Klanert, des bekannten Herhbst-
Quartetts u. des Schriftſtellers Hrn. Werner Wilm zu Wilmersdorf bei
Berlin, ſowie des Hemschel-Görlach'ſchen Muſikinſtituts, beſtehend aus
großem Vokal- und Jnſtrumental- Konzert und Theater, ſtatt.
Die Ballett-Einlage, ausgeführt von 16 Damen (Töchter hieſiger
Bürger), iſt vom Lehrer der Tanzkunſt Herrn Gustav Krüger,
Ludwig- W chererſtr. 77, welcher ſeine Ausbildung vom Kgl. Tänzer
und Böalleitmeiſter Mürich, Berlin, erhalten hat, einſtudiert.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 2,00 Mk., Parkett I. 1,50 Mk.,
Parkfett II. 1,00 Mk., Balkon vordere Reihe 1,50 Mk. II. Reihe
1,00 Mk., hintere Reihe 0,75 Mk., Stehplatz 0,50 Mk.

Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von Heinrich Hothan
und Reinhold Koch, Zigarrenhandlungen von Steinbrecher
lIasper, Kitzing und Heinze.

Beginn präziſe 7) Uhr. W W Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Halle a. S., im März 1907.

Der Verbands Vorſtand.
Stadttheater in Halle a. 5. Jene Ibeater,

reitag, den 15. März 1907Freitag r Direktion E. M. Mauthner.I. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Vieert.
Zwe t. Gaſtſp. d. CharakterKomikers Freitag Benefiz Wilheim Nebel:

C. Biller. Kea n oder Leidenschaft
und Genie.

Novität! Zum 1. M le Novitätt
Herthas Hochzeit. Fowabeyd: Husarenßieber,

e 38. M.Luſtſpiel in 4 Akten v. M. Bernſtein.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Apollo-Pheater.Karl Scholling.
Perſonen:

S rer W. Bänting. rektion: Gustav Poller
Ha ſeine Kinder Jedent W, Sieinet. Nur noch 2 Tage!
Roſent al 4Präſident v. Brockdorff Nonnenbru
Jngen eur Lutz Ernnt Gode.
Journoliſt Ziegler Lüttjohann.
Fri. Lkning, erſte

Vor tzende F. Wagner.
Frl. Heſſe, zweite

Gaſtſpiel des „Berliner
Apollo-Enſembles“.

Direktion: Dr Cornelli.
DerSternvonsiam“

Vo ſtzende M. BrandowFil. Echefer, dritte (Nakiris Hochzeit),
Vorſitzende M. Schlomka große Ausſtattungs-Burleske

Frl. Dr. rant, in 3 Akten von Paul Linoke.
Bbliothekarin H Lafrenz. Jm 3. Bilde:

e „Ein NachtfestHerr Schm dtner F. Amberg. aFrau Schmid.ner A in siam“,Amberg. 3794)Profeſſor Gieſenhagen K Scholling. mee vom
Kandidat Mennlein K. Srahlverg. Ballettmeiſter G. Cerutti.
Frau Pfannſchmidt M. Lübben. J
Witwe Frenzel R. Laaßner.

I. EllyWalden. ger7 Dame S. Zutzdach. Auswärtige Theater.
3. J J. Geegeler.4. F. Pätow. Freitag. den 15. März 1997.Fanny, Dienſtmädchen g. Rlerwi u Neues Theater): Mar

bei Heyden G. Klerwin. garethe
U gellner r Huo Wolf. Leipzig (Altes Theater): Huſaren
2. R. Fernando. ſeberMitglieder und Gäſte des Vereins Erfurt (StadtTheater): Die Jung-

Aerger gelner x frau von Orleans.
Roſenthal C. W. Büller.
Hertha Elly Böller.Nach dem 2. Akt längere Pauſe. Hall. Sehaeh Klub.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr. Mittwoch und Sonnabend
Ende gegen 10 Uhr. [3792Sonnabend, d. 1 6. März 1907 Hotol zur Tulpe

17 e. V. i. Ab. Amtauſchk. gilt.?. Viert. Spiel jed r Spiolstärke willxommen.
Schülertarten à 1, I t. an der

Tages und Abendkaſſe.
Martha

oder Der Markt zu Riehmend.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
ſind. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91,
Parfümerie Osear Ballin.

Freitag, den 15. März,
nachm. 3 Uhr

III. Pte- Konzert
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenx)-
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

2

Jee
Engl scho Pfand
Mischung 180

Der est6 Toso
für Liebhader Von

indischem bezw. Ceylon-
Tee

Verkauf und Versand
nur dureh:

Albert Gentzseh,
Halle a. S.

Albrechtstr. 46 (Bing.
Geiststr.).
Schmeerstr. 17-18.
Merseburgerstr. 161.
Triftstr. 21. (8837
Steinweg 1.
Zwingerstr. 32.
Alter Markt 18.

h

Obere Leipzigerstr. 69.

Aelt. Hofverwalter für große
anhalt. Wirtſch. 1. April geſucht d.
BRinneweiss, h. Friedrieh
Gareils, S ittler,Sternſtr. 9, I. [3817

Für ein intenſiv bewirtſchaftetes
Vo wird zum 1. Juni ein
unverh. Verwalter
geſucht. Zeugnisabſchriften erbeten
unter Z. u. 489 an die Exped.

d. Ztg- 714Wir ſuchen für unſeren
Speicher zum ſofortigen An
tritt einen

tüchtigen Mann,
der ſelbſt mit Hand anlegt und
ſich auf ſchriftliche Arbeiten
verſteht. (3696Erſtes Cichffelder Kornhans,

eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht,

Worbis.
Suche per 1. April jüngeren
Stallſchweizer

(guter Melker) und per ſofort
zwei jüngere Pferdeknechte.
C. Thiele, Werdau b. Torgau.

Junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirtſchaft
bei Familienanſchluß ſucht zum
1. April 1907 [3M. Finger,
Zeundorf bei Weißand (Anh.).

Aelterer alleinſtehender Herr in
Berlin ſucht zur vollſtändigen
Führung ſeines Haushalts ein

gebildetes Fränlein.
Offert. unter K. W. hauptpoſt-
lagernd hier erbeten. [3804
Ordrutlichts Mädchen

für alles zum 1. April für
rung Haushalt geſucht. [3811

echnungsrat Krampe,
Friedengau-Berlin,Wielandſtraße 18 pt.

Junge Müdchen,
welche Luſt haben, die feine Küche
u erlernen, können ſich melden bei
rau Köhler, Hotel „Wald-

Gustav Uhlig
empfiehlt [3840

zur Konfirmation
als praktisches Geschenk

Kavallier Uhren
in Stabl. Silbor, Tula und Goſg
für Herren und Damen

mit und ohne Doppelkapsel
mit nur prima Werken l. OQu.

unter 2 jähriger Garantie.

Gold-Bijouterie.
Ketten, Rige, Broschen Ohrringe

in grösster Auswahl.

Gust. Uhlig, Uhrmacher,

untere Leiprigerstr.

Firchtor 17Die in meinem
Hauſe

per Wohnung, bisher von Herrn Profeſſor Hr. jur.
C. Sehwartz bewohnt, iſt per 1. Oktober 1907 weiter zu vermieten.

Mietpreis 3000 Mk. Näheres Hermann Pſeirer, Uleſtr. 3.

Am

zu vermieten. In unſerem Neubau Große Ulrich-a en raße 38 iſt ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes
Geſchäftslokal im Erdgeſchoß, Souterrain und

h r ehe durch direkte Treppe verbunden, J r etwa
qm, ſofort oder uch- undTausch Grosse, ausſpäter zu vermieten. andlung.

so Hueho Stellung a, Vorsehnitterſ Felſenſtr. 23,
für 1907 mit jeder beliebigen X Herrſch. Wohnung, 5St., K,
Anzahl Leute [3829 X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
Johann Krawzlck, Vorſchnitter d 650 Mk. p. I. 4. zu verm.
in Torgelow bei Waren i. M. x Näh. Kontor Martinsberg9.

Anſtänd. veſſeres Mädchen, S rnZ.,K., K., ſof. zu vermieten.23J., ev. kinderl., m. all. häusl. 9400 Mk. Leſſingſtr. 2560
Arb. vertr, im Schneidern perf,
c Stelle als Stütze oder zur

m

e Wohnung zu vermieten.ühr. eines kl. ruh. Haushalts m. ſtäbtiſchen Grundſtück
amilienanſchl. zum I. Mai auch gloſterſtraße 5 t die Etage

her. J. S. poſtl Naumburga S. (3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Speiſekammer und Kellerraum
zum 1. April 1907 zu vermieten.Nähere Austunſt wird im
Bureau Schmeerſtr. 1, II, Zimmer
10, erteilt.

Mietgeſuche.
Zu mieten geſucht

verſchließbarer Raum mit Einfahrt
zum Einſtellen eines Automobils
u. anderer Gerätſchaften. Off. mit
jährl. Mietsangabe u. R. S. 71
an Paul Reinemund, Aſchersleben.

Geſchäftsetage,
Grofßze Ulrichſtraße,

per ſofort preiswert zu vermieten.
Off. sub B. H. 2369 an Rudolf

höhe“, Jlſenburg a. Harz.
Nähere Auskunft erteilt in Halle

Perlaugte Perſonen.

Zum ſofortigen Eintritt wird ein beſſeres Mädchen, welches gut
im Kalibergbau erfahrener

jüngerer Stciger
mit Bergſchulbildung geſucht. Nach
Ablauf eines Probejahres erfolgt
bei zufriedenſtellenden Leiſtungen
Anſtellung als Staatsbeamter mit
einem Anfangsgehalt von 1500 Mk.
und Wohnungsgeldzuſchuß oder
freier Dienſtwohnung. Während
des Probejahres wird eine monat
liche Vergütung von 125 Mk. ge
währt werden Den Meldungen
r Lebenslauf und Abſchriften
er Zeugniſſe beizufügen. (3820

Königliche V rginſpektion
Vienenburg.

Lehrer geſucht
in Rechnen und Deutſch von
Militäranwärter. Offert unter
ZT. r. 486 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht9 Bezirks-

Rriſt Inſpektor
für Provinz Sachſen, Anhalt,
Braunſchweig und Harzgebiet für
n
und Unfall-Verſicherung. Off. m.
Lebenslauf erb. 382
SubDirektion des „Neptun“

in Halle a. S., Dorotheenſtr. 11
C. A. SchweckendieRK.

Feiſtungsfähige Pianofabrik
ſucht hier geeigneten [3828

Allein-Vertreter.
Offert. unter Z. I. 500 an die
Exped. d. Zig erb.

Tüchtige
Inſeratvertreter

werden in allen Großſtädten
Deutſchlands von politiſcher
Zeitſchrift (Verbandsorgan) mit
hoher Auflage geſucht. Off. unt.
A. C. 1731 an Haasenstein

Vogler A. G., Köln. [3790

wirtsſohn, m. Rüben-

ſelbſt de SackK, Gr. Brau
hausſtraße 4. (3683

Ein älteres Ehepaar ſucht zum
1. oder 15. April ein älteres

bürgerlich kochen kann und auch
im Nähen und Haushalt erfahren
iſt. Mädchen vorhanden. Gehalt
240 Mk. Offert. unter W. 100
poſtlag. Weſterhüſen a. E. erb.

Perſouen-Angebote.

Suche zum 1. 7. od. 1. 10. 07
Stelle als erſter oder alleiniger

auf Gute, a. l. i. d. Prov. Sachſ.,
wo ſpät. Verh. n. ausgeſchl. Bin
26 J. alt, in ungek. Ste ung Land

u. Rübſam
bau vertr., gute Zeugniſſe Gefl.
Off. m. Gehaltsang bilte u. Z. g. 498
an d. Exped. d. Ztg. (3826

Junger Landwirt, der mehrere
Jahre praktiſch tätig war und
auch theoretiſch gebildet iſt, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum
I. Juni, wo er ſeine Uebung A
beendet hat, Stellung als (3781

Polontär Verwalter
auf gröewer Gute ohne gegen
ſeitige rm bei Familien
anſchluß. Werte Briefe u. Z. a. 492
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Aufträge auf ruſſiſch pol
niſche Feldarbeiter, am beſten
mit Vorarbeitern u. Aufſehern,
nimmt noch entgegen [3154
Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 29.

z z eſetzt. Alters,Tücht. Gärtner, vent
wei Kinder, ſucht ſelbſtändige
auernde r auf Rittergut

oder dergl. womöglich mit Handels
betrieb. Langjährige beſte Zeug-
niſſe des Jn- und Auslandes.
Näheres durch [3830

Friedr. Sittinger.
Handelsgärtnerei, Plauen i. V.

Für meinen Sohn, 17 Jahremit dem Einj.-Zeugnis, ſuche ich

Lehrlingsſtelle
in einem Bankgeſchäft. An
erbieten unter Z. W. 491 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3752

Für ein Rittergut wird zumI. Zuit ein erfahrener, bereits in
Landwirtſchaften tätig geweſener

Rechnungsführer

geſucht. Meldungen mit be
ubigten Zeugnisabſchriften er

ten unter Z. t. 488 an die
Exped. d. Zta. (3713

Ein geb. Mädchen, 22 Jahre,
ut franzöſiſch auch etwas engliſchßt rechend, in ſämtl. Schulfächern,

Zeichnen, Malen, Kochen, Hand-
arbeiten uſw. gut erfahren, ſucht
zum 1. Mai oder ſpäter irgend
welche Stellung, auch z. Geſellſch.
od. a. Reiſen geg Gehalt. Offert.
unter S. 2937 an WIIR.Seheller, Ann.-Exv., Bremen.

NMosse, Halle. (3553

Für 1. Oktober oder früher
werden in guter Lage Parterre

und l. Etage oder auch I. und
II. Etage, möglichſt hohe
Räume eventuell Saal
im Preiſe bis zu 3000 Mk.
geſucht. Längerer Vertrag.

Offerten unt Z. f. 497 an die
Exped d. Ztg. (3823

unger Kaufmann ſucht Nähevate oder Steinſtraße (3782

freundl. möbl. Zimmer
per 1. April. Off. u. A. T. 107
Olbernhau i. Sa. erbeten.

Landw. Beamter, 27 Jahre,
ſucht d. Bekanntſchaft ein. hübſchen

jungen Dame
mit etw. Vermögen zwecks Heirat.

Verm verb. (3827

PVermietnnugen.

Wittekindſtr. 4647

I. u nebſt groß. Garten für 3827750 Mk. ſofort oder 1. April Gefl. Off. mit Bild unt. Z. h. 499
zu vermieten. an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Familien Nachrichten.
Die Verlobung meiner Tochter Frieda mit

Herrn Maschinenbau- Ingenieur Gotthold Spiegel
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Halle a. S., im März 1907.
Viector-Scheffelstr. 13.

Rittorgutsbesitrer Abel.

a

Habe die Ehre, meine Verlobung mit Fräulein
Frieda Abel, Tochter des Herrn Ritterguts-
besitzers Abel und seiner verstorbenen Frau Ge-
mahlin geb. Gehre, hiermit bekannt zu geben.

Halle a. S, im März 1907.
Magdeburgerstr. 59.

Hasehinenban- Ingenieur Gotthold Spiegel.

2 2

Verlobt: Frl. Suſanne Müller Arthur Herrmann (Wickerode
mit Hrn. Oberlehrer Dr. phil.! bei Bennungen a. Harz).

ermann Schwager (Lugau im Geſtorben: Herr Hauptmanngeb. Stollberg i. Erzgeb.. Walter von Bercken (Berlin).
gr. Martha Reuter mit Hrn. Herr Rittergutspächter Guſtav

eutnant Friedrich von Flotow Hellmuth Arthur Lohſe (Leipzig)

Lentzke- Fra r Hr. Auguſt Schmidt (Zörnigall.
Geboren: Ein Sohn: Hrn. err Schulrat a. D. Richard

Hauptmann Stielow (Halber- enſer (Waltershauſen i. Thür.
ſtadt). Herrn Dr. Heubner 837 Privatier Julius Schied

(Weißenfels). Frau Eliſe Heil(Leipzig). Hrn. Louis Feiſe
Dohnsfelde b. Zielenzig. Hrn. mann geb. Hommel (Merſeberlehrer a. Brandes (Claus buro). r. Wilhelmine Rudolph
thal). Eine Tochter: e Reiche (Pröttitz). Frau
Hrn. Diakonus Dr. Barthauer nie von Griesheim geb.
(Heldrungen). Hrn. Seminar v. Laningen (Königsberg i. Pr.).
lehrer Meyer (Oſterburg). Hrn.
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Freitag

Die Erhaltung der Denkmäler in der
Provinz Sachſen.

Am 13. März, vormittags gegen 1410 Uhr, begann im
gathauſe zu Magdeburg die Sitzung der Provinzia l

miſſion zur Erforſchung und zumhutze der Denkmäler der Proving Sachsen.
Her „Magd. Ztg.“ entnehmen wir über die Verſammlung
dasFolgende: An Stelle des am Erſcheinen behinderten Vor
ſenden Wirkl. Geh. Rats Grafen Wartensleben eröffnete
Geh. Oberregierungsrat Landeshauptmann Bartels die
Sitzung und begrüßte die Erſchienenen, wobei er beſonders
den Oberpräſidenten Freiherrn v. Wilmowski willkommen
hieß, der zum erſten Male an der Sitzung teilnahm; Redner
hat ihn, wie ſeine Vorgänger den Beſtrebungen der Denk-
mälerkommiſſion ſein Jntereſſe r

Alsdann erſtattete Provinzialkonſervator Landesbau-
rat Rehorſt den Bericht über die Tätigkeit
der Kommiſſion im verfloſſenen Jahre.

Die Amtstätigkeit des neuen Provinzialkonſervators hat am
1, Juli 1906 begonnen. Seine Arbeiten ſind ſehr umfangreich
geweſen, namentlich, da er zu ſeiner näheren Jnformierung viele
Reiſen zu unternehmen hatte, und da eine Neuordnung des

erials notwendig wurde. In der Zeit vom 1. Juli bis
z1, Dezember 1906 waren 716 Eingänge und 491 Ausgänge zu

ältigen. Vom Konſervator wurden 60 Reiſen unternommen
und 80 Orte beſucht. Viele Erneuerungsarbeiten an Kirchen und
Ruinen ſind vorgenommen worden oder noch in der Ausführung
begriffen. Am Altar in der Kirche zu Scharlibbe ſind die
Schnitzereien vom Bildhauer Koch in Magdeburg wiederhergeſtellt
worden: die Bemalung ſteht noch aus. Die Arbeiten in der
Narienkirche in Sangerhauſen ſind fertiggeſtellt. Jn
der Nikolgikirche zu Nordhauſen handelt es ſich um
Erhaltung der koſtbaren Schnitzereien an der Orgel, der Kanzel
und dem Altar. Die wertvollen Betſtuben in der Kirche ſind
wiederhergeſtellt. Es ſind an ihnen koſtbare Bemalungen und
Vergoldungen zutage getreten. Jn der Georgenkirche zu
Nühlhauſen hatte man mit umfangreichen Bauarbeiten
ohne vorherige Anhörung des Konſervators begonnen dieſe
grbeiten wurden inhibiert. Jetzt iſt eine ſachgemäße Wieder-
verſtellung geſichert. Gegen den Verkauf des Hauſes Domplatz 9
in Magdeburg hat der Konſervator Einſpruch erhoben. Es
war dem Käufer die tunlichſte Schonung und Erhaltung der alten
Faſſade bei dem Verkaufe auferlegt worden. Der Konſervator
war aber der Anſicht, daß trotzdem dieſes ſchönſte Monument der
Barockzeit beim Verkauf ziemlich vollſtändig verſchwinden würde;
er meinte, daß ſich nach einem Ausbau im Jnnern das Gebäude
ſehr wohl für Regierungsbehörden verwenden laſſe. Es iſt nun
Ausſicht vorhanden, daß das Gebäude in ſeiner jetzigen äußeren
Geſtalt erhalten bleibt. Auch bei dem Abbruch der Baſtion in
Eilenburg iſt das Eingreifen des Konſervators von Erfolg
geweſen. Jn vielen anderen Fällen hat der Konſervator Rat

und Auskunft erteilt. 4Hierauf wurde vom Schatzmeiſter Stadtrat J ſch der
Rechenſchaftsbericht vorgelegt, der eine Einna von
11 060,48 Mk. und eine Ausgabe von 3865,50 Mk., ſomit
einen Beſtand von 7194,98 Mk. feſtſtellte. Die beantragte
Entlaſtung wurde dem Schatzmeiſter erteilt. Dann wurde
die Weitergewährung von früher bereits bewilligten

eträgen beſchloſſen.3 dabei für die Mühlburg 1000 Mk.,
für die Marienkirche in Sangerhauſen 500 Mk., für die
Lauenburg (Unterharz) 500 Mk., für die Kirche in Oſter-
wohle 500 Mk. und für das Salzwedeler Tor in Gardelegen
500 Mk.

Weiterhin wurden folgende Beträge neubewilligt:
Für die Marienkirche in Sangerhauſen 700 k., für

das Salzwedeler Tor in Gardelegen 1000 Mk. für die
katholiſche Pfarrkirche Marienſtuhl in Egeln 1000 Mk., für die
Kirchtürme in Almsdorf 1000 Mk. für die Glasfenſter der
Blaſiikirche in Mühlhauſen 1000 Mk., für die Nicolaikirche
in Nordhauſen 500 Mk., für das Elbtor in Werben
500 Mk., für die Lauenburg 500 Mk. Dem geſchäftsführen
den Ausſchuſſe wurden zur eventuellen Verwendung zur Ver
fügung geſtellt für die Kirche in Groß Wuſterwitz 250 Mk.
und für die Ruinel Normannſtein 500 Mk.

Dann wurden einige Aenderungen in der Organi-
ſation des geſchäftsführenden Ausſchuſſes genehmigt.

An Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Dr. Brecht
wurde zum Mitgliede des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
Eichungsinſpektor Dr. Barczynski Magdeburg gewählt.
Schließlich wurde noch der Haushaltsplan, der in Ein-
nahme und Ausgabe mit 17 534 Mk. abſchloß, nach dem vor
liegenden Entwurfe genehmigt.

Um 1413 Uhr eröffnete der Vorſitzende Fürſt Chriſtian
Ernſt zu Stolberg-Wernigerode die ſich anſchließende
Sitzung des Vereins zur Erhaltung der Denk-
mäler der Provinz Sachſen mit einer Begrüßung
der Erſchienenen, insbeſondere des Regierungspräſidenten
Dr. Baltz.Der LSchriftfüprer erſtattete den Jahresbericht. Der Verein

beſteht jetzt aus 496 ordentlichen und 7 lebenslänglichen Mit-
gliedern; die Zahl hat ſich gegen das Vorjahr leider um 12 ver
mindert. Die Vereinsgabe des Jahres 1906, eine Abbildung
des Jnnern des Magdeburger Domchors, konnte im Berichtsjahre
noch nicht zur Ausgabe gelangen; ſie iſt erſt jetzt fertiggeſtellt.
Der Schatzmeiſter gab den Bericht über die Kaſſe. Die Ein-
nahme betrug 10 500,35 Mk., die Ausgabe 8509,69 Mk., ſo daß
ein Beſtand von 1540 66 Mk. vorhanden iſt. Die beantragte
Entlaſtung wurde erteilt. Der Haushaltsplan ſchloß in Ein
nahme und Ausgabe mit 11 450,66 Mk. ab; er wurde genehmigt.
Der Provinzialkonſervator berichtete über die Vorbereitungen für
das weue Jahrbuch. Mehrere Herren haben ſich bereit
erklärt, Aufſätze mil Abbildungen zu liefern, ſo daß dieſes Jahr-
buch vorausſichtlich ſehr gut ausfallen wird. Als Jahresgabe ſoll
auf Vorſchlag des Provinzialkonſervators eine Abbildung des
MNarktplatzes in Halle gegeben werden.

Zum Schluß wurde die Wahl des Vorſtandes auf ſechs
Jahre vorgenommen. Es wurden einſtimmig wieder-
gewählt: Fürſt zu Stolberg-Wernigerode, Landrat von der
SchulenburgBeetzendorf, Stadtrat Jaenſch, Rittmeiſter
Schmidt, Archivar Dr. Neubauer und Muſeumsdirektor
Dr. Volbehr. Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkreis), 14. März. (Paul Gerhardtfeier.)

Nachdem bereits am Sonntag der 300. Wiederkehr des Geburtstages
Paul Gerhardts in der Kirche und am Dienstag in der Schule gedacht
war, fand am Dienstag abend im Schulzeſchen Lokale ein Familien
abend ſtatt. Nach herzlicher Begrüßung der zahlreich Erſchienenen
durch Herrn Paſtor Weber und dem Geſang des Liedes: „Jch ſinge
dir mit der und Mund“ gab Herr P. Weber ein getreues Lebensbild
des großen deutſchen Liederdichters. Verſchiedene Geſänge umrahmten
würdig die erhebende Feier. i ſteuerklaſſe 2000 Mk.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 14. März. (Der älteſte Ein
wohner) der zur Kirche Dieskau eingepfarrten Orte, der penſionierte
Bahnbeamte Lippke hier, iſt im 91. Lebensjahre verſtorben. Der
ſelbe erfreute ſich bis an ſein Ende einer ſeltenen körperlichen und

Friſche nur das Augenlicht war etwas getrübt. Einem
nfluenzaanfalle vermochte der Greis leider nicht zu widerſtehen.

Dieskau, 14. März. (Der Vaterländiſche evan
geliſche Volksverein) hat mit ſeiner letzten Verſammlung in
Zwitſchöna einen guten Schritt vorwärts getan. Herr P. Paſche
hielt zuerſt einen Vortrag über die Frage: „Wie werde ich des
Daſeins Gottes gewiß und ſuchte die Antwort, nachdem früher ſchon
das Wirken Gottes in der Natur beleuchtet war, in den Erfahrungen
der Welt und Kirchengeſchichte. Dann hielt Herr Jnſpektor
Schneider Dieskau auf Grund reicher praktiſcher Erfahrungen
einen ſehr intereſſanten Vort über rentable Nutzgeflügelzucht.Eine lebhafte Beſprechung ſchloß ſich daran. Schüehlſch wurde

eine Sachverſtändigen Kommiſſion gewählt, die die Begründung
einer Genoſſenſchaft, die Wahl einer einheitlichen Zuchtraſſe,
die Beſchaffung von Brutmaſchinen und Kükenheimen, die Regelung der
Produktion und des Abſatzes in die Wege leiten ſoll. Ein Halleſcher
Freund des Volksvereins, der den Verhandlungen mit großem Jntereſſe
folgte, ſchenkte 100 Mk. zu der erſten Brutmaſchine. Am nächſten
Sonntag, den 17. März, abends /8 Uhr ſoll in Dieskau eine
Feier des Vater ländiſchen Frauenvereins (Bezirk des
Kirchſpiels Dieskau) ſtattfinden. Herr Paſtor Weber-Lochau hat eine
Anſprache übernommen. Aus dem Leben Kaiſer Wilhelms I. werden
86 farbige Lichtbilder mit Deklamation und Geſang vorgeführt werden.
Ein Eintrittsgeld von 20 Pfg. wird zur Deckung der Koſten erhoben
werden. Der etwaige Ueberſchuß wie freiwillige Gaben werden für die
Krankenpflege im Kirchſpiel verwendet werden. Um rege Beteiligung
aus allen Orten des Kirchſpiels wird gebeten.

g. Großkugel (Saalkreis), 14. März. (Bahnhof.) Die Frage
der Errichtung eines Bahnhofes nimmt eine immer greifbarere Geſtalt
an. Es ſoll nicht nur die Anlage einer Station für Perſonen, ſondern
auch für Stückgüterverkehr befürwortet ſein.

K. Bitterfeld, 14. März. (Die Stadtverordneten) ge
nehmigten in geſtriger Sitzung eine neue Hundeſteuer-Ordnung,
nach welcher für den Hund 12 Mk., für jeden zweiten und weiteren
aber 18 Mk. Steuer zu entrichten iſt. Hunde zur Bewachung einzelner
Gehöfte, Hüte und Fleiſcherhunde koſten nur 4 Mk. Steuer, dagegen
ſollen Ziehhunde ſolcher Einwohner, die nur bis 660 Mk. Einkommen
verſteuern, frei bleiben. Nach Antrag einer eingeſetzten
Kommiſſion ſoll eine Abänderung der Luſtbarkeitsſteuer-
ordnung für unſere Stadt nicht vorgenommen werden. Magiſtrat
und Stadtverordnete gaben hierzu ihre Zuſtimmung. Das
Ortsſtatut über Erhebung der Marktſtandsgelder wurde
genehmigt. Zu einem Spielkurſurs für die Lehr
perſonen an den hieſigen Volksſchulen bewilligte die Verſammlung
200 Mk. Durch Hauptlehrer Wels iſt an der hieſigen katholiſchen
Volksſchule ein Verſuchskurſus im Handfertigkeitsunterricht
veranſtaltet und findet nun eine Ausſtellung der Arbeiten, verbunden
mit einem Vortrag, im Döringſchen Saale ſtatt. Unſere Stadt
ſparkaſſe iſt im vergangenen Jahre etwas reger benutzt worden als
in früheren Jahren. Der Einlagebeſtand betrug 2201 963 Mk., der
Gewinn 12 566,49 Mk. Der Reſervefonds hat einen Beſtand von
124 000 Mk. aufzuweiſen, der Vermögensbeſtand beträgt 140 478,26 Mk.

Weißenfels, 13. März. (Städtiſches. Lehrer-
prüfung.) Die heutige Stadtverordneten-Verſamm-
lung lehnte einen Antrag der evangeliſchen Kirchen

de ab, welcher dahin ging, daß die Stadt ihr ein für
eberlaſſung des alten Friedhofs zuſtehendes Kapital von 15000 Mk.

verzinſe. Es wurde ſodann endgültig das Statut für die mit
dem 1. April d. Js. in Kraft tretende Wertzuwachs-
ſteuer angenommen. Danach bleibt ein Wertzuwachs von
weniger als 10 Prozent von der Steuer befreit; die Höchſtgrenze der
Beſteuerung iſt mit 25 Prozent der Wertſteigerung angenommen, und
zwar bei unbebauten Grundſtücken. Die Rechnung der Kämmereikaſſe
für das Etatsjahr 1905 weiſt an Einnahmen 1 433 445,36 Mk., an Aus
gaben 1 234 225,66 Mk. nach; bei 4 963 896,51 Aktiven ſind 2514 561 Mk.
Schulden vorhanden, ſo daß ſich ein Reinvermögen von 2 449 335,51 M. ergibt.

Der Ueberſchuß beziffert ſich mit dem vom Vorjahre übernommenen
Beſtand auf 199 219,70 Mk. Die Entlaſtung dieſer Rechnung wurde
von der Verſammlung ausgeſprochen. Damit fand auch ein ſchon durch
einige Rechnungen laufender Poſten von 1687,55 Mk. für Bearbeitung
eines Bahnprojekts Weißenfels Roßdach de bat., deſſen Entlaſtung
bisher dem Magiſtrat vorenthalten war, ſeine Erledigung. Die Ab
rechnungen für die Oberrealſchule, Höhere Mädchenſchule und Bürger
ſchule ergaben, daß die Stadtkaſſe an Kämmereizuſchnß pro Schüler
bezw. Schülerin leiſten mußte 80,18 Mk., bezw. 106,02 Mk., bezw.
64 Mk. Heute fand die erſte Lehrerprüfung im Hauptkurſus ihren
Abſchluß es beſtanden von 30 Schülern 29.

o Freyburg a. U., 13. März. (Vater ländiſcher
r Unſer Vaterländiſcher Frauenverein hatte im

ahre 1906 eine Einnahme von 859,12 Mk. und eine Ausgabe von
235,71 Mk. Der eiſerne Fonds des Kinderhortes iſt von 9513,17 Mk.
auf 9725,06 Mk. geſtiegen.

Erfurt, 13. März. (Entſprungen.) Ein Schutzmann
hatte am Montag mittag aus der Strafanſtalt in Jchtershauſen
den Uhrmacher Auguſt Müller aus Eiſenberg nach dort zu trans-
portieren. Während der Eiſenbahnfahrt zwiſchen Marlishauſen
und Niederwillingen (Arnſtadt-Saalfeld) wurde dem Gefangenen
geſtattet, die Abort- Abteilung zu benutzen. Der Beamte blieb
im Abteil zurück. Als er kurz vor Niederwillingen nachſchaute,
war der Mann verſchwunden. Er hatte den Weg durch das Abort-
fenſter genommen. Bereits am Abend konnte Müller im Gaſt-
haus zu Dannheim eine Stunde von Arnſtadt wieder ver-
haftet werden.

Nordhauſen, 13. März. (Geſtändnis eines
Mörders.) Der Mörder der Frau Linſel, der Poſtbote
Schomburg aus Bleicherode, hat nach den „L. N. N.“ vor dem
Unterſuchungsrichter ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Die
Anklage gegen Schomburg wird auf vorſätzlichen Mord
lauten.

Schierke i. H., 14. März. (Herrliche Winterland-
ſchaft.) Ein Privat-Telegramm meldet uns aus Schierke andauernd
reichlichen Schneefall. Die Winterlandſchaft iſt ſchöner als
um Weihnachten. Der Rendezvousplatz für die Rodelſchlitten-
bahn iſt das „Kurhaus“. Die Bahn iſt im lebhaften Gange.

B. Seehauſen i. A., 13. März. (Der Saatenſtand) iſt
hier nicht zufriedenſtellend. Durch die ſtrenge und anhaltende Kälte
haben die Winterſaaten ſehr gelitten. Der engliſche Weizen, Square
bead und Pedegree, iſt vollſtändig verloren daß er nicht wigterfeſt
war, wußte man, aber daß er ſo total vom Froſt zerſtört iſt, das
hatte man nicht erwartet. Der altmärkiſche Landweizen hat ſich gut
gehalten, er iſt ſo gut wie garnicht ausgewintert. Leider ſind hier
aber große Flächen mit engliſchem Weizen beſtellt. Der Roggen hat
auſ leichtem Boden, wo er nichts unter den Füßen hatte, ebenfals ge
litten. Das jetzige kalte Wetter iſt auch nicht günſtig, ſortwährend
Schneetreiben am Tage taut es beim Sonnenſchein und des Nachts
haben wir zwei bis drei Grad Kälte.

Torgau, 13. März. (Kreistag. Tödlich v er-
ungkückt.) Der Kreistag beſchloß, eine Ordnung für Erhebung einer
neuen Kreisſteuer bei Erteilung der Erlaubnis zum ſtändigen
Betriebe einer Gaſtwirtſchaft, Schank wirtſchaft oder des
Kleinhandels mit Branntwein oder Spirituoſen in
Kürze im Kreiſe Torgau in Kraft treten zu laſſen. Die Steuer beträgt
für Gewerbetreibende welche von der Gewerbeſteuer befreit ſind,
300 Mk., ferner in der vierten Gewerbeſteuerklaſſe 500 Mk., in der
dritten 750 Mk., in der zweiten 1000 Mk. und in der erſten Gewerbe

Bezieht ſich der Gewerbebetrieb nicht nur auf

2. Veilage zu Nr. 125 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

kommenden Sätze zu

15. März 1907.

r Anhalt und Thüringen.
die im Sinne der neuen Ordnung ſteuerpflichtige Erlaubnis, ſondern
auch auf weitere Geſchäftsarten, ſo hat eine nach dem Umfange der
Betriebszweige zu bemeſſende Herabſetzung der Steuerſätze zu erfolgen.
Die Erlaubnis zur Erweiterung eines der vorerwähnten
Betriebe iſt je nach deren Umfang mit 5 bis 50 Proz. der in Frage

verſteuern. Steuerfreiheit kann gewährt
werden wenn die Erlaubnis zum Betriebe der Gaſt und
Schankwirtſchaft auf den Ausſchank alkoholfreier Getränke
beſchränkt wird, oder wenn der Wirtſchaftsbetrieb für Rechnung
eines Kommunalverbandes, einer gemeinnützigen Vereinigung
oder für einen wohltätigen oder gemeinnützigen Zweck
erfolgen ſoll. Einen gräßlichen Tod fand geſtern nachmittag der
ſeit einer langen Reihe von Jahren in der Wagenfabrik von Braun
Nachfolger beſchäftigte, 46 Jahre alte Tiſchler Schöppe. Er wurde von
einer Transmiſſion erfaßt, wiederholt gegen die Decke und ſchließlich
zur Erde geſchleudert. Ein Schädelbruch hatte den ſofortigen Tod des
bedauernswerten Mannes herbeigeführt.

8 SB. Deſſau, 13. März. (Der anhaltiſche Landtag) hat
in ſeiner heutigen Sitzung die Vorlagen betr. die Aufteilung
der Domäne Schielo nebſt Vorwerk Abberode und betr. die
Vornahme von Tiefbohrungen zur Erforſchung der Kalilager
ſt ätte in dritter Leſung angenommen und dann den Geſetzentwurf
betr. Abänderung des Jagdpolizeigeſetzes in zweiter Leſung erledigt.
Die Kommiſſion beantragte eine ganze Reihe von Abänderungen zu der
Regierungsvorlage, die jedoch meiſt von untergeordneter Bedeutung waren.
Gemäß dieſen Anträgen wurde beſchloſſen, die Schonzeit für männliche s
Damwild vom 15. bis 30. September und die Schon zeit für
Faſanen- und Birkhähne und hennen vom 30. Juni
bis zum 31. Juli auszudehnen. Abgelehnt wurden nach längerer
Debatte zwei Anträge des Abg. Dr. Döring, welcher in Anlehnung
an die preußiſchen Beſtimmungen den Schluß der Schonzeit für Haſen
auf den 30. September ſtatt auf den 15. September und den Schluß
der Schonzeit für weibliches Rehwild und Rehkälber auf den
31. Oktober ſtatt auf den 15. November feſtſetzen wollte. Angenommen
wurde dagegen ein Antrag desſelben Abgeordneten, den Ankauf des
außerhalb der Schußzeit erlegten Wildes nicht unter Strafe
zu ſtellen.

F. Jeßnitz, 13. März. (Billigeres Fleiſch.) Da dieSchweine pro Zentner Lebendgewicht nur noch ca. 37 Mk. koſten, ſo
haben die hieſigen und die Raguhner Fleiſchermeiſter ihre
Preiſe um 10 Pfg. pro Pfund ermäßigt. Ein Pfund Fleiſch oder
Wurſt koſtet alſo jetzt 70 Pfg.

W. Eiſenach, 13. März. Verſchiebung des Bach
Feſt e 8.) Der Vorſtand der Neuen Bach Geſellſchaft teilt mit, daß
das dritte BachFeſt nicht vom 27. bis 30. April, ſondern erſt in der
zweiten Hälfte des Mai ſtattfinden kann. Ein genauer Termin kann
noch nicht feſtgeſetzt werden.

W. Rudolſtadt, 13. März. (Wegen verſuchten Tot-
ſchlages verurteilt.) Die geſtrige Schwurgerichts Verhandlung
richtete ſich gegen den Arbeiter Richard Kroll aus Görlitz wegen ver
ſuchten Mordes. Der 22 Jahre alte Angeklagte ſoll am 3. Oktober 1906
in Gefell mit Ueberlegung die ledige Fabrikarbeiterin Jda Krauß, mit
welcher er ein Liebesverhältnis unterhielt, durch Revolverſchüſſe zu
töten verſucht haben. Die Urſache dazu war, daß es häufig zu
Streitigkeiten kam, da die Krauß keine Neigung mehr zu Kroll hatte.
Einen Mordverſuch erkennt dieſer unter keinen Umſtänden an, er gibt
zu, daß die Waffe durch unvorſichtiges Hantieren losgegangen ſei. Von
den Geſchworenen wurde der Angeklagte des verſuchten Totſchlags
ſchuldig geſprochen. Das Urteil lautete auf zwei Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverluſt.

S Arnſtadt, 13. März. (JZu Ehren Johann Sebaſtian
Bach 8.) Zum ehrenden Andenken an den berühmten Organiſten und
Kirche nkomponiſten Johann Sebaſtian Bach, welcher vor
200 Jahren Organiſt an der Neuen Kirche hier war und dann 1707
nach Mühlhauſen ging, iſt an dieſer Kirche jetzt eine in Bronze kunſt
voll ausgeführte Gedenktafel mit der Jnſchrift: „Gott zu Ehren wirkte
an dieſer Kirche Johann Sebaſtian Bach von 1703 bis 1707“ an
gebracht. Jm hieſigen Muſeum wird noch ein kleines Orgelwerk
aufbewahrt, auf dem der gewaltige Meiſter der Töne geſpielt hat.
Eine neue Straße der Stadt iſt zu Ehren Bachs Johann Sebaſtian
Bachſtraße genannt worden.

S Holzdorf (S.-Weimar), 13. März. (Schrecklicher Un
glü ck sfall.) Die „Weimariſche Zeitung“ meldet Ein ſchwerer Un
glücksfall ereignete ſich vorgeſtern früh auf dem hieſigen Gute. Das
Mädchen des Rittergutsbeſitzers Brauns hatte in der Kinderſtube nahe
beim Ofen Wäſche zum Trocknen aufgehängt daneben ſtand das Bettchen
mit dem einjährigen Töchterchen. Nachdem das Mädchen ſich entfernt
hatte, fingen die Wäſcheſtücke Feuer und der Brand ergriff auch
das Bett des Kindes. Als die Mutter das Feuer bemerkte, hatte die
Kleine ſchon zahlreiche Brandwunden erlitten. Kind und Mutter, die
vor Schreck ohnmächtig niederſank, wurden in das Sophienhaus in
Weimar überführt. An dem Aufkommen der Kleinen wird gezweifelt.

Gräfenthal, 13. März. (Eiſige Schneeſtürm e tobten
in den letzten Tagen wieder auf dem Walde. Dazu liegt der Schnee
auf unſeren Waldhöhen noch gewaltig hoch. Die Straßen ſind zwiſchen
den meterhohen Schneewänden wieder zugeweht, Schaufel und Schnee
pflug mußten abermals in Tätigkeit treten. Auf den Höhen wurde
der Sturm zum Orkan, ſo daß ſich die Fußgänger kaum aufrecht zu
erhalten vermochten. Seit fünf Monaten ſtarrt nunmehr
der Wald in Eis und Schnee und noch immer iſt keine Aus
ſicht auf baldige Aenderung vorhanden. An den Winter von 1906/07
wird mancher Waldbe wohner noch lange Zeit mit Grauſen denken.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Vermißt
wird ſeit dem 19. Februar das 16jährige Dienſtmädchen Treff-
korn in Deſſau, die Tochter des Milchhändlers Treffkorn.
Ein Kurhaus ſoll im Forſtort „Dicke Eiche“, 20 Minuten von
der Stadt Themar entfernt, gebaut werden. Aus der
Molkerei in GroßRoſenburg (Kr. Calbe a. S.) wurde neulich eine
Kaſſette, die etwa 500 Mk. enthielt, geſtohlen. Die Diebe
konnten noch nicht ermittelt werden. Der deutſche Ver-
band für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen
wird in dieſem Jahre ſeine Zentralausſchußſitzung vom
5. bis 8. Mai in Eiſenach abhalten. Dienstag abend 8 Uhr
wurde der Landtag des Großherzogtums Sachſen-Wei-
mar vom Großherzog zur Tafel geladen. Nach der Tafel
fand Cercle ſtatt, wobei der Großherzog ſich mit ſämtlichen Ab-
geordneten unterhielt. Die drei ſogialdemokratiſchen Abgeordneten
hatten der Einladung natürlich keine Folge geleiſtet. Juſtizrat
Steltzer in Torgau iſt nach längerem Leiden geſtorben.

Um ein Auge gekommen iſt ein Schlzchtergeſelle in
JIlßnitz, der einen auf der Erde liegenden Mann zum Auf-
ſtehen veranlaſſen wollte. Der rohe Burſche ſtieß dem Geſellen
ſein Meſſer in ein Auge. Der oſterländiſche Sänger-
bund hat beſchloſſen, am 8. September d. Js. in Altenburg
einen Sängertag, im Jahre 1908 aber in Weida ein
Sängerfeſt abzuhalten. Jn Neufang bei Sonneberg iſt
das Anweſen der Witwe Pauline Scharfenberg durch
Feuer zerſtört worden. Jn Waltershauſen ergab ſich
in der Stadtverordnetenſitzung bei der Vor-
ſitzendenwahl Stimmengleichheit. Durch Los wurde Stadt-
verordneter Amtsrichter Raſch zum Vorſitzenden gewählt. Der
„Nordh. Volkszeitung“ zufolge ſind von 50 bei den Speditions-
firmen in Nordhauſen beſchäftigten Transport-
arbeitern 43 in den Ausſtand getreten. Der Herzog
von Meiningen hat das Protektorat über die deutſche
Brahms- G v ell ſchaft übernommen. Der Gutsbeſitzer
Alwin Helmecke ſchenkte der evangeliſchen Kirche in Völpke
die Einrichtungen zur elektriſchen Beleuchtung ſämtlicher
Kirchenräume.

n



Amtliche Sekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Städtiſche Ansſchüſſe.

BauSitzung am Montag, den 18. M n nachm. 3 Uhr.
im Beratungszimm

1. Petition betr. Wirderperfte nun der vor 1897 gültig geweſenen

Fluchtlinie der Pfännerhöhe. etzung einer neuen Straßezwiſchen Alter Promenade und gin gartenſtraße.

Zwangsverſteigerung.Jm Wege der ten J ollen dig di und Flur
Wettin belegenen, im Grundb von Wettin Band 18, Blatt 896und 897 auf den Namen z Gutsbeſi x Arthur Lorenz
zu Wettin und daſelbſt Band 18, Blatt 898 auf den Namen des
Lorenz und deſſen dere Agnes geb. Hottelmann zu Wettin zur

der geeintragang des Verſteigerungsvermerkes eingetragenen
rm 29. April 1907, vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der ichtsſtelle
Nr. 1 verſteigert werden. Die Grundſtücke, ein Landgut,
aus den in der Stadt Wettin belegenen unvermeſſenen beiden

Markt Nr. 18, Gebäudeſteuerrolle Nr. 19, und Markt
Gebäudeſteuerrolle Nr. 20 mit 367 bezw. 162 Mk. s
nutzungswert, ferner aus Hausgarten und Acker, Artikel 372 derGrundſteuermutterrolle von zuſammen 28 ha 15 a 90 qm Größe mit

251,62 Tlr. Reinertrag, ſowie den beiden Plänen Nr. 43 Artikel 448der Mutterrolle von 1 ha 52 4 20 qm Größe mit 8,56 Tlr. Reinertrag
und Nr. 44 Artikel 613 der Mutterrolle von 3 ha 30 a 60 qm Größe
mit 16,38 Tlr. Reinertrag-Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. März 1907 in das Grund
buch eingetragen.

Es eracbt die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur
w ung des Verſteigerungsvermerkes aus dem

immer
eſtehen

eit der W.
rundbuche nichtichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf

forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, ne ſie bei der

eſtſtellung d vecna ten Gebotes nicht berückſichtigt und bei der
Verteilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigersund den Sorgen Rechten nachgeſetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes Rhaben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuſchlags die du

hebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an die Stelle
des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Wettin, den 7. März 1907.
Königliches Amtsgericht.

Stadtbahn Halle.
Auf Verfügung der Aufſichtsbehörden werden vom 15. März

dieſes Jahres ab den Wagen der Stadtbahnlinien Steinweg
Artillerie-Kaſerne, Hauptbahnhof-- Trotha und Hettſtedter Bahn-
hof-Zoologiſcher Garten Schaffner beigegeben. Dieſelben haben
gegen Aushändigung eines Fahrſcheines das Fahrgeld einzu-
kaſſieren. Die Umſteigeberechtigung an den bekannten Plätzen
bleibt beſtehen; doch muß der Fahrgaſt bei Antritt der Fahrt
angeben, daß er umſteigen und einen Umſteigefahrſchein erhalten
will.

Auf den Linien Hauptbahnhof-- Böllbergerweg und Schlacht
hof--Hettſtedter Bahnhof bleibt das Zahlkaſtenſyſtem mit dem
10 Pfg.-Tarif beſtehen. Der Uebergang von dieſen beiden Linien
auf die von Schaffnern bedienten wird an den hierzu beſtimmten
Umſteigeſtellen Riebeckplatz, Franckeplatz und Ranniſcher Platz
durch Platzſchaffner geregelt. Dieſe geben zur Fortſetzung der
Fahrt auf den von Schaffnern bedienten Linien für die 10 Pfg.
Strecken r unentgeltlich, für die 15 Pfg.Strecken
Fahrſcheine à 5 Pfg. und für die 20 Pfg.-Strecken Fahrſcheine
à 10 Pfg. aus.

Die Fahrſcheine müſſen ſorgfältig während der Fahrt auf-
bewahrt und auf Verlangen der Kontrolle vorgezeigt werden.

Zur Ausgabe gelangen außerdem:
1. Gutſcheinhefte nit dreimonatiger Gültigkeitsdauer,

die Perſon lautend, mit 120 Abſchnitten à 5. Pfg. für 5 Mk.2. Gutſcheinhefte für Kinder bis Zu 10 Jahren, mit gleicher
Gültigkeitsdauer, mit 30 Abſchnittew à 5 Pfg. für 1 Mk.

Die Abſchnitte beider Gutſcheinhefte werden vom Schaffner
gegen Verabfolgung eines Fahrſcheines zum Werte von 5 Pfg.
angenommen, doch müſſen die Abſchnitte in Gegenwart des
Schaffners vom Heft abgeirennt werden.

Die noch in Kurs befindlichen bisherigen Kindermarken, die
für die von Schaffnern bedienten Linien nicht zu verwenden ſind,
werden in dem Geſchäftslokal Berlinerſtraße 1 eingelöſt oder in
Zahlung genommen. Auf den Linien Hauptbahnhof--VBöllberger-
weg und Hettſtedter Bahnhof--Schlachthof behalten dieſelben ihre
Gültigkeit.

welche zu wöchentlich ſechsmaliger
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auf

3. Arbeiterwochenkarten,
Fahrt vor *68 Uhr morgens berechtigen, zum Preiſe von 30 Pfg.,
aber nur für die Woche, für die ſie gekauft ſind, Gültigkeit haben.Der Verkauf der Gutſcheinhefte für Erwachſene wie für
Kinder und der Arbeiterwochenkarten findet an den Werktagen
von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags im Geſchäfts
zimmer der Stadtbahn Halle, Berlinerſtraße 1, ſtatt.Der von dem Herrn Königlichen Regierungs Präſidenden
genehmigte Tarif ſtellt ſich wie folgt:

10 Pfg. -Strecken:
Hauptbahnhof--Jnf.-Kaſerne I Artillerie-Kaſerne--Ranniſcher Platz
Artillerie-Kaſerne-- Walhalla Artillerie-Kaſerne--Hauptbahnhof
Thürirgerſtraße Markt Artillerie-Kaſerne--Franckeplatz
Hettſtedter Bahnhof Jnf.-Kaſ. I Thüringerſtraße--Jnfant.Kaſerne I
Markt--Zoologiſcher Garten Thüringerſtraße-- Markt
Walhalla-- Kaffeegarten Böllbergerweg Walhalla
Jnfanterie-Kaſerne I Trotha Böllbergerweg Hettſt. Bahnhof
Schlachthof Walhalla Ranniſcher Platz--Jnf.-Kaſerne I
nete Hettſt. Bahnhoſ--Thüringerſtraße.

5 Pfg.-Strecken:ſtehe --afergeren ArtillerieKaſerne--Hettſt. Bahnhof

Walhalla-- Trotha Artillerie-Kaſerne Zool. Garten
Hettſtedter Bahnhof--Zool. Garten Thüringerſtraße-- Kaffeegarten
Artillerie-Kaſerne--Rann. Platz Böllbergerweg Zoologiſcher Garten
Schlachthof Artillerie-Kaſerne Ranniſcher Platz Kaffeegarten
Schlachthof Kaffeegarten Markt Trotha.
Artillerie-Kaſerne- Böllbergerweg

20 Pfg. -Strecken:
ttſtedter Bahnhof-- TrothaSchlachthof Trotha

Artillerie-Kaſerne-- Trotha auptbahnhof--Trotha.

Böllbergerweg Trotha [3821
Bekanntmachung.

Vom t d. Js. ab tritt ein neuer Tarif für die Halle
Hettſted T n in Kraft, durch den der jetzige Tarif, giltivom 15. April 1899 S h den dazu erſchienenen Se

Kraft geſetzt wird. (381
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Termin anberaumt und werden
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Termine bekannt gemav a. S., den 25. Febr. o
Der ſreisageſhut e Saal
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v. KrosigK.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des
Kaufmanns Franz Reuter in
a S., Leipzi getr mheute, am i2 re 1 7, nachmittags i Uhr, a c
ver ahren eröffnet.

er Kaufmann Ferdinand Wagner

in Halle a. S., Königſtraße 15,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. April 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 12. z
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Zuckerwaren
ändlers Ernſt Mittler in
alle a. S. wird nach erfolgter

Abhaltung des Schlußtermins
t bierdunh au en.

den 6. März 1907.göniei Amtsgericht Abt.

Verdingung von 147 000 kg
838 lzkohlen in 4 Loſen für die

önigl. Eiſenbahndirektion Berlin.
Angebote ſind portofrei, ver

ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 21. März
vorm. 11 Uhr an das Rechnungs
bureau in Berlin W. 5,Schöneberger Ufer 1-—4, Proben
bis PteWr zum 18. März 1907
an die nigliche Werkſtätten
inſpektion am Markgrafen
damm Stat. BerlinSchleſiſcher
Bahnhof einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral-
bureau, Zimmer 420 eingeſehen,
auch von dort Ceen poſt- und

inſendun von
0,50 Mk. bar (nicht in Brief-marken) bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 12. April 1907.

Berlin, den 8. März 1907.Königliche Eiſenbahndirertion.

h

Ein ſchönes

Landgut,
140 Morgen groß, arrondiert und
nur Weizenboden, iſtpreiswert jetzt
S l Selbiges liegt vor den

oren MagdeburgFriedrichſtadts
und eignet ſich vorzüglich
ſeiner großartig. Lage z. Sommer
aufenthalt. Preis 185 000 Mk.,
J ahlung n. Uebereinkunft. Gefl.

paen unt. Z. e. 496 an dierege Ztg. erb. (3805

Wir ſuchen Güter
in allen Größen und allen Provinzen
u kaufen und bitten um Anſtellungen.

Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach. (3061Rorääeutsehe L andbant

Geschäftsstelle Halle a. S.
Magdeburgerſtr. 13 a. Fernſpr. 2221.

Conditoreix mit Wiener Café
X in Halle in vorzüglicher Lage

ſofort zu verp. oder zu verkaufen.
X Reflekt. wollen Off. m. Ang. der
x Verhältn. und
2 U. S. 2377 an Rudolf 0O880,
X Halle S. ſenden. [3569

Verkaufe beſ. Umſtände er
meine in gr. Orte von 2000am Friedh., d. a, d. Bahn, Et.
von gr. Sarniſon Welegene ca.
6 Mrg. großeHanm und Roſeuſchule,

verb. m. Frühbeetk., Schnittbl. u.d. Preis v. 25000 Mk.
hlun nach Uebereinkunft.

h e Torgaua. E.
Geschärſts- Verkauf.

Veränderungshalb. bin ich willens
e haſt es Dachdecker xmit Hausgrundſtück undWe r r mit oder ohne

raen nd preiswert zu ver
kaufen. Schriftl. Angebote unter
z. c 494 a. d. Exped. d. Ztg erb.

ESpeiſekartoffeln,
Saatkartoffeln,

Vrennkartoffeln

wegen

(2432

Jacob Mayer L.

Schluss de

Preussische Boden-Kredit-
Aktien-Bank.

Berlin. im März 1907.
Der Vorstand.

Für

wert 106000 Mk., wird eine
x z Weite Hypothek
X geſucht. Off. u. 8 0. 2437 an
Rudolf Mosss, Brüderſtr. 4, erb.

Welche Bierbrauerei leiht einem
auswärtigen Wirt, welcher 1. April

will, auf Möbel und Hausgeräte,
welche gegen r mit 7400 Mk.
verſichert ſind, 1400 Mk., wennderſelbe das Bier bezieht? Bis-
heriger Umſatz 150 Hektl. Offert.
unter R. S. 71 an Paul
Reinemund,

u verkaufen. Selbſtkäufer wollenäfferten unter B. z. 2340
bei Rud. Mosse, Halle a. S.,
abgeben. (3476
wo-—ttala

Düngerstreuer.
V Sämmtliche Grössen
ab Gerbstedt leſerbar.

Friedrich Köhler,
Fabrik landw. Maschinen.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Nenſilber empfiehlt [3788

Ferd. hBarfüßerſtr. 9

Bureau der Mastvieh- Auestellung: Berlin SW.., Dessauerstr. 14.

das Hausgrundſtück
Seebenerſtr 50 in Halle, Tax

in Halle ein Reſtaurant übernehmen

Aſchersleben.

l. Grundgtüet t ercgte

XXXIII. Mastuloh-Ausstellung in Vorlin
verbunden mit einer Ausstellung von Maschinen, Geräten und Produkte

30. April, 1. und 2. Maß 1907.r Anmeidungen am 20. März er.
(3791

eStatus am 28. Februar (907. Pacht- Zeſſion.
Aktiva. A. Das den Franckeſchen tungen zu Halle a. S. geKassa und Wechsel] 9582952 19 borige, an der Station Berga der Halle a San

Guthbab. geg. Effekt. legene Rittergut Berga II am Kyffhäuſer ſoll d ſie
Bedeckung. 10110000 Ablebens des bisherigen Pächters ſofort anderweit ver

Effekten-Bestand 445129130 We werden. Die Größe des Gutes einſchließlich 120
Darleben an mr grgen zugepachteten Ackers beträgt 536 Morgen. Zur

theken 669495 45 Uebernahme iſt ein Kapitalvermögen von 90000 Mark
Debitores 756750 43 erforderlich.Prworbene Hypo- Die Beſichtigung der Pachtobjekte kann nach zuvoriger

theken abzüglich Anmeldung bei der Gutsverwaltung jederzeit erfolgen.
amortisiert. Beträgel36236643512 Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 13832

r Effekten 132000 Halle a. S., den 13. März 1907.
DigenesBanicgehi udel 500000 Der Juſtizrat. Dr. Kell.
Pensions- und Spar-

fonds-Anlsge-Kontol 6899000 v W--Mobilienu. Utensilien u K d eKapitaliſten
Passiva- A. 0Aktien- Kapital 30000000Kevorrerbeses 6000000 Kapitaliſten und Vanken können aus

Prtra. Reserro- Bonds 800000 Hand und zu Ausnahmepreiſen von deutſchen Oel,
Awmortisat. ZuschlagsFonds T. 450000 Kali und Braunkohlen Unternehmen Kuxe
AwortiertZubehibse 60000 und Vohranteile (zum Teil für Bohrung zubuße
Disagio- unä Zins- frei und ſchon fündig) erwerben, eventl. auch zum

Beservoe 1262000 Weiterverkauf. Gefl. Off. erbeten unter Z. d. 495
Agio Konto gemäss8260d. Hypotheken- an die Exped. d. Ztg. sobank- denn 82ensions- un par-
er Lobensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(horenbrieſe 81074883250 (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Kantionen h Geſchäftsſtand Ende 1906:Pividond. u. Coupons 86 22 100 Perſonen mit 773 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.
Kreditores 3602173 66 Verwögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:Diverse Passiva l 289 Millionen Mark. 221 Millionen Mark.
3802] 38925882549 Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft Leipzig iſt bei

günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungsgeſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der levensläng-
lichen Todesfall verſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tad.

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [745
42 Dividende

an die Verſicherten vergütet.
t nuskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertrelt in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße II,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. S.

L

I Feldbrand-Ziegelſteine, Mbilligſtes Banmaterial für neue indüſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien

Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur

beſtens empfohlen. Langiährige Die im r in
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupy,Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. e u

Gleisanlagen aller Art,
Feläbahnen, Fabr e bahnen, Weicher, Dreb-
scheiben, Schiebebühnen, Transportiowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anseblüsse, deren
techn. Projektierung durchgeschultes Personal
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, lein ig,
Gesollsohaft für u. GleisanH.). s766Voersand a en Halle a. S.

Von Montag, den 18. d. Mts. anhabe ich eine Au geh von (3835
ca. 60 Stück beſterHolſteiner u. Jannor. vagenpferde

ſowie däniſch. u. belg. Arbeitspferde

hege Ohr Körber
Gebrauchte Lokomobile,

45 Atm,, 17 qm Heizfläche zverkaufen.Gebr. immer man
3562Benkendorf b. Delitz a. Berge.

Einen reinblüt. Simmentaler

ZuchtBullen,
1 J. alt (Herdbuchtier), verkauft

Johannes MagdeburgAlbersroda. 3809
Stat. Carsdorf a. U. od. Mücheln.

o .Zuchtſchwei3 e erne Schlotheim in W
Zrcedtn.
Pferde zum Sſlahten

kauft ſtets [3571
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Perlhühner u. Hähne
zur Zucht verkauft

Halle -Hettſtedter Eiſenbahn. Frankenthal (Rheinpfalz).

ſoin Vlugteller Bordeauy- SKonmervehTel. 1195.

in vorzüglicher offeriert billigſtO. i i et Reuwegersleben S
Sommerweizen Ferdenne
en mr 10 Sommerweizen

ur Saa er 4s t abzugeben 8727 in vorzüglicher Saatſortierung
4 offeriert bei 1600 kg 22 Mk., unterRolehe, Hedersleben, 1000 kedes M. per 160 s

Bez. Halle, Siat. Schwittersdorf. 8712] Amt Helbra.

Shhlanſtedter Zehn r es Fentewiher r
ibt ab fr. Station LangenſteinLer Wſpl 220 Mit iſt l eunſch Böhnshauſen Vittergut etwa b. Sienbne

Gutsverwaltun

BordeauxEommerweijzen
bei Halberſtadt.

Zwei 12 Wochen alte [3810
von RimpauAnderbeck

II. Abſaat verkauft (3728Zagdhunde,
3806 braun und weiß, Hündinnen, Rittergut Oberröblingen a. Heime,

Kuhnm.W.
Beyersdorf bei Glebi u

gibt ab Gutsbeſ. Fr. Friede,
Dölbau bei Reideburg. GS G

uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, keine Transportkoſten.

Anfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen

am 14
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